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Painleve für die Herriot Politik
entgegen
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82 a

a Ubebben des Sturmes gegen Caillaur Worke und Taken
t mit der Zuſammenſetzung des Kabinetts äußerſt zufrieden, nicht Adolf Lindemann.26 Der Jnhalt der franzöſiſchen Whder die urrkkpägen Republitager hie heute eine Herr Marx eröffnete ſeinen Redefeldzug gegen Hinden

Glückwunſchadreſſe an Painlevé
gerichtet haben. Ungewiß iſt noch die Haltung der linksradikalen
Gruppe, deren Mitglieder Loucheur und Morell die ihnen ange-
botenen Portefeuilles abgelehnt haben. Sie haben bis jetzt keine
Beſchlüſſe gefaßt, die darauf deuteten, daß ſie dem Linkskartell
den Rücken kehren wollen. Aus die Sozialiſten zeigen keine
völlig geſchloſſene Haltung und man ſpricht von
inneren Meinungsverſchiedenheiten, die mit der
Wahl Caillaux' zuſammenhängen. Jn mehreren Abendblättern
nehmen ſozialiſtiſche Abgeordnete das Wort und beſtätigen aus-
drücklich die Abſicht der Parteileitung, die

Unterſtützungspolitik vorläufig fortzuſetzen.

burg in Königsberg. Wobei er ſofort zu betonen für not
wendig hielt, daß dies keine berechnende Taktik ſei. Auch
die Träne, die er ob der Gegenkandidatur des Befreiers
von Oſtpreußen im Auge zerdrückte, war zweifelsohne eine
ehrliche Zentrumsträne. Ueberhaupt alles, was er ſagte,
war ſo ehrlich, daß es viele Leute gibt, die Herrn Marx für
den berufenen Reichspräſidenten halten. Er- ſprach von
nationaler Ehre und Würde, von Chriſtentum und Kultur,
ſo daß ein Unbefangener ſich die Frage vorlegt, warum
Herr Marx ſeine Stimme nicht für Hindenburg abgibt.
Klingen nicht folgende Worte faſt deutſchnational?

„Daß wir aber bei aller durch unſer ureigenſtes Jntereſſe
gebotenen Rückſicht auf das Ausland unſere nationale
Ehre und Würde wahren, das ſind wir dem deutſchen
Volke, ſeiner großen Vergangenheit und ſeiner weltgeſchicht
lichen Bedeutung ſchuldig.“

Worte ſind wohlfeil wie Brombeeren, aber die Oſt-
preußen, die dieſe Worte hörten werden wohl kein ſo
ſchlechtes Gedächtnis haben und ſich noch erinnern, wie die
nationale Ehre und Würde von Zentrumsleuten gewahrt
worden iſt. Namen wie Erzberger, Wirth, Fehrenbach und
auch Marx ſind die Aushängeſchilder für deutſche Würde-
loſigkeit. Wo welſcher, polniſcher, ſüdſlawiſcher Sieger-
übermut unſer Recht, unſere Ehre mit Füßen niedertram-
pelte, wo unſere deutſchen Brüder und Schweſtern von
zügelloſen Negerhorden viehiſch behandelt wurden, wo
zeigte ſich da der nationale Zorn eines Marx? Wo blieb
die nationale Würde und Ehre des Zentrums, als das
deutſche Volk ſich von der Schmach der Kriegsſchuldlüge
reinwaſchen wollte? Wer wollte das Rheinland verſchachern,
wer iſt unlösbar mit dem Verſailler Diktat verknüpft? Das
Zentrum, das Arm in Arm mit Criſpien, der kein Vater
land kennt, jetzt von nationaler Ehre und Würde ſpricht.
National ſein, heißt völkiſch ſein. Herr Fehrenbach, Marx'
Fraktionsgenoſſe und ehemaliger Reichskanzler, ſagte ein-
mal: „Wenn ich das Wort „völkiſch“ höre, wird mir übel.“
Uns wird übel, wenn wir Worte von nationaler Ehre und
Würde im Munde eines Marx hören, der angeſichts der
franzöſiſchen Beſetzung im Rheinland den Bayern franzö-
ſiſche Bataillone auf den Hals wünſchte.

Regierungserklärung
(Ourch Funkſpruch.)

Paris, 18. April.
das Kabinett Painlevé wird am Dienstag zum erſten
vor das Parlament treten. Die Regierungserklärung

erſt in dem für Montag anberaumten Miniſterrat ausge
itet werden.

„Natin“ glaubt zu wiſſen, daß die Regierung um die Ein
jumung eines langfriſtigen Kredites ein-Der Finanzminiſter werde ſämtliche Anregungen undnt.

chläge, die ihm zugehen, eingehehnd prüfen. Der Schluß 4r Wert s der Aufforderung gipfeln, Sehr viel hängt ſelbſtverſtändlich von den Finanzplänen Caillaux
Parteihader im Intereſſe des Landes zurückzuſtellen, damit ab, über die bisher nur Gerüchte verbreitet ſind. Die ſozia

Erfüllung der beiden Hauptprobleme ſo ſchnell wie möglich liſtiſche Kammecrgruppe hat es aus dieſem Grunde für richtig ge

W ehe en e e e edas an endotit! ſe Frogrg man der neuen Re ſchluß zu geben, was an den Gerüchten Wahres ſei, wonach
ung iſt in großen Umriſſen bekannt. Es bedeutet die Fort weitere Einſchränkungen der Ausgaben, Enthebung von neuen
jung der Herriotpolitik. Briand hält an dem Vor Beamten aus ihren Aemtern uſw. geplant ſeien.
t für Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund feſt und er Auch im Senat ſcheint die feindſelige Haltung
4 andererſeits eine finanzielle Regelung mit gegen Caillaux völlig geſchwunden zu ſein. Die A endblätter

ztand. Er iſt Anhänger des Garantievertragprojektes, bringen Aeußerungen eines radikalen Senators, wonach man
Caillaux' Finanzpolitik abwarten will. Wenn Caillaux dabei

auf 5 Mächte ausgedehnt werden ſoll. Weiter befürwortet hfeibe, ſede Kapitalabgabe zu vermeiden, ſo beſtehe kein Grund,
ane Löſung des Kriegsſchuldenproblems. Jn der Frage der
ndtſchaft beim Vatikan beſteht Grund zu der Annahme,

ihn unfreundlich aufzunehmen. Gehe er aber auf die ſoziali-
ſtiſchen Gedankengänge ein, ſo werde er geſtürzt werden. An

Hriand auch weiterhin Gegner der Aufhebung der
ſandtſchaft ſein wird.

anderer Stelle wird wörtlich erklärt: „Caillaux genießt den

ſie vorlüufige Entſpannnung

Ruf eines ſo großen Finanzgenies,
daß man ihn unter den gegebenen Umſtänden auf die Probe

in Frankreich
Paris, 17. April.

ſtellen muß. Alle Schwierigkeiten für Caillaux im Senat ſind
damit ſelbſtverſtändlich noch nicht gelöſt. Man glaubt aber zu
wiſſen, daß der tiefere Grund der Ernenn ung Briands vor allem
der war, ECaillaux mit dem Senat auszuſöhnen.

i tspreſſe angekündigte ärfſte Oppo Caillaux ſelbſt ſteht ſeinem Amt trotz aller Schwierigkeitenu Wege e F die och e v Erwartungen ſehr zuverſichtlich gegenüber. Jn einem Geſpräch mit Preſſe
unnte, iſt durch die Ereigniſſe des heutigen Tages in keiner vertretern ſagte er, die Lage ſei zwar außerordentlich ſchwierig.
heiſe ein geleitet worden. Vielmehr iſt die Kriſen Als er das Finanzminiſterium übernahm, habe Caillaux gemeint,
inmung der letzten Tage auch auf der Rechten einer ruhigen
ſeurteilung gewichen. Zwar hat die Oppoſitionsgruppe der
mmer, wie es anders nicht zu erwarten war, beſchloſſen, das
binett Painleve ebenſo unerbittlich zu bekämpfen wie das

er würde ſich wohl nicht zurecht finden. Nach einigen Tagen habe

floſſene Kabinett. Dagegen wird aber der Mehrheitsblock vor-

er aber völlig klar geſehen. Die Lage ſei nicht mehr ſo, als müſſe

ufig ungerſplittert weiter beſtehen. Die Radikalſozialiſten ſind

Dein Kreuz in die erſte Rubrik!
werde ſich Ordnung ſchaffen laſſen. Auf vie Frage, ob
ihn dieſe Schwierigkeiten nicht ſchreckten, erwiderte er, er ſei noch
immer der Mann des Miniſteriums Waldeck-Rouſſeau.

Der amiliche Stimmzettel Iſt Hindenburg zu alt?
Hindenburg iſt 77 Jahre alt!

Die Vorſchlagsfriſt für die Präſidentenwahl Kaiſer Wilhelm I. war 78 Jahre alt, als er 1870
z nunmehr, da der amtliche Wahlzettel herausgegeben worden ins Feld zog. Er war noch mit 90 Jahren ein willensſtarker
z abgelaufen. Auf dieſem Wahlzettel ſteht an erſter Herrſcher, der zunn Segen unſeres Vaterlandes die Regierung
Felle Paul v. Handenburg, Generalfeldmarſchall. führte.
der gute Deutſche weiß alſo, wohin er ſein Kreuz zu machen

Herr Marx ſprach auch von Chriſtentum und Kultur.
Schon in ſeiner Erklärung anfangs April ſagte er:

„Mein ganzes Leben hindurch habe ich mich um die Wah
rung und Pflege der hohen Güter chriſtlicher und deutſcher
Kultur bemüht. Jn dieſem Geiſte zu wirken, wird mir ſtets
vornehmſte Pflicht ſein.“

Und dieſe vornehmſte Pflicht ſetzte Herr Marx dadurch
in die Tat um, daß er ſich mit der dieſe hohen Güter in den
Kot ziehenden Sozialdemokratie verband. Was ſagt Herr
Marx dazu, daß die ſozialdemokratiſchen Blätter, die dieFeldmarſchall Graf Moltke war 70 Jahre alt, als er die

in. Der Parteihengſt mag unter dem, was noch übrig bleibt, Sedanb gewann. Er blieb bis in das 99. Lebens
dählen. Herrn Marx oder Herrn Thäl mann ankreu;
m damit bekunden, daß er eben Deutſchland noch weiterhin de
harteienwirtſchaft und ihrer Korruption ausliefern will. Die
Krobe, auf die das deutſche Volk in dieſem Wahlgang geſtellt
ürd, iſt nicht allzu ſchwer, wenn man ſo die drei Namen neben
inander ſieht und man darf die Gewißheit haben, e das
eutſche Volk dieſe Probe beſtehen wird. Eine leere Zeile
ebenfalls noch vorhanden, auf der Herr Häußer und ſonſt ein
eiliger der letzten Tage Platz finden mag. Die Oppoſition in

r Sozialdemokratie gegen die Kandidatur des Zentrumshäupt-
ings Marx hat ſich alſo doch noch nicht ſo zuſammengereiht daß
e noch innerhalb der Ablaufsfriſt einen Kandidaten aufzuſtellen
ermochte. Doch hört man, beſonders von ſächſiſcher Seite, daß
wei Namen zur Debatte ſtehen, von denen Ledebour die meiſte
Uutſicht haben dürfte, noch in letzter Minute vom „klaſſen
ewußten Proletariat“ aufgeſtellt zu werden.

Sach von 3
jahr Ehef des Generalſtabes der Armee.

Papſt Leo XIII. war noch mit über 80 Jahren ein
Kirchenfürſt von größter Bedeutung.

Viktor Hugo war 80 Jahre alt, als er noch ein großes
politiſches Drama ſchrieb.

Und Clemencegu War er vielleicht mit 80 Jahren
ein Greis? Nein, er war in ſeinen Jahren der energiſchſte
Feind Deutſchlands und die Seele des franzöſiſchen Widerſtands
willens, als der Zuſammenbruch drohte.

Es ließen ſich noch mehr Beiſpiele anführen.
Wir kennen Hindenburg. Wir wiſſen, daß nicht

die Lebensjahre für die Leiſtungen eines Mannes entſcheidend
ſind, ſondern ſeine geiſtige und körperliche Friſche.

Unſer Hindenburg iſt nicht zu alt. Er iſt eiſtig
und körperlich geſund und friſch. Er hat unverändert ſeinen
eigenen ſtarken Willn und wird ihn einzuſetzen verſtehen zum
Wohle unſeres Volkes.

Wählt Hindenburg!
Nur noch zwei Miniſterien?

Wien, 17. April.
Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die Re

gierung die Abſicht hat, in Zukunft nur noch zwei Miniſte-
rien, und zwar ein Hoheitsminiſterium und ein Wirtſchafts
miniſterium beſtehen zu laſſen. Dem erſteren ſollen die ßis
herigen Miniſterien für Jnneres, Unterricht, Juſtiz, Aeußeres
und Heerweſen, dem zweiten die bisherigen Miniſterien für
Handel und Verkehr, Finanzen und Land unnd Forſtwirtſchaft
unterſtellt werden. Man hofft, große Erſparniſſe bei den
Zentralſtellen zu erzielen nach der Ermordung Rathenaus.

Erklärung „ihres“ Marx abdruckten und dabei den oben
zitierten Satz unterſchlugen? Faſt alle ſächſiſchen ſozial
demokratiſchen Blätter ließen die Worte von der chriſtlichen
Kultur einfach weg. Es iſt dies der beſte Beweis dafür,
daß Herr Marx mit Hilfe der Sozialdemokratie ſein hohes
Ziel ſicher erreicht. Das ergibt ſich aus den Oſterartikeln
der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſehr anſchaulich. Ein Pröb-
chen davon aus dem „Gothaer Volksfreund“:

„Die Arbeiterſchaft braucht zu ihrer Erlöſung keinen Er-
löſer göttlicher Natur mit Glorienſchein. Jhr Oſtergedanke iſt
nicht identiſch mit der Erlöſeridee des Chriſtentums, das ſich
mit der Erlöſung der Seele begnügt. Der Erlöſer für die
arbeitende Klaſſe iſt ſie ſelbſt, kraft der Erkenntnis, daß nur
in einer ſozialiſtiſchen Geſellſchaft der Oſtergedanke Wirklichkeit
werden kann. Das verlangt aber nicht nur das Bekenntnis
hierzu, ſondern auch den Bruch mit dem Chriſtentum, das
heute in ſeiner Kirche zu einem Herrſchaftsmittel der beſitzen
den Klaſſe geworden iſt. Darum heißt die Parole des Arbeiters
gerade zu Oſtern: „Heraus aus der Kirche, heraus mit
den Kindern aus dem Religionsunterricht“; „hinein in die
Organiſationen des Proletariats!“

Herr Marx kann ſich zur Pflege der hohen Güter chriſt
licher Kultur gar keine tüchtigeren Mitarbeiter wünſchen
als die Genoſſen. Und die Hilfe der jüdiſchen Demokratie
iſt ihm hierbei ebenfalls ſicher. Wie ſehr das „ganze Leben“
Marx die Pflege und Wahrung der hohen Güter chriſtlicher
und deutſcher Kultur ausgefüllt hat, beweiſt beiſpielsweiſe
ein Schreiben des Herrn Marx an den Vorſtand des Zen-
tralverbandes deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens

Darin heißt es:
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„Die ſtattgehabte Unterſuchung wegen der Ermordun
Rathenaus hat nach meiner Meinung na
die Preſſe bekannt gewordenen Ergebniſſen den Beweis er-
bracht, daß dieſer Mord in engſtem Zuſammenhang
mit den deutſchvölkiſchen Beſtrebungen und der
antiſemitiſchen Hetze ſteht

Wir wiſſen, daß die Unterſuchungen ſol Behaup-tungen Lügen geſtraft haben, aber es t ehe
nationale chriſtliche Kreiſe bei den Juden zu verhetzen. Ge-
wiß, ab und zu hat Herr Marx auch mal die chriſtlichen
Güter verteidigt. So auf dem Deutſchen Katholikentage
1910, wo er ſagte:

„„Wir ſehen den Unglauben am lauteſten verteidigt in den
Reihen derjenigen, welche ſich den Umſturz aller ſtaatlichen und
bürgerlichen Ordnung zu ihrem Ziel geſett haben. Und wir
ſtehen vor etwas Unfaßbarem, wenn ſelbſt hohe Staatsmänner
dieſem ausgeſprochen zielbewußt ſtaatsfeindlichen Elemente
die Wege ebnen.“

Heute iſt es Herrn Marr nicht mehr ſo unfaßbar, denn
ſeine Partei hat ja gerade dem Preußenkabinett Braun-
Severing die Wege geebnet, auf daß er mit Hilfe dieſer
umſtürzleriſchen Sozialdemokratie Reichspräſident wird.
Chriſtlich fühlte Herr Marx 1910. Jnzwiſchen hat das
Zentrum viel umgelernt. Bei der Gründnug der Zen-
trumspartei ſchrieb ſie auf ihr Programm den Kampf gegen
die Demokratie und die Förderung des chriſtlich-germa-
niſchen Charakters des Deutſchen Reiches. Wo ſind dieſe
Grundſätze geblieben? Herr Wirth wäre längſt Sozialiſt,
da für ihn der Feind rechts ſteht, wenn nicht letzte Hem-
mungen ihn daran hinderten. Und heute heißt's bei den
Führern des Zentrums: Kampf dem chriſtlich-germaniſchen
Charakter. Denn Wirth ſchreibt Leitartikel im „Berliner
Tageblatt“ und ſieht lieber einen religionsbekämpfenden roten
Miniſterpräſidenten als einen chriſtlichen in Preußen. Und
Herr Marx, der einſt ſo energiſch gegen den Unglauben und
gegen den Umſturz wetterte, ſagte in Königsberg: „Wir
werden uns auch über die Unterſchiede des Glaubens und
der Weltanſchauung hinaus gern und freudig die Hände
reichen.“ Was ſo ein wackerer Zentrumsmann nicht alles
fertig bringt! Mit frommem Augenaufſchlag zum Himmel
umarmt er den gottesläſternden Genoſſen. Fürwahr, nur
an ſolchem Reichspräſidenten kann das Reich geſunden!

Trotz aller Verehrung für Hindenburg hält ſich Marx
doch für den beſſeren Kandidaten, denn Hindenburg iſt nicht
zuverläſſig republikaniſch. Weil die Weimarer Koalition
die Weimarer Verfaſſung ſchützt, kann nur Marx der Be-
rufene ſein, und zur Bekräftigung dieſer Auffaſſung verlas
Herr Marx in Königsberg die Eidesformel des Reichspräſi-
denten, in der von dem Schutze der Verfaſſung beſonders
die Rede iſt. Dieſe Eidesformel ſollte ſich der Kandidat der
Linksparteien ganz beſonders einprägen und nicht etwa
dem Rate ſeines Freundes Loebe folgen, dem bekanntlich
die Verfaſſung Zwirnsfäden ſind, worüber man nicht ſtol-
vert. Er ſoll ſich auch die vielen Verfaſſungsverletzungen
der Weimarer Koalition ins Gedächtnis zurückrufen und
ſich fragen, ob gerade die Schöpfer der Weimarer Verfaſſung
die wahren Gralshüter ſind. Sehr hübſch vernehmen ſich
die Worte des Republikaners Marx: „Leider gibt es noch
viele, die mit dem Volksſtaat, wie ihn ſich das deutſche Volk
geſchaffen hat, nicht zufrieden ſind.“ Ja, wie kommt das
bloß? Ob's ſein Kollege Hoefle weiß? Oder Herr Lange-
Hegermann? Warum auch das dumme deutſche Volk mit
den edlen Republikanern Bauer, Heilmann, Richter, Zeig-
ner uſw. nicht zufrieden iſt! Undankbares Volk, das längſt
nach Herrn Jwan Kutisker und Julius Barmat Straßen
und Plätze benannt haben müßte! Jn dem Eide des Reichs-
präſidenten heißt es auch, daß er beſtrebt ſein will, Schaden
vom deutſchen Volke abzuwenden. Wie wär's, Herr Marrx,
wenn Sie verſprächen, dieſen Korruptionsſumpf Barmat
mit allen Kräften eidespflichtig auszurotten? So legen wir
wenigſtens den Eid aus. Aber in Jhrer Köniagsberger
Rede ſtand davon kein Wort. Wahrſcheinlich wollten Sie
Jhren roten Freunden nicht wehe tun. Sie laſſen Chriſten
tum Chriſtentum ſein, weil Sie mit Gottesläſterern an
einem Tiſche ſitzen. Sie laſſen auch national national ſein,
weil Sie Herrn Criſpien nicht auf die Hühneraugen treten
wollen, und Sie laſſen Eid Eid ſein, weil Zentrumsleute
und Sozis im trauten Verein im Barmatſumpfe ſtecken.
Und Sie ſollen den großen Befähigungsnachweis beſitzen,
den höchſten Poſten des deutſchen Reiches zu bekleiden?
Davon werden Sie die Köniasberger kaum überzeugt haben.
Die wiſſen am eigenen Leibe, wer ihnen in Kriegsnöten
Helfer und Retter geweſen iſt. Sie gehen zu Hindenburg!
Und dieſem Beiſpiel der Oſtpreußen wird der größte Teil
des deutſchen Volkes folgen, denn Hindenburg bedeutet die
Tat. Marx aber bedeutet jeſuitiſche Schaumſchlägerei!

den bis jetzt durch

Für Hindenburg
Der Schutzverband der Lebens- und Feuer-

verſiche rten, e. V. (Verbandsleitung München, Jſabella-
ſtraße 40). der ſich aufs Tatkräftigſte mit der Förderung der
Aufwertung von Lebens- und Rentenverſicherungen befaßt,
richtet hiermit an alle Mitglieder und Aufwertungsfreunde das
dringendſte Erſuchen, die Kandidatur Hindenburgs als
Reichspräſidenten in jeder möglichen Weiſe zu fördern und für
dieſe Kandidatur bei der Wahl einzutreten.

Der Berufsverband Deutſcher Bankbeamten
fordert die Beamtenſchaft auf, ſich bei der Reichspräſidentenwahl
für die Wahl Hindenburgs einzuſetzen.

Der Verband der Sparer, Rentner und Hypothe-
kengläubiger im Landesverband Hannoves tritt in
einem Wahlaufruf für Hindenburg ein mit der Begrün-
dung, daß Reichskanzler a. D. Marx ſich am 10. und 11. Nov.
1924 in Osnabrück und Hildesheim klar und deutlich als Auf-
wertungsgegner und Aufwertungsfeind gekennzeichnet habe.

Der enttäuſchte Wels
Magdeburg, 17. April.

Jm Saal des „Hofjäger“ ſprach heute abend der Führer der
S. P. D. Otto Wels. Er wies darauf hin, es bedeute für viele
Anhänger der Sozialdemokratie eine gewiſſe Enttäu-
ſchung, daß in dieſem Wahlgang kein ſozialdemo-
kratiſcher Kandidat aufgeſtellt wurde. Es gelte aber
vor allen Dingen, die Republik zu ſchützen, und die Sozial
demokratie in ihrer bekannten Disziplin habe die Aufgobe, ihre
Stimme einem Republikaner zu geben, wenn es auch Marvx, der
Vertreter des Zentrums ſei. Es handele ſich um den Kampf der
vereinigten Republikaner gegen die Reaktion. Die S. P. D. ſei
nach wie vor die führende Partei innerhalb der Republik. Nach
einer längeren Polemik gegen Hindenburg und einer ausführ-
lichen Charakteriſtik des Volksblockskandidaten Marx ſchloß Wels

Ein fehlgeſchlagener Umſturzverſuch
Berlin, 18. April.

Das Moskauer Revolutionsſignal für den
Balkan iſt mit dem furchtbaren Verbrechen des Bombenatten
tats in Sofiag gegeben worden. Der urſächliche Zuſammenhang
aller in der letzten Zeit verübten kommuniſtiſchen Mordtaten
ſowie des kürzlich verübten Angriffs auf den König Boris ſteht
nun mit aller Deutlichkeit feſt. Die kommuniſtiſche
Zentralleitung hatte alle Vorbereitungen getroffen, um
im Falle eines Gelingens ihrer Anſchläge die Ausrufung
der Sowjetrepublik auf dem Balkan von Sofia aus zu
vollziehen. Wie ſehr hierbei die Agenten und Sendlinge der
Moskauer Dritten Jnternationale ihre Hand im Spiele haben,
geht aus dem ganzen Charakter der mit militäriſcher Exaktheit
vorbereiteten Aktion hervor. Der ſeit den Tagen der Herr-
ſchaft Stambulinskys durch die Tätigkeit der Agrarkommuniſten
unterwühlte Boden des unter den ſchweren Folgen des verlore-
nen Krieges leidenden Landes ſchien die günſtigen Voraus-
ſetzungen für ein Gelingen der bolſchewiſtiſchen Jnbrandſetzung
des Balkans zu bieten. Das ſchnelle Eingreifen der bulgariſchen
Regierung und gleichzeitig der glückliche Umſtand, daß den Mord-
buben ein Teil der verbrecheriſchen Pläne mißglückte, werden
hoffentlich dazu beitragen, daß dem gefährlichen Weitergreifen
des Brandes mit allen Mitteln vorgebeugt wird. Dieſe roten
Warnungsſignale ſollen aber Europa von neuem die
Augen darüber öffnen, daß gegenüber dem Moskauer
Terrorismus ſtändige höchſte Abwehrbereitſchaft eine notwendige
Forderung bleibt.

Der bulgariſche Geſandte in Berlin, Dr. Po
poff, äußerte ſich in einer Unterredung über die fortgeſetzten
politiſch-terroriſtiſchen Attentate in Bulgarien unter anderem in
folgender Weiſe: Es ſind der bulgariſchen Regierung ſchon vor
längerer Zeit Mitteilungen gemacht worden, daß in allernächſter
Zeit zu einem ſchweren Schlage gegen die bulgariſche
Regierung ausgeholt werden ſollte. Es beſtand die
Abſicht, das bürgerliche Regime in Bulgarien zu
ſtürzen und das Land in Gemeinſchaft mit den Bauern zu
bolſchewiſieren. Die Regierung hat ein Originaldokument
der ruſſiſchen Sowjet-Regierung, datiert vom
12. Mzrz, in Händen, in dem ganz genaue Einzelheiten und An
weiſungen über einen revolutionären Umſturz,
der nach der Moskauer Jnſtruktion am 15. April, Punkt 12 Uhr
mittags, losbrechen ſollte, enthalten waren. Dieſer agrar-bol-
ſchewiſtiſche Aufſtand ſollte zunächſt in Weſtbulgarien aufflam-
men und von da aus das ganze Land erfaſſen. Es ſteht für uns
feſt, daß die bulgariſchen Emigranten, namentlich die Agrarpartei,
auf ſüdſlawiſchen Wunſch den Bolſchewiſierungsplan ausdrücklich
unterſtützt und gutgeheißen haben, um mit ihrer Hilfe wieder an
die Macht zu kommen. Die im Beſitz der Landesregierung be-
findlichen Dokumente der Moskauer Sowjets beſagen ausdrück-
lich, daß als Auftakt des für den 15. April vorbereiteten Auf-
ſtandes eine Reihe politiſcher Anſchläge, verbunden mit
Brandſtiftungen, in Sofia voranzugehen haben.

Das Attentat gegen den König Boris
gerichtet

Sofia, 18. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Es ſteht nunmehr feſt, daß das Attentat gegen den
König gerichtet war. Bei der Leichenfeier Georgiews war
unter der Hauptkuppel der Kathedrale ein Thron aufgeſtellt
worden, auf dem der König hatte Platz nehmen ſollen. Die Teil-

mit einem. Appell an die Wähler, die deutſche Republik zu
ſchützen und im zweiten Wahlgange ihre Stimmen auf Marx zu
vereinigen.

Streſemann und die Deutſchnationalen
Berlin, 18. April.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Das Ullſtein-Mittagsblatt veröffentlicht heute einen Bericht

über den Empfang der Auslandspreſſe, der geſtern
nachmittag beim Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann ſtatt
gefunden hat. Es widerſpricht zwar den journaliſtiſchen Ge
pflogenheiten, über Veranſtaltungen, zu denen man ſelbſt nicht
zugezogen worden iſt oder gehört die „B. Z.“ zur Auslands-
preſſe? zu berichten, aber offenbar kommt es dem Ullſtein-
Blatt darauf an, nachdem die Kreditkugel gegen den Schützen ſelbſt
zurückgeflogen iſt, eine neue Mine zu legen. So teilt es denn mit,
daß Herr Streſemann eine Frage über die Reichspräſidentenwabl
und die Stellung der Volkspartei zu Hindenburg dadurch abge-
bogen habe, daß Politik keine Gefühlsſache ſei. Wir
haben volles Verſtändnis dafür, daß die Reichsregierung und ihre
Mitglieder, gleichgültig welcher Partei ſie angehören, es auf das
peinlichſte zu vermeiden wünſchen, in den Wahlkampf einzugreifen
und wir möchten wünſchen, daß gerade auf demokratiſcher Seite,
ſo z. B. der Herr Staatspräſident Hellpach und ähnliche Leute, die
gleiche, ſelbſtverſtändliche Seriöſität bewieſen. Hat einer der
ausländiſchen Journaliſten, die ja gerade nicht zu den beſten
Kräften gehören, da ſie im Hinblick auf die früheren Barmat-
verhältniſſe in Deutſchland von ihren Blättern ausgewählt wor-
den ſind, ſolche Fragen geſtellt, ſo wäre das eine grobe Takt-
loſigkeit, die im Grunde genommen keine abwägende, ſon-
dern eine recht deutliche Antwort verdiente. Herr Streſemann
ſoll es nach dem Bericht der „B. Z.“ vorgezogen haben, hier vor
dieſer ausländiſchen Zuhörerſchaft lieber in einer anderen Weiſe
deutlich zu werden, und zwar in der Frage der Stellung-
nahme der

Deutſchnationalem zu dem ſpaniſchen Handelsvertrag,
was denn auch das Ullſteinblatt veranlaßt hat, ſeine Meldung
mit dem Titel zu verſehen „Streſemann und die Deutſchnatio-
nalen“. Hat ſich das Geſpräch tatſächlich ſo abgeſpielt, wie es
die „B. Z.“ bringt, ſo kann man überzeugt ſein, daß Herr Streſe
mann im Parlament ſich dazu zu ſtellen hat; denn die Frage des
ſpaniſchen Handelsvertrages iſt in einem Stadium, in dem ſie
einzig und allein eine innere Angelegen ſeit darſrellt, in die das
Ausland nicht mitzuſprechen hat und die gewiß keinen zureichen-
den Anlaß bietet für einen deutſchen Reichsaußenminiſter, ge
wiſſermaßen gute Ratſchläge des Auslandes heraus-
zufordern.

Die Frage des ſpaniſchen Handelsvertrages wird nach ſach
lichen Geſichtspunkten ſo oder ſo geändert werden und jeder
Miniſter hat ſich, da wir nun einmal in einem parlamentariſch
regierten Lande leben, dem Votum der Mehrheit des
Parlaments zu fügen.

Das Verfahren gegen Dr. Hoefle
und die Barmats

Verlin, 17. April.
Die Staatsanwaltſchaft hat einem erneuten Antrage Dr.

Hoefles auf nochmalige ärztliche Unterſuchung über
e Haftfähigkeit zugeſtimmt. Am Sonnabend ſoll der ehemalige
deichspoſtminiſter durch Geheimrat Krauſe, Medizinalrat Dr.

Sörmer und Med.-Rat Dr. Thiele unterſucht werden. Dr. Hoefle
klagt über ſehr ſtarke Herzbeſchwerden, die nach Anſicht der Aerzte
durch die begrenzte Bewegungsfreiheit Dr. Hoefles verſtärkt wor-

Moskaus Hand im Sofioter Maſſenmord
nahme des Monarchen an der Leichenfeier wurde erſt im
ten Augenblick abgeſagt und der Che des Gegner
ſtabes, Davidow, erhielt den Auftrag, in Vertretung des Her
ſchers bei der Trauerfeier zu erſcheinen. Die Vombe war tet
oberhalb des Thronſeſſels angebracht, der durch die
ploſion in tauſend Stücke zerriß. Der dav
General Davidow wurde zur Unkenntlichkeit verſtümmelt N
weiteren Meldungen befindet ſich unter den Schwerverl
auch der Wiener Hofrat Heidenfeld, der frühere Landes Gent
meriedirektor und Chef der Wiener Bahnhofsgendarmerie Hej
feld iſt vor 6 Monaten nach Bulgarien berufen worden
dort die Refoerm der Gendarmerieorganiſation durchzuführen

Kriegsrecht über Bulgarien
Belgrad, 17. April.

Sofort nach der Exploſion und nachdem den Miniſter
erſte ärztliche Hilfe geleiſtet worden war, wurde ein außerord
licher Kabinettsrat einberufen, den der König leitete und an r
ſämtliche Miniſter, deren Geſundheitszuſtand es erlaubte n
nahmen. Es wurde das Kriegsrecht über an
Bulgarien verhängt.

Kollektivnote der Müchte
an Geſterreich

Berlin, 18. April
Der „Lokal-Anzeiger“ meldet aus London: Die Attent
in Bulgarien haben in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ger
Beunruhigung hervorgerufen. Man iſt überzeugt v
daß es ſich hier um die Arbeit lokaler bolſchewiſtiſche
Komitees handelt, die von ihrer Zentrale in Wien der
giert werden. Es ſind bereits zwiſchen verſchiedenen Re i
rungen Verhandlungen angeknüpft worden, um gemeinſchaft
auf freundſchaftliche Art in Wien vorſtellig zu wen
Oeſterreich ſoll gebeten werden, gegen die bolſchewiſtiſche Terrge
zentrale in Wien mit aller Kraft vorzugehen. t

Die Opfer
Sofia, 17. April.

Fach den letzten Mitteilungen über das Attentat
in der Kathedrale ſind ſämtliche Staatsminiſter mehr ode
minder ſchwer verletzt. Miniſterpräſident Zankow m
ſchwere Verwundungen erhalten und der Jnnen miniſter
ſoll im Sterben liegen. Bisher ſind etwa 150 Leichen ge-
borgen. Alle öffentlichen und privaten Krankenhäuſer ſind mit
Verwundeten überfüllt. Unter den Toten iſt eine ganze Reihe
führender Politiker und militäriſcher Perſönlichkeiten

Ein neues Attentat in Sofia
Berlin, 17. April.

Außer der Ermordung des Direktors der Sofioter Ge
fängnisanſtalt Giorgieff fand geſtern, wie die Berliner Morgen
blätter melden, in Sofia ein zweites Attentat ſtatt. An
derſelben Stelle, an der vor einigen Wochen der Abgeordnete
und Chefredakteur Milew ermordet worden war, fand man eine
Leiche, an der eine Tafel befeſtigt war, die folgende Jnſchrift
trug: „Jch heiße Milan Manolonow. An dieſer Stelle habe ch
Milew erſchoſſen. Jch habe meine Strafe verdient.“ Der er-
mordete Manolow, der aus Mazedonien ſtammte, war ein
bekannter Anarchiſt, der bereits mehrere Morde verübt hat. Er
iſt der Hauptſchuldige des Attentats im Kaſino von Sofig vom
Februar 1924.
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den ſind. Die Strafkammer wird ſich am Montag mit den ärzt
lichen Gutachten beſchäftigen und Beſchluß faſſen, ob Dr. Hoefle
auf freien Fuß geſetzt wird oder nicht. Die Staatsanwaltſchaft
iſt zu dem Ergebnis gekommen, daß eine Abtrennung des
Falles Dr. Hoefle von der Anklage gegen die Brüder Bar
mat nicht möglich iſt, weil die in den Kreditgeſchäften den
Barmats zur Laſt gelegten Handlungen ſich auch auf das Reſſort
des ehemaligen Reichspoſtminiſters erſtrecken, zum Teil ſogar ſehr
eng damit verbunden ſind. Eine Anzahl hervorragender Handels-
ſachverſtändiger ſind mit der Ausarbeitung von Gutachten über die
Kreditgewährung Dr. Hoefles und das Kreditverlangen der Ge-
brüder Barmat beauftragt. Man hofft, daß in etwa drei Wochen
die Gutachten fertiggeſtellt ſein werden und daß dann die geſamte
Vorunterſuchung geſchloſſen werden kann. Die Staatsanwalt-
ſchaft iſt bemüht, die Arbeit ſo weit zu fördern, daß die Prozeſſe
noch vor den Gerichtsferien zu Ende geführt werden können.

Frankreichs unproduktive Rheinpläne
Straßburg, 18. April.

Jn der Freitagſitzung der internationalen Zentral-Rhein-
kommiſſion hat die franzöſiſche Delegation den Plan des
großen Kanals dargelegt. Der Schweizer Delegierte
erklärte, die Durchführung des franzöſiſchen Kanalprojektes koſte
ſoviel Zeit und Geld, daß in abſehbarer Zeit die Mängel
der Rheinſchiffahrt zwiſchen Baſel und Straßburg nicht behoben
werden können. Die Rheinregulierung verdiene, weil
ſie raſcher und billiger durchführbar ſei, den Vor zug.

Neues Opfer polniſcher Verfolgung
Warſchau, 17. April.

Jn Bromberg ſteht morgen der bekannte Führer der Deut-
ſchen Fraktion im Warſchauer Sejm, Landrat a. D. Naumann,
vor Gericht. Dieſer Prozeß verdient beſondere Beachtung, weil
hier mit einer dem äußeren Anſchein nach unpolitiſchen Anlage
ausgeſprochen politiſche Ziele verfolgt werden. Landrat Nau-
mann wird zuſammen mit ſeiner mitangeklagten Ehefrau ke-
ſchuldigt, ſich durch angeblich falſche Eintragung die polniſche
Staatsangehörigkeit und ſo, durch Vermeidung er
Liquidation, rechtswidrige Vermögensvorteile verſchafft zu haben.
Naumann hatte ſowohl durch Geburt wie durch Wohnſitz die
polniſche Staatsangehörigkeit erworben. Die polniſche Gerichts
behörde verlegt die angebliche Fäſchung in einen Zeitraum, fur
den Naumann der Wohnſitz in Poſen von polniſcher
Seite beſtritten wird. Aber ſelbſt, wenn dieſes Beſtreiten
des Wohnſitzes begründet wäre, ſo wäre die Staatsangehörigleit
doch aus anderen Rechtstiteln gegeben, wie durch das Wah
prüfungsgericht anerkannt und neuerdings durch das Wiener Ab
kommen beſtätigt worden iſt. Nach Lage der Dinge iſt an einem
ungünſtigen Urteil für Naumann kaum zu
zweifeln da hier nicht Recht geſprochen, ſondern der Führer
des Deutſchtums diskretiert und auf längere Zeit unſchädlich
gemacht werden ſoll. Das iſt allein der Zweck der Uebung.

Herriot ſoll Kammerpräſident werden
Paris, 17. April.

Die radikal-ſozialiſtiſche Kammergruppe hat heute o
ſtimmig beſchloſſen, die Kandidatur Herriots für den Poſte
des Kammerpräſidenten zu beantragen,
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Futtermittelmarkt.

Hamburg, 17. April. Bericht von G. S O. Lüders,
guttermittelgroßzhandlung, Hamburg.) Jnfolge der höheren
amerikaniſchen Notierungen für Getreide haben ſich die Futter
nittelpreiſe in der letzten Berichtswoche weiter befeſtigt. Zur Be
feſtigung trug auch der Umſtand bei, daß die Vorräte in
gonſumentenkreiſen ſehr klein ſind. Zu nachſtehenden Preiſen
war der Konſum Häufer. Nach Futterwerteinheiten berechnet,

hurg; Reiefuttermehl, L. O., von 8.60 bis 8.90 ab Hamburg;
Sojaſchrot, loco, von 10.-- bis 10.40 ab Hamburg; Sojaſchrot,
JuguſtDezember, von 10.40 bis 10.60 ab Hamburg; Kokoskuchen,
Manila, prompt, von 7,90 bis 8,10 ab Hamburg; Kokoskuchen,

der Produzenten nicht ausgeſprochen ſchlecht genannt werden.
Zum größten Teil iſt ihre Produktion bis Ende Juni ausver
kauft und die zur Verfügung ſtehenden Quantitäten ſind gering.
Das inländiſche Geſchäft hält ſich in beſcheidenen Grenzen und
Kreditfragen erſchweren im allgemeinen größere Abſchlüſſe. Von
ausländiſchen Verbrauchern trat aber Jtalien mit größeren Auf-
trägen hervor. Einige Hoffnung wird auf die Eröffnung der
Schiffahrt nach den baltiſchen Gegenden geſetzt. Die Preis-
befeſtigung im Middleborough- Gebiet iſt einer erneuten Schwäche

ſo daß die Firma Stöhr u. Söhne ſich veranlaßt ſah, ihre vor
läufigen Abmachungen mit Krupp in einen endgültigen Vertrag
über die Verkaufsvertretung für dieſe Maſchinen umzuwandeln.
Jn dieſem Vertrage übernimmt die Firma Stöhr die Garantie
für den Umſatz einer Mindeſtmenge. Die Ausſichten für den

6 Prozent Dividende auf das umgeſtellte Aktienkapital
von 1 500 000 Reichsmark ausgeſchüttet werden. Das Stromge-
ſchäft oieſes Unternehmens, das der Thüringer Gasgeſellſchaft
naheſteht, hat ſich gehoben. Jndem man den Preisabbaube-
ſtrebungen Rechnung getragen hat, iſt ab 31. Dezember der
Kraftſtrompreis weſentlich herabgeſetzt worden.

ss. Voigtländiſche Tüllfabrik, A.-G., in Plauen i. Voigtland.
(Eigener Drahtbericht.) Der Aufſichtsrat hat be-
ſchloſſen, der für den 2. Mai einzuberufenden G.-V. s Proz.e s s Erdnußkuchen und Reisfuttermehl gewichen. Der Markt für Hämatit Roheiſen iſt infolge der Dividende vorzuſchlagen

Tendenz: ſtetig. Preiſe per 50 Kilogramm in Mark: n e ere r ſehr ſchwach. Lebhafte Patentanmeldungen im Jahre 1924. Die ſoeben
Reisfuttermehl, 24,28 Prozent Fett und Protein, loco, von Friedrich Krupp, A.G., Eſſen. Die zunächſt verſuchsweiſe erſchienene Statiſtik des Reichspatentamtes für das Jahr 1924

z50 bis 6.70 ab Hamburg; Reisfuttermehl, April-Mai, von auf dem nordamerikaniſchen Markt eingeführten Textilmaſchinen läßt erkennen, daß ſich der Arbeitsumfang der Behörde in
z50 bis 6.70 ab Hamburg; Reisfuttermehl, JuniDezember, von der Fried. Krupp, A.G., haben dort gute Aufnahme gefunden ſtarkem Wachſen befindet. Jm Jahre 1924 ſind 56 831 Patent-
3.65 bis 6.855 ab Hamburg; Reisfuttermehl, L. J., 7.15 ab Ham anmeldungen gegen 45 209 im Vorjahre eingegangen. Das

Jahr 1924 übertrifft damit das bisherige ſtärkſte Jnflationsjahr
1921 (mit 56 721) und das ſtärkſte Vorkriegsjahr 1913 (mit
49 532). Man kann annehmen, daß jetzt nach zehnjähriger
Unterbrechung durch Krieg und Nachkriegserſcheinungen (1914
bis 1923) der Anſchluß an die ſtetige Aufwärtsentwicklung vorNanila, Auguſt-Dezember, von 8.80 bis 9.10 ab Hamburg; Vertrieb de u Textil in r. in ordtatus yaumwollſaatmehl, Texas 50 Prozent, prompt 11.80 bis 11.40 eneritoniſchen wer r g dem Kriege gewonnen iſt und daraus eine Prognoſe für die

en t b Hamburg; Baumwollſaatmehl, MaiDezember, von 11.75 Witkowitzer Eiſenwerke, Witkowitz. Die Witkowitzer Eiſen kommenden Jahre ſtellen. Ende 1924 waren in Kraft: 75 466
tis 11.90 ab Hamburg; Leinkuchen, prompt, von 10.80 bis 11. werke kaben im Stahl- und Walzwerk, in der Maſchinenfabrfik, Patente. Am ſtärkſten ſind gewachſen die Patentanmeldungen in

v i ab Harburg; Leinkuchen, AuguſtDezember, von 11.40 bis 11.55 im Röhrenwalzwerk und in der Brückenbauanſtalt ſtark zu tun. den Klaſſen: Elektrotechnik (Radiotechnik), Motorwagen und
hres be ab Harburg; Leinkuchenmehl, loco, von 11.45 bis 11.65 ab Har- Sämtliche Hochöfen ſind jetzt im Betrieb. Chemie. Den Löwenanteil an der Zunghme haben die deutſchen
ginn T burg; Leinkuchenmehl, AuguſtDezember, von 12.-- bis 12.25 ab Produktion und Abſatz von Zinkblechen in Oberſchleſien. Die Erfinder (plus 31,6 Prozent gegenüber dem Vorjahre); das
eryait garburg; Erdnußkuchen, loco, von 10.30 bis 10.50 ab Harburg; oberſchleſiſche Zinkblechproduktion iſt in der erſten Aprilhbälfte Ausland hat nur 2,5 Prozent Anmeldungen mehr eingereicht.
g. Dag rdnußkuchen, AuguſtDegember, von 10.50 bis 10.90 ab Har- nicht geſtiegen. Der Jnlandsabſatz iſt niedrig, die Abforderungen Noch ſtärker ſind im Jahre 1924 die Gebrauchsanmeldungen ge
ümſgn burg; Erdnußkuchenmehl, prompt, von 11.-- bis 11.15 ab Har- des Auslandes blieben zurück. ſtiegen (53 884 gegen 37 200 im Jahre 1923). Der Stand vonauch ſätze bhurg; Erdnußkuchenmehl, Auguſt-Dezember, von 11.20 bis 11.50 Polniſchoberſchleſiſche WaggonbauJnduſtrie. Die Waggon-1913 (mit 62 678) iſt hier allerdings noch nicht erveicht. Die

eur ab Haxburg; Seſamkuchen, loco, von 10.90 bis 11.15 ab Harburg; fabrik der Königshütte iſt fortdauernd nur teilweiſe im Betrieb. Warenzeichenanmeldungen haben um 82 Prozent gegenüber dem
agnie in Seſamkuchen, AuguſtDezember, von 11.60 bis 11.90 ab Har- Der Auftragseingang ſeitens der polniſchen Staatshahn iſt Vorjahre zugenommen und ebenſo wie die Patentanmeldungen
4 ESim, hurg; Kokoskuchen, prompt, von 9.95 bis 10.20 ab Harburg; geringfügig. das letzte Friedensjahr 1913 und das Jnflationsjahr 1921 über
en. Die gokoskuchen, AuguſtDezember, von 10.40 bis 10.55 ab Harburg; Oſtdeutſche AutomobilJnduſtrie. Der Auftragseingang hat troffen.

Kapital vaumwollſaatmehl, 28 Prozent, prompt, von 7.40 bis 7.50 ab ſich in letzter Zeit gehoben. Laſtkraftwagen werden reichlich be Verbandstag der Schokoladengeſchäfts-Jnhaber in Hannvver.
ſeill. Am J ſremen; Baumwollſaatmehl, AuguſtDezember, von 8.40 bis gehrt. Die Auslands Konkurrenz tritt ſcharf in die Er Der Reichsverband der Schokoladengeſchäfts Inhaber Deutſch

en 10 I 565 ab Bremen. ſcheinung. lands veranſtaltet in der Zeit vom 16. bis 23. Auguſt er. inAuf die Die Stagnation auf dem engliſchen Eiſenmarkt. Wir ent ss. Altenburger Landkraftwerke, A.-G., in Altenburg. Hannover einen Verbandstag. Verbunden damit iſt eine Reichs
de aus nehmen dem Fachblatt „Jnduſtrie-Courier“ folgenden Londoner (Eigener Drahtbericht.) Aus dem Betriebsüberſchuß von füßwarenmeſſe in der Stadthalle. Der Verband plant zuſammen
Gewinn Bericht: Die Roheiſenproduktion mußte durch Ausblaſen ein ger 55205 für die Zeit vom 1. Juli bis 81. Dezember 1924 ſollen mit der Handelsvereinigung Hannover die Veranſtaltung einer

Auf neue Hochöfen weiter reduziert werden. Jmmerhin kann die Lage l dem geſetztichen Reſervefonds 3000 Mark überwieſen werden und Verkehrswoche, verbunden mit Schaufenſterwettbewerb.
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tägiqh vorſtenngen um A. a. vonBilletbestellungen und Auskunft durch das Meotorr ad SetriebenBerliner Messe-Amt, Breite Straße 35 tn s renTelephon: Merkur 8753—57
das Pudlikum gesffnet: vormittags 10 dis adends 30 Ude30e u t s m. T E. Sehwandkse,Motoren- und Getriebefabrik,unden). auf Eintrittsheft ut sämtlichen Stationenung h nan der Beriner Stadt- n Hinegtete Halle (Saale), Trothaer Str. 20. Fernruf 2827.rt, und ahnstationen der ersten Vorortzöne wird fraio u Aä S hnspo Hin and. Rückſahrt gewährt
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aus Originalsaat gezogen, zu Kaufen gesucht.Unterzeichnete gibt dem verehrten Publikum folgende wunderbare Schubl-

freibac) e her W. Maercker, Aschersleben,raldungen ſl b ſ er Jungs 4 le b Auf der alten Burg ab.
Besonders rC.reden ei zugebrachten Stoffen bekannt: ßAl. 1 n mmnen SaccoFinzug 95 82 69 2 ee RockFnzug o 66 73SmokingFinzug 107 94 80 gFrack Anzug 121 104 90 D.rt. Gehrock Anzug 112 100 85 dw S e 5Sommer-Paletot 80 69 57Raglan, Covercoat 88 75 68 v

Hoſe 22 18 16 14weſte 18 15 13 k lBreeches 27 21 t18,50 Saak arkoffe N. zur Küctenaufzucht
Damen Sarif (Nicſifpreiſo) u t r Küctennörnerſutter C T 4Jacenkleid 2 s z See Blaue Kückenfleiſchfaſer s 7Rock einfach 27 25 27 Lolet. e eße Nieſen vret. Wodlmann friſch c
faſſioniert 38 35 30 und andere ertragreiche Sorten, Sanddodenware, gibt in Garneelen el neMante', einfa ch 66 58 49 Ladungen, r öd e zu le e z getkodnete Krabben,
elegant 82 74 66 Robert Gö Je Halle, gen hre r J2 „Na, so vergnügt? Das ist ja famos!Die Treiſe verfteßen ſieß oſine jeglieſie Julterzutaten. 1 1 Eiverge, e
j 9 ge Saale „Ich freue mich nur, daß mein Vater lackt,zhlal hneider Zwangsigmung Halle d. F. günstig gelegen, für Kinfamilienhaus mit n b. Ich habe ihm nämlich „Aguma“ gebracht.

Sommer xlei Garten, zu Kaufon gesneht., In Halle Lieferune Oklerte m Preis erbeten unter U. K. 1669 e ne ran die Geschaftastello dieser Zeitung. mm allen eine ingigen Geschaften erhattuch



Bocrk- S Auktion
Merinofleiſchſchaf Stammſchäferei Schöndorf

bei Weimar in Thüringen

Montag 27. April 1925, mittags I Uhr
Donne
er imDie Züchterverbände der Provinz Sagen Prima Pachtu ng c

veranſtalten gemeinſam mit den ihnen an Halle,n Aer Viehverkaufs-Vereinigungen
n Mterburg (Altm.) e pri

45. Verſteigerung
durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft sOſterburg. Zur Zexſteigenng kommen etwa 250 Stück Rindvieh.

1200 M 2 Weigzenboden, eNähe mit 7 renBo u eigene Sebände, villigeiſt auf i Jahre h Erforderlich Mark
Kari Hente S Sohn

vüro für landwirtſchaftliche Buchführung, Wir halr rW.i W Wiuß an die Rindviehverſteigerung findet am 22. April u Bou e 77 da
eine Pferdeverſteigerun F Hinerſtsa ſtatt. Eine größere Anzahl Pferde kommen zum Verkauf. o o kerliner zJn Bismark (Altmark) h ußr er 7 Merino Pleischsehaf114. Verſteigerun D mmschäfereidurch die wiepre Ia erſt ur Verſteigerun Wenn tere Sta J äferei

kommen etwa 250 Stück Rindvieh.Auf beiden r werden friſchmelkende und tragende f 4 t JKühe, tragende Färſen, güſtes Vieh, Ochſen und Bullen verkauft. pre en onn en!
Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutem

Rittergut BrietzkePost Loburg, S Zeppernick, Bezirk

Magdeburg, Fernru Coburg 8.n Zucht und en Kataloge unentgeltlich bei den Ge- Jt ſchäftsſtellen der Vereinigungen. Wenn Tkere ſprechen könnten, würden u r e
n e a fie uns von ihrem großen Wer r sämtliche echt

ihrer die Geſundheit und das e ausgesrellten se prämiiert; darunterMeerinoſeiſeßfeßaſ Slamwſehcherei h en hä ä i2 in Preis far Jahriinge ber ſex
i Strecſte: De Sſewarks ten ken Unterkunft erzählen. Warum ſoll n hre Cies ſah ine Auktlon fürh V S t S S S t 8rfurt-Sangerſiauſen r 327 das Tier nicht einen ſauberen Stall von ca. von er tiocheuchtabieilung re
Mitglied des von der D. E. 8. Berlin anerkannten Herdbuckvereins a äh haben? Unſaubere Stallungen ſind des J e r an verg
t für cie Trovinz Sackſen. waſhmittel von derer die Brutſtätten von Krankheltser bandes, Landw.- Kammer Halle a. S. ap- Jeſl.h z r Beſchaffenhett. gekörten tlerren,Der außfions weise DBerkauf n ehe rege aller Art, Ste zu vernlchten Kundsctt ifü
4 ſieſiger vom Herdbuckverein des provinzia fäckiſiſcken Sckaſzucktverbancdes Leikkariin ab We e T 1 hrlin gshöcken n Reke

Halle (Saale) angekörten in zwei Minuten. Nugen von ſeinen Tieren haben. D t e Arri R
am PDonnerstag, dem pril er.ea. 60 Stck. Säſiwfingsböcfe g. Weber Aktiengeſellſchaft vormittags 1127, Unr ab.

h ſincet ſtatt 2 9 Zuohtrichtung: Robuste, starkknochigeDonnerslag, en 23. Roril 1925. mittags 12* Af. Leipzig Plagwig e
N. e m Zuehtfeitung: Schäfereidirektor Joh.----„—Vcr Heyne, Leiprig. O5 Anschließend an die Bockauktion gelangenSaal 50 vährüngszibben pnen durh W Klammschäfer hl Sandbodenware aus Mecklendurg, Pommern usw., gesund und sertenrein: in Lose 10 e ſhrron r

n zu je tück meistbietend

n y i e rb on Leteen l zum Verkauf. ornie uekue p to da3 e Wagen zur Abholung stehen 9 Vrr I4 r er Kalserkxronen Weiße Riesen vormittags auf Station Zeppernick bereit. dels-(
Pauls dull-HMieren Veosta Zäge aus Richtung Bittnrfeld-Zerbst undh Der Verkauf sprungfähiger Jährlingshöcke I ogdenw. frähe diaus a. in. rote Sorten Magdeburg haben Anschius in Gommern

t der J Abgabe in jeder gewünschten Menge; bei retten bitte e d z lv F1 2 h h f. R Säcke einsenden. r r meines relohhaſtigen burg nach Brietzke n serino- es chSChaI- Kasse T gen e vormittags. Ein am Bahnhofsportal hen 27
(hornlos und gehörnt) beginnt am h r T T r der Dienstmann mit Schild zeigt den RDonnerstag, don 7. Maſ, nachm. I Uhr. 9 re n et Fern a Haltepiatz der Autos an. A. Kricx de eh Es kommen nur angekörte Böcke zum Verkauf. 2 Krick. SeeWagen am Bahnhof Vitzenburg. rTelegramm Adresse: Vitzenburg Nebra. J J r 6 n ne an Rudolf 128 Zuehwen VersteigerunPost-Adresse: Rentamt Vitzenburo (Unstrut)Se aus pommersehem SandbodenKaſserkrone, Kunekuek, Magdeburger Früähblauo, ff220na8, Aen 19. Hprl Iteben ins „enwere Kitkergutspachtung odenwälder Blaue. Vp to 4ate, Inanstrie des Verbandes für gio Zaebt a

hochtragende e r u. anders ertragreiche Sorten gibt in Ladung., Fuhren u. Zentnern J C D e achwarzbanmt. Tieſiane- reKuhe u. Kalben e e I hahme evtl. ſoh l e ll. d en R erſerberl. Kapitel 130000,. M. Franz Müller. Glauchaorstr, 52 a. T E arbeiten.t sowie Offerten unter V. X. 1882 an Donnerstag, l. J.nel 1925, ſolche He
trisohmitehende Kühe die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. n weiſen k(a d. Prigoitz) sehr preisw. zum Verkauf. e einſchl. KSchlachtvien zu höchstem Ta reren I g i Aer VISRRAIIS am O jote unt. IAlbert Beyer e I Abonlag, deu g e erelennt eeeneernru r te Von heute ab ſteht ein ca. 100 Zuchtbullen n Sehuet e e Pere von (12--20 Monate alt)

sowie eſne größere Ansahl Rerdbuoh-Kaähe und Färsen (tragend brw. gedeckt).

Der Verkauf ertfol en Barzahlung. Die
Tere sind gegen Maul- Klauenseuche schuta-geimpft Kataloge rergenger kostenlos die Ge-
sehü teſte des Verbandes in Halle (Saale),
Reitlatrate 78, Fernruf 4526

großer Transport beſterW 20. do. Mt.

Herino- en e Warimportierter rbeitspferden eher iſtwolſf, Hornbure hel Eislehen i Wagenpferde, Fr. Zwioſert, Naſe

bedingungt

berlin
bei hohem
und Umgel

an Rudo

(Mansfelder Seekreis). empfiehlt ab Aostas, für NaVerk ts., wieder einenSchwere piptetorauner Oldenburger, hier ein. r n her üh und fehlerfrei, ſowie ein Sam er en J. Pfffterling, Halle (0 Gaule) bolg. u. J r tüpS.-Gleichſtrom Motor und ein 9 Franckeſtraße 17 d n S4zöll. Leiterwagen Drieſor 45 und Soolaändol tpaſſend jür Landwirt, unter günſtigen Zahlungs rer Auperst preiswert Berbedingungen billig zu wir bitten unſere geehrten CLeſer, Wdal tn e 2 Fernruf vos7. n u r bei unſeren Inſerenten einzukaufen. Se a. e
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Noch immer keine 200 000
Halles Einwohnerzahl. Geburtenüberſchuß.

les Einwohnerzahl hat am 1. April 1925 197 473 Perſonendas ſind 85 e weniger als am 1. März 1925, aber

u Köpfe mehr als am 1. April 1924.
Der kleine 3771 des Monats März 1925 fällt aus

ſhlie lich auf die Fortzüge, die in dieſem Monat man
rf ſagen ausnahmsweiſe die Zuzüge erheblich übertrafen.
ber der März iſt für lle wie auch für die meiſten anderen
großſtädte ſeit langer it immer ein Verluſtmongat geweſen,
peil mit Abſchluß des Schuljahres neben dem Semeſterſchluß
r Univerſität regelmäßig eine Anzahl auswärtiger Schüler
unſere Schulen verläßt und ein Teil unſerer weiblichen Dienſt
ten und im Gaſtwirtſchaftsgewerbe Auge tellte in die Sommer-
tiſchen im Harz und Thüringen mit dieſem Termin über eht.
Feitdem der auch in 3 ittelgebirgen gepflegt
ird, iſt nur der Abſtand zwiſchen Zu und Fortzug der in den
gebirgskurorten tätigen Perſonen für Halle kleiner geworden.

Einen beträchtlichen Ausgleich des Wanderungsverluſtes hat
grade dieſes Mal der Berichtsmonat durch den

ſtattlichen Geburtenüberſchuß
on 139 Köpfen gebracht, der Geburtenüberſchuß im März betrug
n früheren Jahren meiſtens unter 100 Köpfen, ſo im März 1914

im März 1928 ſogar nur 45 Köpfe, im März 1924 108 Köpfe.
Und zwar verdanken wir die r des Geburteniherſchuſſes weniger dem Räagang der Sterbefälle, als vielmehr
iner neuen Zunahme der Geburten. Die verhältnismäßig noch
hen Gheſchließungsgiffern des Jahres 1924 drücken ſich jetzt in
ner Steigerung der Geburten aus. Mit einem Anhalten dieſer
geburtenzunahme iſt aber gerade wegen dieſe Zuſammenhanges
nicht zu rechnen; denn die Zahl der in den

var; ſtatt 115--150 Ghen
s 87 Ehen pro Monat geſchloſſen worden.

Wenn man die Zahl der Eheſchließungen als Wirtſch
harometer anſehen darf, ſo ſteht es alſo gegenwärtig auf
Petter“.

poſtkreditbriefe für die Reiſezeit
hieten bequem und billig die Möglichkeit, ſich unterwegs in jedem
Poſtort mit Bargeld zu verſorgen. Poſtkreditbriefe können bei
jeder Poſtanſtalt beſtellt werden. Sie ſind bis 5000 R. M. zu
ſäſſig und müſſen auf volle 100 R. M. lauten. Gebühren werden
nur bei der n und zwar 10 Pf. für je 100 R. M.

mindeſtens 1 R.-M. und 30 Pf. für das Kreditbriefheft,
das koſtenlos unter „Einſchreiben“ unter der en An
ſhrift zugeſandt wird. Die Abhebungen ſind gebührenfrei. Täg-
ich können bis zu 500 R.M. abgehoben werden.

Auszahlungen leiſtet jede Poſtanſtalt während der Schalter
gienſtſtunden, alſo auch nachmittags und Sonntags. Bei der Ab-
ſebung iſt ein Ausweis mit Lichtbild vorzulegen. ü
kitsdauer des Poſtkreditbriefes beträgt ein halbes Jahr. Nähere
luskunft über den Verkehr erteilen alle Poſtanſtalten.

Erſte Wahlverſammlung
des Volksblocks

Hörſing „krank“ ein General als Erſatz.
Perſönliche Angriffe gegen Hindenburg.

Männerhemd war Truanpf geſtern abend im
lt waren Leute, die hatten keins

und trugen ſtatt Hemd und Kragen künſtleriſche Tätowierungen.
Jedenfalls ſollte es um 8 Uhr losgehen, da ſah es aber noch

ſehr mau aus, da mußte man noch ein bißchen warten. Bei
den bis dahin Erſchienenen traf man aber guten Sicherheits
dienſt und nahm jedem, der nicht das Vereinszeichen trug, ſeinen
Stock ab man konnte ja nicht wiſſen!!

Um 49 Uhr nagelte man dann die Vereinsfarben um die
vühne, damit jeder wüßte, worum es ginge. Um 389 Uhr
wurden einige Stimmen laut, wann es denn losginge, aber es
war immer noch viel Platz, man hatte ſchon vorſichtigerweiſe
große Tafeln geſtellt, da ſah es wenigſtens nach was aus.
49 Uhr klapperten verſchiedene Skatkarten und um 9 Uhr hieß
es: Sie kommen. Das Reichsbanner hatte geſchloſſen ſeinen
großen Führer von der Bahn abholen wollen, aber er ſchickte nur
Erſatz. Mit Tſchingdabum zog man in den Saal, der ſich nun
füllte. Einige Enttäuſchung machte ſich doch bemerkbar, als
zwei fremde Geſtalten auf die Bühne n, die man gar nicht
kannte. Man ſagte nachher, Hörſing ſei krank, ja es wurde mit

it verſichert, daß die viele Arbeit

Braunes

ſo aufdringlicher Beſtimm
uſw. Man ſoll
wird doch keine Angſt haben, im „Volkspark“ zu reden, wo noch
ne eine Verſammlung unruhig verlaufen iſt.

Von den beiden Erſatzrednern intereſſierte beſonders der
erſte. Es war einer von den k. und k. Bundesbrüdern, General
Körner aus Wien. Der beza ſiegesſicher und beifalls
umbrauſt das Rednerpult, ſuche ich den bewußten Punkt halb
links im Saal und redete. Nun, was er von Kant und Fichte
zitierte, war gut, was aus ſeiner Generalsbruft ſtammte,
veniger. Dabei hatte er bei dem ſichtlichen Lampenfieber die
EKinleitung verſehentlich verſchluckt, denn ſein zweiter Satz fing
ſchon mit Hindenburg an. erklärte, wie er als alter Mann
immer noch ein ſtrammer Soldat geweſen ſei, aber ſchon Ende
des Krieges erkannt hätte, daß Stellun acht, Titel, Orden
und Ehrenzeichen nichts ſeien und das erſtrebenswerteſte Ziel in
der Menſchlichkeit liege, ſo ſei er glücklich Pazifiſt und Sozial
demokrat geworden. Er machte zunächſt ſeinem Herzen mal
kräftig Luft und ſchimpfte als deutſcher Oeſterreicher auf 1866,
gegen die Politik des Blut und Eiſens, bewjes den „Denkfehler
Bismarcks“, der falſche deutſche Politik getrieben habe, und
hoffte, daß dieſe Fehler jetzt wieder gut gemacht würden.

Jm übrigen ſprach er einen ſehr gemütlichen Wiener Dialekt
und war ſo rückſichtsvoll, jeden Gedanken drei bis vier mal
gründlich zu wiederholen, damit ihn jeder faſſe. Von Hinden-

Die Gültig-

nicht immer an allem zweifeln, Hörſing

Land wegdrängenden Menſchen
etzten Monaten neu ſatteln um und wenden ſich der Induſtrie zu.

loſſenen Ehen iſt erheblich kleiner als ſie es jemals vorhere ſind in der letzten Zeit 74

1. Beilage zur Halleſchen 5eitung

Stadt und Land
9265Sonntag, 19. Apri

Hie Entwicklung der mitteldeutſchen Induſtrie Die Blüte der Landwirtſchaft Stadt und CLandmenſchen

Es iſt für jeden Staat von großer Bedeutung, daß dieund Größe ſeiner Städte in denn Techlen Verhaluns t a W

dazu gehörigen flachen Land. Jn Deutſch Oeſterreich z. B. iſt das
Gleichgewicht zwiſchen Stadt und Land offenbar geſtört worden.
Von den 528 Millionen Deutſch-Oeſterreichern ſind über 3 Mil-
lionen Städter. Es iſt klar, daß unter dieſen Umſtänden Deutſch
Oeſterreich kein wirtſchaftlich ſelbſtändiger Staat ſein kann. Es
iſt vielmehr darauf angewieſen, ſich mit anderen Staaten wirt-
ſchaftlich zuſammenzuſchließen.

Auch für uns Mitteldeutſche hat das Problem Stadt und
Land aktuelle Bedeutung. Für uns iſt die Lage dadurch gekenn
zeichnet, daß unſere

mitteldeutſche Jnduſtrie intenſiver denn je zuvor
unſer Land aufſaugt.

Das Gleichgewicht, das zwiſchen Stadt und Land beſtehen
ſollte, beginnt ſich auch bei uns zu verſchieben, und zwar ſo, daß
die dem „Land“ unfreundlich geſinnte Jnduſtrie immer mehr das
„Land“ zurückdrängt. Dieſer Vorgang läßt ſich ganz konkret
greifen. Man gehe einmal in unſere Braunkohlenreviere und
man wird dort ſehen, wie ein Morgen nach dem anderen, der vor
her der Landwirtſchaft gehörte, in den großen Rachen der Jndu-
ſtrie gelangt, um von ihr verſchlungen zu werden. Beſonders
deutlich kommt das Wachſen der mitteldeutſchen Jnduſtrie in den
Werken der chemiſchen Jnduſtrie zum Ausdruck. Leuna bei
Merſeburg, Pieſteritz bei Wittenberg und Wolfen bei Bitterfeld
und die damit verbundenen Siedlungen und Arbeiterkolonien ſind
der Beweis dafür.

Das „Land“ auf der anderen Seite gerät demgegenüber inMißkredit. Der Zug vom Lande in die Stadt iſt be groß. Die
Verdienſtmöglichkeiten ſind in der Stadt ſo ſcheint es dem von

beſſer. Die Landarbeiter

Und doch läßt ſich unſere mitteldeutſche Landwirtſchaft nicht
ſo ſchnell, wie es nach dem Geſagten ſcheinen könnte, aus dem
Sattel heben. Jm Gegenteil, gerade in unſerem Mitteldeutſch-
land gibt es

eine blühende Landwirtſchaft,
die ſich ſehen laſſen kann und in vieler Beziehung konkurrengzlos
daſteht. Auf demſelben Raum ſtehen friedlich nebeneinander
höchſt entwickelte Jnduſtrie und leiſtungsfähigſte Landwirtſchaft.
Ja, man kann ſogar ſagen, daß die mitteldeutſche Landwirtſchaft
erſt durch die Jnduſtrie ganz zur Entfaltung gekommen iſt.
Manche Entwicklungsmöglichkeit wäre ohne die Jnduſtrie nicht er
kannt worden.
ſchen und Maſchineninduſtrie für die Landwirtſchaft hinzuweiſen.

Wir brauchen nur auf die denen der chemi

Die Nee in der wir uns gegenwärtig befinden, wird viel
leicht noch klarer durch einen Blick auf den mitteldeutſchen Men
ſchen, ſeine verſchiedenen, durch Stadt und Land bedingten Ans-
prägungen: auf der einen Seite die große Maſſe der Städter, die
im weſentlichen mit dem Jnduſtriemenſchen ganz gleich, ob
Aktionäre, Beamte oder Arbeiter gleich zu ſetzen ſind, ſie leben
von dem, was in der Jnduſtrie produziert wird; auf der anderen
Seite die Menſchen r Landwirtſchaft Großgrundbeſitzer,
Bauern und Landarbeiter die von den Erträgen der Land
wirtſchaft leben. Jn der Stadt werden die Menſchen künſtlich an
geſammelt durch das Wachſen der Jnduſtrie; ſie wohnen in
Mietskaſernen. Auf dem Lande dagegen überwiegen bodenſtän-
dige, landanſäſſige Familien, die oft ſchon jahrhundertelang auf
der angeſtammten Scholle ſitzen.

Es gibt noch eine dritte Menſchengruppe, die für das
Problem „Stadt Land“ bezeichnend iſt. Jch meine den

ländlichen Jnduſtriearbeiter,
der weder reiner ſtädtiſcher Jnduſtriemenſch iſt, noch auch zum
„Land“ gerechnet werden kann. Er hat faſt immer ſein kleines
Ländchen, das er neben der Fabrikarbeit bewirtſchaftet. Er
nimmt eine gewiſſe Mittelſtellung zwiſchen Stadt und Land ein.
Es hat neuerdings den Anſchein, als wäre die Zahl dieſer in der
Mitte zwiſchen Stadt und Land ſtehenden Menſchengruppe im
Wachſen begriffen. Bei der Anlage von größeren Siedlungen,z. B. in der Nähe von Leunag, wir darauf geſehen, daß zu jeder

Arbeiterwohnung auch ein Stück Land gehört, das von ihm bebaut
werden ſoll. Es beginnt ſich alſo die Einſicht durchzuſetzen, daß
die einſeitige Vorwärtsentwicklung der Jnduſtrie für die in der
Induſtrie beſchäftigten Menſchen nicht nur günſtige Folaen auf
r hat. Man ſucht die Nachteile zu mildern eben dadurch,

ß man den Jnduſtriearbeiter wieder in eine z Ver
ereg zur eigenen Scholle bringt, von der man ihn zuerſt ge
öſt hatte.

Ein Urteil zu fällen über die künftige Entwicklung Mittel
deutſchlands in der Frage Stadt Land, ſteht uns nicht zu. Jnder Gegenwart wollen wir uns freuen, daß Hritteldeutſchiand ſo

wohl ein Land der ſtädtiſchen Jnduſtrie wie der ländlichen Agrar-
wirtſchaft iſt. Stadt und Land müſſen nicht immer im Gegenſatz
zueinander ſtehen, ſie können ſich auch gegenſeitig fördern, die
Landwirtſchaft, wenn ſie die der Jnduſtrie in ihren
Dienſt ſtellt, die Jnduſtrie und die Stadt, wenn ſie den Stadt
menſchen nicht völlig aus ſeiner ländlichen Bodenſtändigkeit
herausreißt, ſondern dafür ſorgt, daß die Verbindung zwiſchen
den von ihr beſchäftigten Menſchen und dem Land nicht ganz verloren geht. Es muß verhindert werden, daß der Stadtaenſch in

dem Maſchinenbetrieb der Jnduſtrie ſeine Seele verliert; dazu

braucht er das „Land“. Dr. S.
burg das ſei betont ſprach er nur in der tiefſten Hoch-
achtung im Gegenſatz zu dem anderen Redner ſchließlich iſt
er ja auch einmal äußerlich ſein Kollege geweſen. Einmal
hatte der alte Herr auch ſtarken Beifall. Als er zunächſt das
Geheimnis offenbarte, die Deutſchnationale Volkspartei ſeien
nur oſtpreußiſche Junker und die Deutſche Volkspartei ſei die
Schwerinduſtrie, da klatſchte noch keiner und er kam in die
Wolle: „Es iſt eigentlich eine Gemeinheit, eine Schande, daß
dieſe Parteien vor ihren Namen das Wort deutſch ſetzen. Deutſch
ſind eigentlich doch alle, aber den Namen zu tragen verdient
nur die Sozialdemokratie, die Deutſchland gerettet hat.“ Da
war's richtig und die Beifallbombe platzte. Von wiſſenswerten
Neuigkeiten muß aber feſtgehalten werden, daß die Sozialdemo-
kratie Deutſchland vom Schiebertum befreit habe man hörte
als Zwiſchenrufe peinliche Namen!), daß Marx und Rathenau
die Rentenmark ermöglicht haben, und daß das Zentrum jetzt
doch der Sozialdemokratie ſo einen ſchönen chriſtlichen
Hintergrund gäbe. (Da ſchielten ſelbſt die Herren vom
Vorſtandstiſch entſetzt auf den Redner und Genoſſe Wäntig im
Saal zog die Stirn in Falten.)

Der nächſte Redner, Polizeipräſident
Magdeburg, fuhr dann als ſtärkeres Geſchütz auf, der
kannte doch wenigſtens die Parteiblätter und wußte, was man
offen ausſprechen konnte. Neues brachte er nicht, ſondern wärmte
zehnmal Geleſenes auf, Hindenburg bringt ſofort Krieg und
wir wollen doch Frieden. Dabei appellierte er vor allem an das
weibliche Geſchlecht, die ſollten es ſchaffen.

Jn einem aber unterſchied ſich der „Polizeipräſident“ von
ſeinem Vorredner und allen uns bekannten Wahlrednern für
Marx er griff Hindenburg perſönlich an!

Anfangs hatte er noch keinen Erfolg, als er fragte, was
Hindenburg denn eigentlich könnte. Der hätte wohl mal eine
Schlacht ſiegreich beendet, aber nicht einmal den Krieg gewonnen
r erklärte, Hindenburg ſei nie und nimmer der ritterliche,
erhabene Kavalier, als der er hingeſtellt wird, ſondern er habe
Ebert und dem Reiche gegenüber durchaus gemein gehandelt.
Hindenburg habe es unterlaſſen, zu einer Zeit, wo der Reichs

überall angegriffen und beſudelt wurde, mit ſeiner
rſon einzuſpringen, um zu erklären, Ebert habe das Reich

durch Uebernahme der Reichsleitung gerettet, wie er ſich ſeiner
zeit doch dafür bedankt habe.

Da weiß man wirklich nicht, oh man über ſolche Dreiſtigkeit
oder ſolche Dummheit ſtaunen ſoll; denn wenn Herr Krüger
ernſtlich daran gedacht hat, Hindenburg würde als Sekundant
von Herrn Ebert auftreten, damit dieſer ſich hinter jenes Arm
verſtecken konnte, dann iſt allerdings nicht zu helfen.

Krüger aus

Die Preiſe auf dem Wochenmarkte waren durchſchnittlich
folgende: Aepfel 40--45 Pf., Rhabarber 15 Pf., Blumenkohl 1,50
bis 1,75 M., Rotkohl 22 Pf., Eier 11 Pf., Spinat 3 Pfd. 25 Pf.,
grüner Salat 40 Pf., Weißkohl 12 Pf., Mohrrüben 6--7 Pf.,
Zwiebeln 25 Pf., Butter 1,10--1,15 M., Gurken Stck. 1,30 M.,
Radieschen 15 Pf., Maſtgeflügel 1,70 M., Ziegenlämmer 50 Pf.,
Ziegenfleiſch .60 Pf., Kaninchen 1 M., Fiſche 60 Pf., Hechte 2 M.,
Hähnchen 2,75--8,25 M., Rindfleiſch 0,90——-1,00 M., Hammelfleiſch
1, M., Kalbfleiſch 1, M., Schweinefleiſch 1,20 M., Speck
1,20 M., Schmeerfleiſch 1, M., Schmalz 1,00-—-1,10 M., Kabliau
30 Pfennige.

Stimmliſten einſehen! Die Stimmliſte (Stimmkartei)
für die auf den 26. April angeſetzte Wahl des Reichspräſidenten
wird am Sonntag, den 19. April, von 8 bis 12 Uhr, am Montag,
den 20., und Dienstag, den 21., von 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr und
am Mittwoch, den 22. April, von 8 bis 1 Uhr in der Aula der
Talamtſchule zu jedermanns Einſicht ausgelegt. Den Stimm-
berechtigten wird empfohlen, den Wohnungsſchein, die Geburts
oder Heiratsurkunde, Jnvalidenquittungskarte oder ſonſtige
Urkunden mitzubringen, um ſich im Bedarfsfalle ausweiſen zu
können.

Verkehrsunfall der Merſeburger Fernbahn. Am Freitag
geriet von dem Zuge 9.20 Uhr wer der Fernbahn aus Merſe
burg das vordere Untergeſtell des Notorwagens vor Ammendorf
vermutlich durch eine auf den Schienen liegende Eiſenſchraube
aus dem Geleiſe. Der Wagen fuhr ſich auf dem neben
laufenden Sommerwege feſt. Jrgend eine Beſchädigung war
nicht feſtzuſtellen. Es bereitete einige Schwierigkeiten, den Wagen
wieder fahrbereit zu machen, da Hebungsarbeiten auf dem
weichen Boden des Weges nur langſam zum Ziele führten. Eine
nennenswerte Stockung im Fahrbetriebe trat nicht ein.

Zuwachs im Zoo. Der Stelzvogelbeſtand des Zoo erfuhr
in den letzten Tagen eine Ergänzung durch einige Kranich-
arten und indiſche Nimmerſatts. Die Flamingo-Herde iſt jetzt
auf faſt 30 Köpfe angewachſen; man bemerkt auch junge, noch
nicht ausgefärbte Vögel darunter. Den großen Teich beleben
wieder Höckerſchwäne und mehrere Pärchen der hübſch gezeich-
neten Mandarinen-Enten, von denen übrigens ein Erpel von
einem im vorigen Herbſt gewährten Freiflug vor kurzem in den
Garten zurückkehrte. Jm Aquarium zeigt das neu eingerich-
tete Seewaſſerbecken eine Anzahl Korallenfiſche, überraſchend
bunt und ſchön gezeichnete Tiere, die nur das Meer der Tropen
bervorbringen kann.

40jähriges Lehrerjubiläum. Herr Volksſchullehrer Paul
Burghardt, hier, beging dieſer Tage ſein 40jähriges Lehrer-
jubiläum. 36 Jahre hat der Jubilar im Amte an der Johannes-
ſchule verrbacht, wo ihm aus Anlaß ſeines Ehrentages eine
ſtimmungsvolle Feier von Lehrern und Schülern bereitet wurde.
Paul Burghardt iſt auch langjähriger Kantor an der St. Ulrichskirche und Berirks Armenvorſteher und bekleidet auch noch ſonſtige

Ehrenämter.
Jm UfaTheater Walhalla Lichtſpiele läuft zurzeit ein

Film „Der Heiratsſchwindler“, der hinſichtlich der Handlung,
und Darſtellung Beachtung verdient. Der Film, an dem

Reinhold Schünzel, Erna Morena, Uſchi Ellicot mitgewirkt haben,
gibt einen intereſſanten, pachenden Ausſchnitt aus dem realen
Leben und feſſelt vom Anfang bis zum Ende, Auf der Bühne
finden das t Doris und Fritz Lind ſowie Segeli mit
ſeinen erſtaunlichen Verwandlungsakten allgemeinen Beifall.

Waszerglas in Pulver, dasan Baerles ßi- Schutz Beste zum Viereinlegen.

van Baerle Go., Worms a. Rhein.
Erste deuntsehe Wasgerglasfabrike. Gegründet 1838In allen einsehlägigen Geesehäften erhältlich.

begründet 1656,
Alte Promenade 6
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Frontſoldatentag in Kſchersleben
Wie aus heutiger Angeige erſichtlich, veranſtaltet der Hau des Stahlhelms am 2. Mai ds. Js. in Aſchersleben nen
rontſoldatentag. Die Leitung ſchreibt uns hierzu aus Aſchers

leben, daß dieſe Veranſtaltung durch die Beteiligung auch aus
den umliegenden Landesverbänden und Gauen vom Stahlhelm
ſowie auch aller anderen vaterländiſchen Verbände eine ein
drucksvolle Kundgebung der mitteldeutſchen vaterländiſchen Be
wegung zu werden verſpricht.

Den Auftakt bildet am Sonnabend, den 2. Mai, abends, ein
Fackelzug des Stahlhelms Aſchersleben, woran ſich bereits
Abordnungen aus Magdeburg und Halberſtadt und das Stahl-
helmMuſikkorps aus Magdeburg beteiligten. Dabei findet
Gefallenenehrung am Denkmal ſtatt, unter Mitwirkung
der Vereinigten Männerchöre Aſcherslebens; anſchließend
Zapfenſtreich und Gebet. Den Abſchluß bildet im „Kaiſerhof“
ein vaterländiſcher Abend mit Kommers, wobei das vaterlän-
diſche Schauſpiel „FrontHeil“, verfaßt von Rektor Bär, Ballen-
ſtedt, zur Aufführung gelangt. Die Veranſtaltungen am Sonn
tag nehmen etwa folgenden Verlauf: Vormittags: Weckruf, Ein-
treffen der auswärtigen Kameraden. Konzerte und Mittag-
eſſen. Nachmittags: Feldgottesdienſt, Weihe einer Anzahl Fah-
nen. Begrüßung durch Kreis und Gauführer, Prolog. Kund-
gebung: „Für ein freies, wehrhaftes Vaterland!“ Anſprachen
des Bundesführers Franz Seldte und bekannter Heerführer.
Feſtumzug, Vorbeimarſch, Konzerte und Unterhaltungen.

Am Montag folgen Ausflüge der noch anweſenden Kame-
vaden in den Harz, abends gemütliches Beiſammenſein, und erſt
am Dienstag finden die Veranſtaltungen ihr glanzvolles Ende
mit einem Vortrag des bekannten Führers der ruhmreichen
„Emden“, des Kapitänleutnants von Mücke.

St. Georgenkirche. Morgen wirkt im 10-Uhr- Gottesdienſt
zur Nachfeier von Oſtern der Madrigalchor unſerer einheimiſchen
Oratorienſängerin Frau Charlotte Kegel (Dirigent Werner
Kühne) in Sätzen von Paläſtring mit, während die Leiterin
ſelbſt die Arie „Höre, Jsrael“ aus Mendelsſohns „Elias“ zu
Gehör bringt.

Der amtliche Frühjahrskonvent des Kirchenkreiſes Halle
Land I fand geſtern nachmittag im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
in der Mittelſtraße ſtatt. Nach gemeinſamem Geſange ſowie
Schriftverleſung und Gebet des Vorſitzenden Sup. P. Paſche-
Dieskau wurde in die Verhandlungen eingetreten. Ausgeſchieden
iſt durch Penſionierung am 1. April Pfarrer Nitzſchke-Wörmlitz,
durch Verſetzung Hilfsprediger PolkehnDölau; Hilfsprediger
Dr. DeliusDieskau iſt zum 2. Pfarrer von Ammendorf gewähſt
worden mit dem Amtsſitz in Beeſen, wohin er demnächſt über-
ſiedeln wird. Nach Erledigung einer ganzen Reihe amtsgeſchäft
licher Angelegenheiten hielt Paſtor Laſſe-Eisdorf das Referat
über das amtliche Proponendum des Evangel. Konſiſtoriums:
„Die Pflicht der Verinnerlichung des perſönlichen und häuslichen
Lebens des evangeliſchen Pfarrers“. An den Vortrag ſchloß ſich
eine lebhafte Ausſprache an, in welcher noch manches Wertvolle
hinzugetragen wurde. Die diesjährige Kreisſynode ſoll am
9. Mai, vormittags um 9 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus“
obgehalten werden. Die Wahlen hierzu müſſen noch im Monat
April getätigt werden, und zwar zum erſten Male nach den Be
ſtimmungen der neuen
28. Januar 1925.

Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V., Halle. Dienstag
abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung in den „Thaliaſälen“.
1. Vortrag des Generalſekretärs Dr. Frank über „Die Geſun-
dung der Wohnwirtſchaft als Vorausſetzung des wirtſchaftlichen
Wiederaufftieges Deutſchlands“. 2. Ortsſtatut über die Straßen-
reinigung. 3. Ankauf eines Grundſtückes. 4. Verſchiedenes.

Kurhaus Wittekind. Sonntag nachmittag 4 Uhr Künſtler-
Konzert. Abends 8 Uhr geſelliger Abend mit Tanz.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 324-634 Uhr großes
Militärkonzert der Bergkapelle. Abends 7 Uhr im großen Feſt
ſaal Ball. Jm blauen Saal nachmittags und abends Künſtler-
konzerte.

Jm Hohenzollernhof findet täglich Künſtlerkonzert ſtatt.
Sonntag: 5-Uhr-Tee, daran anſchließend Tanzabend.

Schurig's Waldkater. Großes Streichkongert, ausgeführt
vom Steuerorcheſter. Beginn 3.30 Uhr. Eintritt 25 Pfennig.
Jm Waldkaffee jeden Mittwoch und Sonnabend Künſtlerkonzert.

„Ufa“ Alte Promenade. Und er iſt doch nicht tot, der
gute alte Geiſt vor der „glorreichen“ Revolution er wird nur
künſtlich von den Novemberlingen und ihren halb pazifiſtiſch halb
kommuniſtiſch eingeſtellten Nachbetern zu umnebeln verſucht!
Sonſt könnte wohl die Freude des ausverkauften Hauſes am
„Krieg im Frieden“ kaum ſo groß ſein; denn als Bühnen

Kreisſynodalwahl- Ordnung vom

luſtſpiel iſt das Stück überall hinreichend bekannt, ſo daß ſeine
neu erſtandene Anziehungskraft jedenfalls nicht nur auf den
ulkigen Situationen, rn vielmehr noch auf der bisweilen
faſt unbewußten Anerkennung für den „Schmiß“ beruht, der im

ichtſpiele naturgemäß erheblich umfangreicher gezeigt wird.
Die famoſen Manöverſzenen „gehen“ eben auf der Bühne niht,
aber ſie gefallen im Film deſto beſſer, indem ſie den häufigen
Scherzen erſt die rechte Folie geben, vermittelſt deren ſie dann
doppelt beluſtigend wirken! Wenn nun dieſe Späße auch noch
gut d. h. flott geſpielt werden, dann muß ſich das Amüſement
unweigerlich einſtellen, wie es hier geſchieht. Das Zuſammen-
ſpiel klappt, die Einzelleiſtungen ſind voll friſcher Laune, der
Lacherfolg alſo bei zweckentſprechender Muſikbegleitung garantiert.
Sehr ſchöne Landſchaftsbilder aus Dalmatien, Malta uſw. runden
den Spielplan ſehr anſprechend ab. b.

Wetter bers ca
Eigener Drahtberitcht unſerer Schriftleitung.

Wetterdienſt der Halleſchen Zeitung.
Das über Nordoſt ſtationär gewordene umfangreiche Tief

hat auf ſeiner Südweſtſeite einen Teilwirbel entwickelt, der
ſeinen Einfluß über ganz Groß-Britanien ausgedehnt hat. Bei
ſeinem Herannahen iſt im Dienſtbezirk zunächſt Aufklären bei
nach Südweſt zurückdrehenden Winden eingetreten. Der Voraus-
gang der Störung, der im Laufe des Sonntags zu erwarten
ſteht, wird uns dann Regenwetter bei böigem Wetter bringen.
Die Temperatur wird ſpäter wieder ſinken.

Vorausſichtliche Witterung für den 19. April: Meiſt trübes
Wetter mit Regen, ſpäter zeitweiſes Aufklären und kühler.,
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ERKIRUNG: Owoſkenlos, O heſer o holbdedeckt, o woſkiq
Obedeckt, Regen, Schneeg, o Dunst, Hedel, K Gewines

nennen h leicht. leichte iq. O frisch Stark. Steff,
O srürmisch, völfer Sturm. Die Pfeite flegen m
Gem Mande. hie eingezeichneren Kinien (sobaren) verdio
den die Orte mir qieichem kuftdruck. Oie agden gen Orte
stehenden Zahlen geden die LKüfrtemperatur an

Dann gehe ich ins Stackktheater 7
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Halleſche Gedenktage
Am 19. April 1464 ſtellte der Rat den Antrag, daß niemand in

der Stadt fremde Weine und Biere ausſchenken ſolle als
der Rat, „welches dann auch die Gemeine bewilliget, und
darauf, weil es an einer Bequemlichkeit darzu gefehlet
der Rath Ao. 1486 an der Ecke der Märkerſtraße eine
Bürgerhäuſer erkaufft, ſolche wegreißen laſſen, und
derer ſtatt den Wein und BVierkeller erbauet“. i

Am 19. April 1848 erhielt die Stadt zur Bewaffnung de
„Bürgerwehr“ 700 neue Infanterie PerkuſſionsGewehre
aus Magdeburg, die durch Stadtrat Wucherer an d
Mannſchaften verteilt wurden. e

Am 19. April 1852 veantragte die Stadt bei den Behörden, Halle
zum Meßgplatz zu erheben, „wozu es ſeiner Lage nach
ſich vorzüglich eigne, falls Sachſen aus dem Zollverein
ſcheiden ſollte. Die deßfallſigen Hoffnungen der Stadt
ſollten jedoch nicht in Erfüllung gehen“. t

Leipziger Sender.
Sonntag, den 19. April.

8.30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche.
Ernſt Müller.)

9--10 Uhr: Morgenandacht.
11--12 Uhr: Hans Bredow-Schule.

Prof.

II--11.30 Uhr. 15. Vortrag Prof.
Dr. Bangert (Chemnitz) „Aus dem Gebiete der Elektrotechnik“. 11.30
Uhr: 15. über „Charakterköpfe aller Zeiten. Prof. Dr. Georg
Witkowski: „Grillparzer“.

12--1 Uhr: Muſikal. Stunde der
4.30--6 Uhr: Kammermuſik.
(Violine), Albert Bertſchmann (Viola), Willy Focke (Cello), Willy Krauſe
Kontrabaß), Franz (Klriegnitz (Horn).

7.30--8 Uhr: Kunſtgeſchichte durch Rundfunk: Prof. Dr. Zeitler: Ludwig
Thoma“. 4. Vortrag im Zyklus „Malerpoeten“.

8.15 Uhr Hörſpiel: „Das Kätchen von Heilbronn“. Von Heinrich v. KleiſtCinleitentes Worte und h Julius Witte. Muſik: Nundjuntdent
kapelle unter Leitung von Kapellmeiſter Simon.

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunkdienſt.

Montag, den 20. April.
Wirtſchaftsruadfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baum

wollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten, Baumwole,
Deviſen. 6 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten; Wiederholung.
6,15 Uhr Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung und Mit
teilung des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr: Was die
Zeitung bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld Phonola. 12,55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 1 Uhr:; Börſen- und Preſſebericht. 4,30—6 Uhr:
Konzert der Hauskapelle. 7--7.30 Uhr: Vortrag: Kurt Neſtler: „Die deutſche
Pelzveredlung einſt und 7.30--8 Uhr: Vortrag: Martin Kunath,
Altenburg: „Der Traum in literariſcher Geſtaltung.“

Jm Saale der Alten Handelsbörſe, Naſchmarkt 2. 8.15 Uhr:
Posquale“. Komiſche Oper in 3 Akten von Donizetti.

„Do(Bearbeitung von

wa 10.45 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.Wilhelm ſehen Dirigent: Alf Szendrei.
Anſchließend (et

KINDERVAGEN
Größte Febrik der Weh
Modele von eriesenem Geschmoch

Verkauf m don ermschliägigen Geschaſtera

Um den Roten Turm
Nee, wiſſen Se, was es nur

for bedauernswerte Menſchen
jeben tut. Js es nu, daß mer ſe
frieher nich ſo effentlich bemerkt,
oder findet mer ſe nach dem
Krieche mehr als ſonſt uff'n
Schtraßen, oder bemerkt mer ſe
eben nur eher?

Na, kurz und jut: neilich jink
ich iebern Rieveckplatz. Da hielt
mich e Herre am Rockzippel feſte.
Es war e beſſerer Herr, der e
klächliches Jeſichte ſchnitt un
barmte: „Ach bitte, helfen Sie
mir doch jietichſt! Jch leide an
Platzfurcht. Es is mir beim
beſten Willen nich meechlich,
alleene ieber den Platz zu je-
langen. E jräßlicher Zuſchtand!“

Hilfsbereit wie ich mich hawe, hielt ich es for meine Pflicht,
dem Bedauernswerten zu helfen un fiehrte ihn ieber den
Riebeckplatz, ängſtlich bemieht, für ſeine unſichern Fieße den
beſten Wech bei dem Rejenwetter zu finden.

Endlich hatten mirs jeſchafft. Der Herr bedankte ſich heef-
lichſt un jink. Wie's mir ſchien, konnte er jetzt widder ſicher
un uffrecht, ja beinahe ſo haſtend-nervös wie andere Jroß-
fchtadtmenſchen loofen.

Ja, Platzfurcht! Was es alles uff der Welt jibbt!
Nachdenklich trat ich an den Zeitungsſchtand, um mir de

neiſte „H. Z.“ zu koofen. Ja, zum Kuckuck, wo war denn
meine Brieftaſche? Jch hatte ſe doch eben noch jehabbt. Nu
war ſe verſchwundn, jeſchtohln.

Der Herr mit der Platzfurcht kam mir pletzlich in den
Sinn. Sollte der

Was es jedenfalls for bedauernswerte, leichtjläubiche
Menſchen iibbt!!!

Aus einem Abreißkalender.

Selig, wer ſich vor der Welt
Ohne Haß verſchließt,
Einen Freund am Buſen hält
Und mit dem genießt

Königinſuppe
Karpfen blau mit Bütter

und Meerettich,
Rehſchlegel auf Gärtnerart,

reFürſt ücklereis,
Käſeſtangen.

Wenn Se mal for umſonſt ſich ſatt eſſen wolln, dann be
folchen Se folchendes Rezept. Jehn Se mit Jhrer Ollen in
de Heede, da wo ſe am unbekannteſten is, un verloofen Se ſich
mal jrindlich. So is es mir nämlich am zweeten Oſterfeier-
taache erjangen.

Alſo erſter Jank mir hatten den Weech verfehlt, un
da mußte ich de Suppe auseſſen. Das war mir Wurſcht. E
Mann, der uns in unſrer Zweeſamkeet vejejnete, ſchenkte uns
klaren Wein ein, daß weit und breit kee Wertshaus ſei. Da
laach der Haſe im Pfeffer. Nu jab's jeſalzene Reden. Dann
ſaachten mir uns allerhand Sießichkeeten zum Nachtiſch un
treeſteten uns mit dem Jedanken, daß unſere Mahlzeit noch
anſehnlicher jeweſen wäre, wenn eene Jagdzeitung dieſen Be
richt uffſenommen un noch eeniche Enten hinzujefiecht hätte.

Juten Appetit uff jeden Fall!

Neilich bin ich Zeiche folchenden Jeſchprächs jeworden, das
ſich zwiſchen zwee Herrn abſchpielte:
ya Js es wahr, daß Se ſich 'ne Schreibmaſchine jekvooft

m

Awer freilich hawe ich das jetan.
Kennen Se denn dadermet ſchreim?
Ach, keene Schpur.
Na, awer warum koofen Se ſich denn ſo e Ding, bloß

etwa ſo zu daſchtehn?
Nu, manchen Taach ſchreiwe ich ſchtundenlang druff.
Wenn Se 's doch awer nich kenn'n?
Das is doch janz ejal. Klappern tut's deswejen doch.
Awer das is doch ſchade ums Papier.

T Papier tu ich jarkeens druff. Jch ſchreiwe bloß uff
der Walze.

Da kann mer doch awer niſcht läſen.
Na, uff'n Papier wärſch och nich zu läſen, weil ich doch

immer nur de Buchſchtaben der Reihe nach runterhämmere.
Wiſſen Se, immer de erſchte Reihe: Jpſilon, ix, zet, vau,
weeches pe, en, em, Fraachezeechen, Punkt, Schtrich. Awer
klabbern tut's uff der bloßen Walze am meerſchten.

Alſo, bloß von wejen dem Klabbern ham Se ſich de
Maſchine jekooft?

Awer freilich. Sehn Se, meine Schwiechermutter is
Se nämlich furchtbar nervös. Un wenn Se nu mal bei uns
zu Beſuch is, klabbere ich zwee Taache lang vier Schtunden
mit aller Wucht uff der Schreibmaſchine rum. Das macht Se
ſo e Schpektakel, daß meine Schwiecherolle immer ſchon jleich
den dritten Taach widder abreeſt.

7

Un nun zum Schluß e paar mahnende Worte for den
26. April:

Was for Wochen nich jelungen,
Diesmal ſei es feſt errungen
Unterm Namen Hindenburch,

Der uns jangz beſchtimmt fiehrt durch
Den Sumpf der Barmatleite
Un de ſozchaliſt'ſche Pleite.
Awer ſoll es werden Li
Dann verjeßt nich Eire Pflicht:
Wählt beſchtimmt un wählet richtich!
Das is neetich un ſehr wichtich.
Wählt den jreeßten deitſchen Mann,
Der alleen' uns retten kann!
Das is Herr von Hindenburch,
Er muß durch un kommt voch durch!

„Rodelinde“ mit Melanie Kurt a. G.
Der Verlauf des geſtrigen Abends bewies von neuem, daß

eine Händeloper auch heute noch die Kraft hat, die Herzen zu
feſſeln und zu ergreifen. Ob aber dieſer Tatbeſtand zu dem
Schluß berechtigt, daß ſie ſich einen dauernden Platz im Spiel-
plan unſerer Theater zurückerobern vermag, ſteht auf einem
andern Blatte. Es iſt nicht genug damit getan, dieſe Art drama
tiſcher Muſik durch Bearbeitungen der Oeffentli-hkeit zugänglich zu
machen; es iſt vielmehr notwendig, daß unſere Künſtler wieder
den eigenartigen Stil beherrſchen und anwenden lernen. Damit
hat es jedoch gute Wege. Die geſtrige Wiederholung der „Rode
linde“ hatte nach dieſer Richtung hin keine Fortſchritte gezeitigt.
Es ſchien ſogar, als ob mancher gute Anlauf, der dazu in der
erſten Aufführung genommen wurde, im Sande der Gewohnheit
ſtecken geblieben war. Zum mindeſten war der Geſamteindruck
der Vorſtellung nicht zwingender als vor drei Wochen. Trotz des
berühmten Gaſtes.

Jn Anbetracht des hervorragenden Rufes der Kammer-
ſängerin Melanie Kurt hatte man ſich auf einen künſt-
leriſchen Genuß erſten Ranges gefaßt gemacht. Dieſe hohe Er
wartung wurde aber doch nur unvollſtändig erfüllt. Daß Melanie
Kurt eine Sängerin von vornehmſten Eigenſchaften iſt, wurde
auch in ihrer Wiedergabe der Rodelinde überall deutlich, denn
ſie geſtaltete dieſe unglückliche Königin der Langobarden aus
tiefſtem inneren Erkennen des Charakters heraus und fand für
alle Seelenvorgänge in Klang und Gebärde einen anſchaulichen
Ausdruck. Soweit entſprach ihre Leiſtung durchaus ihrer be
rühmten Vergangenheit. Allerdings war dieſe Königin, die ſie
auf die Bretter ſtellte, nicht jugendlich genug. Die Stimme klang
oft müde und verbraucht. Nirgends war friſcher Glanz des Tones
zu beobachten. Jmmerhin war bewundernswert, was die Künſt
lerin mit dem ihr gebliebenen ſtimmlichen Beſitz anzufangen
wußte. Alle Wirkung, die von ihm ausging, verdankte e in der
Hauptſache der techniſchen Rundung und dem muſikaltſchen Auf
bau. die gemeinſam ihren Geſang auszeichneten.

Das gut beſetzte Haus ſah über manche Schwächen der Auf-
führung hinweg und blieb ſtets beifallsluſtig. Melanie Kurt ſo
wohl als die übrigen Mitwirkenden wurden oft vor den Vorhang

gerufen. Prof. Dr. W. Kaiser.
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Die Lage der deutſchen Wirtſchaft hat ſich in der letzten Be
ztswoche nur wenig verändert. Ganz allgemein betrachtet
ecſcht noch immer der die geſamte Wirtſchaft hemmende Geld-

ngel und damit verbunden und unverkennbar eine Abſatz-
e die ihren Ausfluß vor allem in einem rückſichtsloſen Kon
Irenzkampf und einem äußerſt mangelhaften Außenhandel
netWéerade letztere Tatſache ſollte den Ententeländern ernſtlich

denken geben, denn nur eine geſteigerte Ausfuhr kann Deutſch
m in die Lage verſetzen, die auf Grund des Dawesgutachtens
ggeſetzten jährlichen ungeheuren Summen zu zahlen. Leider
gen die Handelsvertragsver handlungen mit

Deutlichkeit, u die Mehrzahl unſerer Gegner noch nicht zu
pſer Erkenntnis gekommen iſt. Vielmehr wird in dieſen Ländern
mer wieder das Geſpenſt der deutſchen Konkurrenz an die

d gemalt- und die Furcht vor dem wiedererſtarkenden
zuſſchen Handel zu politiſcher Propaganda ausgenützt.

In dieſem Zuſammenhange intereſſieren die Außenhandels-
ſern der Vereinigten Staaten von Nordamerika. Sie
zgeben für den Monat März eine Ausfuhr im Werte von

Nill. Dollar, denen eine Einfuhr von rund 385 Mill. Dollar
zxenüberſteht. Die Handelsbilanz iſt alſo mit 67 Mill. Dollar
ntiv. Beſonders bemerkenswert iſt hier die Tatſache, daß bei
e Einfuhr die Rohſtoffe überwiegen, während hauptſächlich
jatigfabrikate ausgeführt werden, ein für Deutſchland in jeder

icht erſtrebenswerter Zuſtand.

auf dem Welt-
g73 übrigen iſt die Konkurrenz
zarkt derart unerhört ſchwer geworden, daß ſich Deutſchland

vielen Gebieten nur unter Hintenanſetzung eines Verdienſtes
etzen kann. Beſonders ſtark iſt der Wettbewerb auf dem

gelmarkt für Giſen und Kohle. Jnfolgedeſſen hat ſich die
maliſche Eiſeninduſtrie gegen die deutſche und franzöſiſche Kon
renz, namentlich im Hinblick auf die gegenwärtigen Verhand-
ngen, zur Abwehr gerüſtet und den engliſchen Konzern
ghited Jron and Steel Co. in Antwerpen gegründet,
r vorzugsweiſe belgiſches Halbzeug für die engliſche Eiſen
wuſtrie beſchaffen ſoll. Hierdurch hofft man die vordringende
zutſche Konkurrenz auf dem Weltmarkt zu bekämpfen.

Auch in Mittel- und Oſteuropa iſt ein Zuſammen-
jzluß der Eiſeninduſtrien feſtzuſtellen, da die tſchecho-
ſwakiſchen Eiſenwerke mit den polniſchoberſchleſiſchen, unga
ſchen und jugoſlawiſchen Eiſenhütten über die gemeinſame
ſegelung des Abſatzes Fühlung genommen haben.

Im deutſchen Kohlen bergbau iſt bedauerlicherweiſe
urch die fortgeſetzten Zwiſtigkeiten eine unerträgliche Unruhe in
z deutſche Wirtſchaftsleben hineingetragen worden. Dieſe Un-
znigkeit in der Syndikatsfrage iſt die unmittelbare Folge
r wachſenden Abſatzſchwierigkeiten und damit des verſchärften
ſonkurrenzkampfes im Kohlenbergbau. Die Beſtrebungen laufen
grauf hinaus, die Syndizierung der Ruhrkohle überhaupt zu be-
eigen. Dies würde jedoch die Entſtehung neuer ſozialer Härten
d Kämpfe zur Folge haben, ſo daß ein Eingreifen der Regie-
ung unerläßlich zu ſein ſcheint. Eine Einigung iſt bisher noch
nicht erzielt worden.

Andererſeits gewinnt die Verbandsbildung in anderen
irtſchaftszweigen an Boden. So dürfte die Bildung eines Walz-
uhtherbandes als geſichert gelten. Jn Vorbereitung der
zmmerſaiſon hat das Kaliſyndikat eine Preiserhöhung
er Produkte beſchloſſen und als Aequivalent der deutſchen
Andwirtſchaft das Zugeſtändnis von Kreditgewährungen
ineräumt.winen Lichtblick im deutſchen Wirtſchaftsleben bietet der
zaatenſtand, der im ganzen deutſchen Reich als ſo günſtig
zeichnet wird, wie es ſeit vielen Jahren nicht der Fall geweſen

Die Frühjahrsbeſtellung, die durch die Ungunſt der März-
riterung zeitweiſe unterbrochen werden mußte, iſt nunmehr
überall im Gange, und vor allem dürften die langerſehnten
ſiederſchläge von der Landwirtſchaft mit Freuben grüßt
vorden ſein.

Erfreulich iſt ferner die Nachricht, daß der beginnende An
hauvon Zuckerrüben umfangreicher als im Vorjahre aus
ſalen wird. Man rechnet heute im deutſchen Reich auf eine An
haufläche in Höhe von rund 360 000 Hektar. Das würden unge
fäütr 8000--9000 Hektar mehr ſein, als dem Rübenbau an
Fächenraum im vergangenen Jahre eingeräumt worden iſt.
Von Intereſſe iſt der Hinweis auf die Bedrohung der
deutſchen Pferdezucht, deren ſchwierige Lage ſich im
ginblickk auf die deutſch-belgiſchen Wirtſchaftsverhandlungen im
ſalle einer Aufhebung des beſtehenden Einfuhrverbotes noch troſt
ber geſtalten würde. Vertreter verſchiedener Züchterverbände
ind daher beim Reichsernährungsminiſter vorſtellig geworden.

Verliner Bevisenknurse.
tertin, 18. April.
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Die Abſatzkriſe im Ruhrbergbau
Der Abſatzmangel, unter dem der Ruhrbergbau ſchon ſeit

Ronaten leidet, nötigt die Zechen zu weiteren Arbeiterent
aſſungen. Auf der Zeche Heinrich bei der Ueberruhr ſind jetzt
o weitere Bergleute entlaſſen worden. Die Zeche Dahlhauſer
Tefbau, die ſchon am 81. März 45 Bergleute entlaſſen hatte.
ſak nun weitere Kündigungen ausgeſprochen. Die Brikettfabrik
der Zeche „Eintracht Tiefbau“ iſt ſtillgelegt worden. Es ſollen

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Wirtſchaftlicher Wochenbericht

Graf Kanitz brachte ihren Wünſchen volles Verſtändnis ent-
gegen und verſprach Maßnahmen zum Schutze der deutſchen
Landespferdezucht zu ergreifen.

Die Wirtſchaftslage einzelner Geſchäftszweige,.
Wie bereits erwähnt, hat die geſamte Wirtſchaftslage in der

Berichtswoche keine Beſſerung, ſondern in einzelnen Gewerbe-
zweigen eher eine Verſchlechterung gebracht. So iſt das Börſen-
geſchäft in Ermangelung irgendwelcher Anregungen und im
Hinblick auf die geſpannten politiſchen Verhältniſſe in noch
ſtärkerem Maße zuſammengeſchrumpft. Dieſe Stagnation
des Effektengeſchäftes kann “im großen und ganzen als
Spiegelbild unſerer geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe be-
trachtet werden.

Der Produktenmarkt ſtand völlig unter dem Einfluß
internationaler Schwankungen. Am Oſter-Sonnabend war in
Chikago und New York eine außergewöhnlich ſtarke Hauſſe ein-
getreten, ſo daß man in Deugſchland auf feſte Produktenbörſen
rechnete. Um ſo enttäuſchender wirkten die Preisſtürze, die am
zweiten Feiertage in Amerika zu verzeichnen waren.

Die Brauinduſtrie wies eine entſchieden ſteigende
Tendenz auf, wobei der Bedarf für das Oſterfeſt den Ausſchlag
gab. Von ſeiten der Brauereien werden die Bierpreiſe infolge
der geſtiegenen Rohſtoffe als unzureichend bezeichnet, doch ſoll
d einer Preiserhöhung nach Möglichkeit Abſtand genommen
werden.

Am Markte der Metalle hat ſich das Bild nur wenig ver
ändert. Die Verbraucher waren im weſentlichen ſehr zurück-
haltend, teils in Erwartung weiterer Preisrückgänge, teils infolge
geringerer Beſchäftigung einiger Jnduſtrien. Auch aus dem
Auslande lauteten die Nachrichten weniger günſtig.

Die Abſatzverhältniſſe in den Kohlenrevieren Ober-
ſchleſiens haben unter dem Druck der ſchlechten Geſamtwirtſchafts
lage eine weitere Verſchlechterung erfahren. Insbeſondere ſind
die Wettbewerbsverhältniſſe zwiſchen den einzelnen deutſchen Re
vieren und England ſowie der Braunkohle gegenüber äußerſt ge-
ſpannt und führten angeſichts der ſchlechten Aufnahmefähigkeit
des Marktes zu weiteren Unterbietungen und Verſchlechterungen
der Zahlungsmethoden.

„Jn der Kalkinduſtrie iſt der bisherige ſchleppende Ge-
ſchäftsgang durch die milde Witterung etwas lebhafter geworden,
jedoch war der Abruf durch die Landwirtſchaft durchaus uneinheit-
lich und ſchleppend. Der in der Landwirtſchaft herrſchende
Mangel an Betriebskapital und die hohe Frachtenbelaſtung
hemmten vielfach den Bezug des Boden- und Pflanzendüngers.
Der Ausfuhrmarkt mit Ausnahme des holländiſchen lag weiter
hin ſchwach.

Der Umfang der Bautätigkeit hat ſich wenig verändert.
Zwar ſind viele Bauprojekte in Bearbeitung, zur Ausführung iſt
bisher jedoch nur ein kleiner Teil gekommen. Zumeiſt ſcheiterte
die Ausführung an der Schwierigkeit der Geldbeſchaffung.

Jn der Elektrizitätsinduſtrie hat der Bedarf an
Betriebskraft zu einer Belebung geführt. So konnten die Elek-
trizitätswerke, die z. T. unter großer Ueberlaſtung ihrer
Leitungsnetze zu leiden hatten, zu Ergänzungs- und Erweite-
rungsbauten übergehen. Auch der Bericht des Elektrokonzerns
der Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
lautete überaus zuverſichtlich. Wenig belebt war das Geſchäft im
Telegraphen- und Fernſprechweſen. Dafür brachte der Umſatz in
Rundfunkgerät einen Ausgleich für fehlende Beſtellungen
auf anderen Schwachſtromgebieten. Auch die fortſchreitende Elek-
trifizierung einzelner Teile der Reichseiſenbahn brachte nutz-
bringende Beſchäftigung.

Jm Lokomotivban war der Eingang auf große Loko-
motiven außerordentlich gering. Beim Eiſenwarenhandel
machte ſich ein ſtarker Druck auf die Jnlandspreiſe für Walz-
produkte geltend. Jm Schrottverkehr iſt keine weſentliche Ver
änderung eingetreten.

Die Tendenz für rohe Häute und Leder blieb wie bis-
her nach unten gerichtet. Der Abſatz war ſchleppend. Die Leder-
fabriken waren z. T. gezwungen, aus Mangel an Kapital die
Produktion einzuſchränken. Der Export iſt nur noch in einzelnen
Sorten möglich, der Jmport wächſt dagegen in bedenklicher
Weiſe an.

Der Textilgroßhandel litt nach wie vor unter den
Ausfällen, die durch den ungünſtigen Verlauf der Winterſaiſon
hervorgerufen wurden. Das Geſchäft in Frühjahrsartikeln iſt nach
dem Eintritt der warmen Witterung flotter geworden. Das
gleiche gilt von der Konfektionsinduſtrie, die lediglich
unter der Einwirkung des Oſterfeſtes nach der Enttäuſchung des
Vormonats einen etwas beſſeren Geſchäftsgang zu ver-
zeichnen hatte.

auf dieſer Zeche ebenfalls 35 Bergleute zur Entlaſſung kommen,
Wie verlautet, ſoll der Schacht Heinzmann ſtillgelegt werden.

G. Veſter, A.-E, Halle a. S.
Die o. G.V. der Geſellſchaft fand heute im Sitzungsgzimmer

des Bankhauſes Reinhold Steckner ſtatt. Es waren 6047 Aktien
mit 125 940 Mark Kapital vertreten. Der Rechnungsabſchluß und
Geſchäftsbericht für 1924, die vorgelegte Bilanz und Gewinn-
und Verluſtrechnung, ſowie die Entlaſtung des Vorſtandes und
Aufſichtsrates wurden einſtimmig genehmigt. Aus dem Auf-
ſichtsrate ſchied durch das Los Otto Veſter in Deſſau aus. Es
erfolgte Wiederwahl. Als Dividende wurden 500 Mark an die
Vorzu tionäre und 6 Prozent auf das Stammkapital zur

feſtgeſetzt.

Prehlitzer Braunkohlen K.-G., Meuſelwitz
Jn der heute im „Stadt Hamburg“ ſtattgefundenen

G.-V. waren 1 486 500 M. Aktienkapital vertreten.
Die Regularien wurden genehmigt. Vorſtand und Aufſichts-

rat erhielten Entlaſtung. Die Verſammlung genehmigte die Ver-
teilung einer Dividende von 8 Prozent. Der Antrag,die Kapitalertragſteuer von der Geſellſchaft tragen zu laſſen,

wurde abgelehnt, da die Lage der Braunkohleninduſtrie nicht ge-
rade glänzend iſt, alle verfügbaren Mittel müſſen zur Verſtärkung
der Geſellſchaft verwandt werden.

Das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Dr. Zell wurde
wiedergewählt.

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütt
vorm. Paul Reuß, Artern

Jn der heute im Gaſthauſe „Stadt Hamburg ſtattgehabten
o. G.-V. waren an Kapital 880 540 Stammaktien mit 44 027
Stimmen und 7000 Vorzugsaktien mit 500 Stimmen vertreten.
Geſchäftsbericht, Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung für das

Jahr 1924 wurden einſtimmig genehmigt, ebenſo erhielten Vor-
ſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung. Bankdirektor BüchnerArtern
ſchied aus dem Aufſichtsrate aus. Es erfolgte Wiederwahl. Bei
der Beſchlußfaſſung über Verwendung des Reingewinnes von
99 278,48 M. wurde die Ausſchüttung einer Dividende von
6 Prozent auf die Stammaktien und 2 M. je Vorzugsaktie
feſtgeſetzt.

Portlandzementwerke Heidelberg-MannheimStuttgart, A.G.
Die Portlandzementwerke Heidelberg-MannheimStuttgart be
antragen für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1924 die Aus-
ſchüttung von 6 Prozent Dividende für Stamm- und
Vorzugsaktien. Jn den erſten Monaten des laufenden Ge-
ſchäftsjahres iſt der Abſatz höher geweſen als in den Vergleichs
monaten des Vorjahres. Die Preiſe aber ſeien kaum be-
friedigend.

Die Düngekalkinduſtrie auf der Ausſtellung der deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft. Die Düngekalkinduſtrie wird auf der
Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft vom 18.
bis 23. Juni 1925 in Stuttgart ihre Erzeugniſſe in einem be-
ſonderen Pavillon durch ihren techniſch wiſſenſchaftlichen Fach
verband, den Verein Deutſcher Kalkwerke, Berlin W. 62, zur
Darſtellung bringen.

Produkte.
Leipzig, 18. April. Weizen 240-—-250, ruhig. Roggen 240

bis 250, behauptet. Sommergerſte 220, befeſtigt. Wintergerſte
200--230, ſtill. Hafer 175--229, behauptet. Mais 200-—-220, be
hauptet. Viktorigerbſen 210--240, behauptet.

Wertpapiere.
Berlin, 18. April. Entſprechend den ungünſtigen Berichten

über die Wirtſchaftslage, wobei vor allem auf die geſtrigen
Darlegungen des Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Neuhaus und
die anhaltenden Stillegungen im Ruhrgebiet verwieſen wurde,
ſetzten ſich an der heutigen Börſe die Verkäufe fort, ſo daß bei
den dem Sonnabendverkehr entſprechenden ganz belangloſen
Umſätzen zumeiſt weitere Kurseinbußen eintraten. Jnfolge der
wiederum einſetzenden Jnterventionskäufe der Banken gingen
dieſe aber nur bei einigen Papieren, und zwar hauptſächlich
Nebenwerten, über eins vom Hundert hinaus. Jn der Haupt-
ſache hielten ſie ſich unter dieſem Satz. Vereinzelte Kurs-
erhöhungen bewieſen die Unregelmäßigkeit der Kursbildung.
Bank und Schiffahrtsaktien waren meiſt nur unbedeutend ver-
ändert. Für einheimiſche Anleihen traten meiſt weitere Kurs-
abſchwächungen ein.

Frankfurt, 17. April. Das an der Nachbörſe hervorgetretene
Deckungsbedürfnis übertrug ſich auch auf den Abendverkehr und
gab dieſem einen etwas freundlicheren Anſtrich. Stimulierend
wirkte die Meldung, daß der Anilinkonzert doch eine Dividenden-
ausſchüttung von 10 Prozent beabſichtigen ſoll. Jnfolge dieſer
Anregung waren chemiſche Werte gefragt und wieſen gute Er-
holungen auf. Die Unternehmungsluſt beſchränkte ſich aber auf
dieſe Werte, während die anderen Märkte weiter geſchäftslos,
aber leicht gebeſſert lagen. Etwas lebhaftere Umſätze erzielten
ferner 5prozentige Reichsanleihe, die auf 0,630 und im freien
Verkehr etwas ſpäter noch etwas höher genannt wurden. Die
Börſe ſchloß in befeſtigter Haltung. Deutſche Anleihen: 5pro-
zentige Reichsanleihen 0,630, Agio-Schätze 0,550. Ausländiſche
Anleihen: 5 prozentige Silbermexikaner 16,50, 3prozentige
Silbermexikaner 10,50. Bankaktien: Commerzbank 109,25, Darm-
ſtädter 136, Deutſche Bank 133,75, Diskontogeſellſchaft 115,75,
Dresdener Bank 107,25, Mitteldeutſche Kredit 99,75, Reichsbank
135,50, Oeſterr. Kredit 8,12, Wiener Bankverein 5,75. Chemiſche
Aktien: Badiſche Anilin 135, Deutſche Gold und Silberſcheide-
anſtalt 133,60, Elberfelder Farben 26, Goldſchmidt 104,25,
Höchſter Farben 131. Montanaktien: Mansfeld 84, Phönix 656,
Rhein. Braunkohle 144,50. Kaliwerte: Kali Aſchersleben 15.,75,
Weſteregeln 21. Transportwerte: Nordd. Lloyd 78,50. Sonſtige
Jnduſtriewerte: Adler Kleyer 3,14, A. E. G. 10,85, Elektr. Licht
und Kraft 6,30, Gebr. Junghans 11,80, Rheinmetall 57,25.

HMallesche Votierungren,
Anleihen

Obne Gewähr. repartiert6.-M.-] 13. 4 16. 4 G.-H.-] 18. 4 16. 4,Kars Kurs40 Ld. 7.-Pfbr.. S S 40S8ächs Id. Pf. 0,10 G 0,10 16do. Vorkriegl 16,25 G 16,25 6 do. Vorkriegl 10.00 10 10.60 B3 90 L. Z. Pibr.) S S 322 90 S. 1d. Pt.) 2do. Vorkriegl I16,25 b 16,25 G do. Vorkrie 10,76 G 10,75 G
390 Ld. Z.-Pfbr.) 390 Sächs. l. Pr.do. Vork iegl 16.26 b 16.25 6 do Vorkriegl 10.75 e 10,756

Aktien Gün Billionen).
Hal. Banxv. 1140 1,90 6 4.90 G Hall Masen. 1500 12,50 6 12,50Hewag 80 640 60,40 er Hall. Röhr.- W. 6800
Gew.- u. Hdlsb. 72 0.18 6 0,18 G Hildebr. Man ler 62,60) 2,60 G 2,60
Landereditb. 1200 Moritz Jahr 37,601 0.75 0,70 bZörbig, Bankv. 52.80 0.11 e 0.12 6 fGbr. Jentzseb 80 B.

t aul. Pfanner104 b S fKoschmedeb. o0 G
Prehl. A- G. II S W. Kathe. Akt. 52 6 czieb. Montan w. 100b S fKörbisd. Zuck. Sf WVsehb. Weiß. 1650 166.0 Kytb. R. I-8500 62,6 1,25 0 1.25 6
Br.-Nietl. Bab. Gottt. Lindner 82 6Fammend. Pap. 188b0) u Schrapl. Kalk les eCröllw. Papier 127.6 12,75 G 18.00 G Stadtm. Alsl. 90 20 SFoonn. Malzt. los Vester s56fHilenb. kattun 10481 Wegel. Hab. 81 b sSisenw. Brün 54 de ZeitzerMasch. 2Zimmer. Co. 40 be S Zuck.-R. Halle 97,650 19.50 bB 19.60 B
Glauz. Zuek. 115.0 23.00 b 22,60 G H--Hettst E.-A. 56, 14,00 G 16,00 G
Halie Malz lII07B d

f Offizielle Goldnotierung.
Die heutige Börſe verkehrte in überwiegend ſchwacher

Verfaſſung. Das Geſchäft war etwas lebhafter. Es ſtellte ſich bei
vielen Papieren auf ſtark ermäßigtem Kursniveau Nachfrage ein.
Bankwerte verharrten weiter auf der alten Kurshöhe. Braun-
kohlen lagen ſehr ſchwach. Pfänner hatten im Gegenſatz zu Leip-
zig einen erheblichen Kursverluſt zu verzeichnen, Riebeck ſchloſſen
ſich dem ſchwächeren Kurs von Berlin an. Auch Papierwerte
gaben ſtark nach, blieben dann aber gefragt. Textilwerte waren
nur angeboten. Zucker- und Mühlenwerte behaupteten die letzten
Notierungen. Gegenüber den anderen Papieren waren die
Maſchinenwerte verhältnismäßig gut gehalten. Lindner
wurden nach geringem Kursabſchlag glatt aufgenommen. Aus-
wen ſchwache Tendenz zeigte ſich für Halle Malz, Veſter und

athe.
Jm Freiverkehr herrſchte größte Geſchäftsſtille. Be-

achtlich war nur der rein nominelle Kursverluſt von 10 Proz. bei
Krügershall. Es notierten wie folgt: Cröllwitz jg. Glauzig
jg. Landkredit jg. 120 G., Api 1,5 B. (75), Arternbank
Bernburg Saalmühlen 1,7 G. (85), Bühring 4 G., (66,65), Cäſar
u. Loretz 8 bez. (60), Concordia 8 G. (60), Czernowanz 58 G.,
Getreidekredit 0,012 G. (75), Hanfimport 1,35 G. (67,5), Krügers-
hall 115 G., Mansfeld 88 bez., Micifa 0,75 G. (37,5), Mitteld.
Verſ. Portland Zement 16 B. (80), Zörbiger Kreditver.
0,28 G. (70).
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Albert Martick Nachf.

Inhaber: Richard Ziemer

Halle S., Alter Markt I. 2 Meine

Qualitàätsmöbel
Kaui gelegenheit in allen Preislagen sind im Gebrauch die billigsten
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e Ausstfellumno Heurzeitſicher ZirmrnS.

Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)
Vrerkstätten fur VOohnunosk ums

Wohlfeiler Preisern
Beleuchunoskèrper Teppiche Stoffe Vorhànoe Anſike Mobel.

Groſöe Steinstrasse 79/80

2 ereinrichtungennach Künstlerenhvärfen, m besonderer Berocksichiqumo der e hh, Gecſeqernheft
und Formenschoènheit, unier Verwenduno edelster ölzer und ershlessiqer Stoffe
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Montag, 20, April, s Uhr abds.
Es spricht:

Eintritt frei. Musik.

Mit indenburg zum Siege.
3. öffentliche Vorsammiung

V. d. Osten, M. d. L., Berlin.
Freie Aussprache.

Wahlauesehuß Hindenburg.

Wintergarten

d h h h e W e 19 90 h h 9 W e 9 98 95 v v v

Am Mt.

un u äuu S W W W S
Eine Dame ſagtk's der andern
ich kaufe meinen neuen Sommerhutk

A. Monpo
Große AusWwahl,

Piano- Magazin

DenHerrenhut
ae fzean Klapphust

kaufen Sie wieder im

Seltene Gelegenheit
bietet ſich unbedingt deutſchdenkendem, chriſtlichem
Herrn bei Eintritt als ſtiller oder tätiger Teilhaber
in eine bedeutende Berliner Großhandlung in Stabl-
waren Haus und Küchengeräten land wirt aftlichen Seiaxiſte tn Der hen ſeb um faßt eg.

qum. en und iſt erſtklaſſig, fachmänniſch und
modern eingerichtet Bedingung: Ausführliche An
ebote nur von Zntereſſenten, die ſofort über ea.

Mark Kapital verfügen und zur per ren
Rückſprache nach hier kommen können. Spätere
Uebernahme nicht h Vermittler zweck-
los. ngebote an wi Atzoldt, Berlin
Cbarlottenburs, Peſtalo ziſtr, 10

S to.
Kruppbasiwagen
tabrikneu, mit elektr. Licht und Anlasser,

sofort ab Lager lieferbar.
General Vertretung:
Mitteldeutsche

Automobil Gesellschaft m. b. H.
(J. Kraushaar)

Marienstrabe 24. Fernruf Nr. 4329.

nur im Drosdner Hutlager, Halle (Saale)

6 Kuhgasse 6
enorm billige Preſse,

Pianos Flügel
kaufen Sie am besten beim Fachmann

Mehrjähr. Jarantie, solide Preise bequeme Zahlung

Grobhbe Wallstraße 8

Klaviertechnikeru.
Konzert Stimmer

etzung des r
rtsſtatut über die Straßenreinigung.z Ankauf eines Grundſtückes.

4. Verſchiedenes.

e n 4un 3

Fernsprech- Verbindungen Nr. 5514, 5519

Hals u Grundbeſftzer-Verein e 8 Halle.

Dienstag, den 21. d. Mts., abends 8 Uhr

S Mitglieder- Verſammlung
in den „Chalia-Sälen“, Geiſtſtraße 42 a.

1. Vortrag des Generalſekretärs Dr. Frank über die Geſundung der Wohnwiriſchaft als Vorausx aftlichen Wiederaufſtieges Deutſchlands. ns hnwirtſchaft

awaerer Sonne M ddttttndnnin,

Riebeck Grudekoks
das ewige Feuer.

Sonder Angebot
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preiswert ab.

Wir geben einen Posten der modernsten
Grude-tieiz-Oefen u. Grudeherde, für kleinere
und größere Haushalte geeignet, besonders

nachmittags außer Sonntags in unserem Büro

Königstraße 80 I.SRUDEKORSVERTRIBB
der A. Riebeck'schen Montanwerke Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Besichtigung täglich bis 3 Uhr

J 2 22

Der Vorſtand.

Mes ing- Waren
Handardeit
Tabletts

Brotkoörbe
Dosen

Schalen
Erstklassige Qualität!

Louis Böker
Leipziger Sirabe 7

Kranken-Fahrstuhl
kast nou. Sir und Lehne »rt, auf Gummi,

m billig an verkaufen.Große Gosenetrabe 10.

dem
Angestelltel

Wen ihr erwänlt, badenkt es fein:
Nicht „marxisen“, markig soll er gein!Und u b zelbat viint tozusagen
In lauter k die an gen Krggen;
Denn „Pegddig heist nun splert das OhrlAuf höchdeutseh: Mark vom Span'schen Rohr“.

en Wählet Bub veazett,
Der markig alles selber maenht!
Er gibt, obgleich fabrik hieDen Herren Beamten Zahifrist wie

fHoderna Rohrmöbel, Herromztraße

Aus eigenem Besitz
verkaufen wir ein fünfstöekiges Hau Borlibei einer Friodenemiete von ca. 7000 c nd e
ringer Belaetung für

9000 E.
Zahlung nach Vereinbarung.
Gesellsohaft für Grundstück- und Terraln-

Verwertung m. b. H.
Berlin M W. 7, Mittelstrate 56.

m Halle (Saale), Königstraße 80.
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Donne:

Ballon-Reifen Mün
Riesenluft-Reifen

WaisenaG e b P M eue Mit wirke
Halle a. S. Tel. 6124. m

Merseburger Straße 106. 237
Konzert

Karten zu

e

S
So

r

ausgefül

Gelegenheitekauf. T peng,
Zwecks Aneohaffung aines größeren V

h ieh r a wert vur an Privathand (Haodl

z weooklos je1 Adler Zwoisitzer, 5/14 P. n
1 Wanderor-Dreisitzer, 5/15 P. v
Beide Wagen ind vollkommen betrieb

kahrfertig, sowie mit reiehlichem Zubehör 0)goetattot.
G. Graopol. Haiboretadt, Holzmarkt e

Wir bitten unſere geehrten Ceſer, bei
Kur bei unſeren Inſerenten einzukaun
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Froutſoldatentag des Harzgaues am 2.-5. Mai 1925 in Aſchersleben.

Soweit noch nicht geſchehen, müſſen Anmeldungen um gehend an Kreis-
gruppe 22 aus dem heutigen lokalen Teil erſelich

iel
in beiden Theatern ist der Erfolg riosengros!

Besuchen Sie mögl. die ersten Nachm. -Vorstellungen,
da der Abendandrang nicht zu bewältigen ist und
Hunderte wegen Überfüllung wieder umkehren müssen!

Gr. Sander Gastspſe der
leihen Sellel dänher

Vollständig neues Kanonen-
Schlager-Repertoir

Laune! Stimmung! Heiterkeit!
mierzu der große Fitmtelts
Der ausgezeichnete Schweden-Grobfilm

Feuer an Bord
Das gröbte See-Drama aller Zeiten

in 7 Akten.
schwedenkunst im Rahmen
einer reichbewegten Handlung

Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 2,45 Uhr

Lya Mara
die unverpleichliche Tragödin in dem

Meister-Film der Phoebus A.- G.

Die Venus Monimartre
Eine Liebes- und Artisten- Tragödie in

Akten.
Der Titel hält, was er in seiner präg-

nanten Kürze m re
Im bunten Teil:

gen Mädehenhande.
2 Akte tollster Heirerkeit,

Anfang Werktags 4 Uhr Sonntags 3Uhr.

9 e
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UVFA-THEATER UFA-THEATER

WalhallaLeipziger Straße

Fatty
hat die Lacher auf seiner
Seite in seinem Lustspiel

5 Akte

fall
alsRelsenuer

Der große Schwedenfilm:

n

R

Schauspiel in 6 Akten.

Beginn: Sonntags 3 Uhr,
Werktags 4 Uhr.

V W

Der Hefrats-

Schwinäler
In der Titelrolle:

Reinhold Schünzel
Ein Spiel von Liebe,Dummheitu riochstapelei.

Auf der Bunhne:
Segali,

der VUnerreiehte,Verwandlungsakt.

Tänzerpaar
Doris u. Fritz Lind.
Beginn: Sonntags 3 Uhr,

Werktags 5 Uhr.

9

UFA-THIEATER
Alte Promenade

Ungeheurer Jubel
Stärkster Beifall!

krieg
Frieden

Das grobe
Militärschauspiel.
Ein deutsches Film-
spiel im bunten Rock.

Frei nach Moser
und Schönthan.

Beginn: Sonntags 3 Uhr.
Werktags 4 Uhr.
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Gipfel
des

Erfolges
ist unser
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e 5
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ßeginn 810 Uhr. Diele 11 Uhr
ran Haehl- Schachtes

ohenzollernhof
Wein- und Bierrestaurant

Magdeburgerstr. 65.

Allabend lich
Künstler-Monzert.

Morgen Sonntag:

5 Ußr Tee
daran anschliebend

Tanzabenck.
ha der Loge zu en 3 Degen, Paradenatz

Donnerstag, den 23. April, abends 8 Uhr
Konzert

Minna Daßlke-Nappes
(Koloratursopran)
Zum Besten der

Waisenanstalt der r Stiftungen.
Mitwirkende Fritz Volkmann (Klavyier).

UIermann Weidlich Wlöte).
Arien von Mozart, Bellini, Donizetti.Lieder von Bungert und vtrauß.

Longzertflügel „Ibach“; Vertreter: B. Döll

II
X

S zu 3. 2. 1.50 M. bei Helnrieb

ScſragrigsAch alter
W eSonntag, gen 19. preu r

gr. Sfroeichſonzerfausgeführt vom Steuer-Orchester (Wehrwolf-
kapelle), Leitung: Obermusikmeister Steuer.

Beginn 3,30 Uhr. Eintritt 25 Pf.

Jm Wald Caféjeden Mittwoch und Sonnabend
225

e eWir bitten unſere geehrten Ceſer,
ur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Sonntag, den 19. April, nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

Konzertedes Hall. Vereinsorchesters.
Leitung: Kapellmeister Neisser.
L. Ruhe's LappensehauVorführungen Sonntag von 11 Uhr

Nachmittags 3, 4/, und 6 Uhr.
Montag nachmittags 3 und 4 U

ketzte Vorführunss
Dienstag nachmittags 4 Uhr.

Saalsckloß Brauerei.
Slegankestes Harkenlokal im Saaletal.

Küche und Keller ertklassig.
Jeden Sonntag von 123 Uhr

Diner
Nachm. 3 6 Uhr

Gr. Mntärkonzert der Hall. Bergkapelle
Verstärkties Orchesiter Fanfarenmärsche
Karten gültig z Abonnementskarten 30 St. 2,60 M.

7 Uhr im groben Festsaal

Ball
Im blauen Saal nachmittags und abends

2Künstler- Konzerte
Eintritt frei.

T7ThuIiG-S I
ontag, den April, 8 Uhr abends

Dr. Ludwig

Rezitationen
Karten zu 4, B, 2 1.50 bei Hothan und Koch

e Sgal Cer boge zu den 5 Türmen, Albreehistt.oeie er Cynlos
(Säm ijche Vioſinszonaten.)

Jan Damen Violine
Prof issai Dobhrowen (Kavier)

Freitag, den 24 April: Op. 12 Nr 1, 2. Op 30 Nr. 2Montag 3 Aprit: Op. 24, 23, 60 er 1, 12 Ar 8
Donnersta Apr: öp 80 r. 8, 96, 47Anfang 8 d t n 3 von 8. böi.

Karien für alſo 8 Abende 8, 68, 9 Mark bei Hothan;
Einzelkarten zu erhöhtem Preise ad 22. April.

Dölau Heidekrug
Sonntag, den 19. April 1925

Hr. Militärſtonsert
ausgeführt v. d. Hallesch. Stahlhelmkapelle.

Eintritt 30 Pf. Abends deutscher Tanz.
Bei ungünstiger Witterung

findet das Konzert im Saale statt.

Fahrräder Eisen-.
nur direkt an Private-zahlungserleichterungen. Verlangen die Katalog J. s

Adolt FraonkKkel Co.,

Wessingbetten,

Nädrnverg. Friedrichstr. 59

Sonntag 7 h. Uhr
Gaſtſpiel

Margarethe Rössner

in

Frasquifa.

Beſchäftigt ſind ferner
die Damen

Kolb. Kirchhoff,
die Herren

Herlt,. Sechroers,

Vornehmste Damenschneide
Grösstes Lager feinster Stoffe
eleganter Kostüme und Mäntel
125, 145, 165, und höher
Anfertigung schnellstens und preiswert.

Talamtstrasse 1.

August Göbel, Damenschneiderei,
Fernruf 4838.

Ausstellung meiner Arbeiten im Schaufenster Grosse Ulrichstrasse 29.

Tiedemann, Siegle.
Ende 10 Uhr.
Montag 71, Uhr

Mutterlegende
mit den Damen

Mierseh, Ziesler,
Dülter. Sessing,

Grether,
den Herren

Günzel, Hensel,
Haller, Hendriech,

Xylander.
Ende 10 Uhr.

Thuliu Theuter
Sonntag 7 h. Uhr

Leipziger

Canz-,
Marſch- und
Opernplaiten
große Auswahl.

Ständig. Eingang mod.
und klaſſiſcher Stücke.

H. Müller,
groſze Märkerſtraße 3,

SMyrna Teppiche

s
rei

Straße 18.

Wer weint um
guckenaock?

KurhausWittebins
Halle.

Penſion
auf dem Lande, ruhiger, ange-
nehmer Aufenthalt bei guter
Verpflegung, m. Preiſe,

Offert. unt. U. V. 1683
an die Geſchäfisſt.

Nähe

d. Zeitung.
Sonntag, d. 19. April

nachm. 4 Uhr
künsller- Konzert

Abends 8 Uhr
Geselliger Abend

mit Tanz.

Biete

unter U. M.

penſion
für 1--2 Schüler(innen) in
national. Akademikerfamilie
beſte Lage Halles.
Tochter im Hauſe.

Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Studir.
Angeb.

1676 an die

Koch

Bunte Bühne
Familie mit

gabe an
Angeneßimste

Penſion
für einen Einjährigen in guter

liedſten Pfarrhaus,
ſucht. Meldungen mit Preisan

Prof Dr. WerKmeister,
Reichardtſtraße 16.

Hausherrn, am
ſofort ge

Abend-
unterßaltung

bietet das große
Trogramm!

an

Ermäbigte
Eintrittspreise.

Muasikapparate
Schaupiatten

Günstig Zanlungsbeding.
Keparaturen.

Julius Kege,Steinweg
Bernburger Strabe 27.

wurden,

53, Et.

ErstklassigeX Bewirtschaftung.

Gutſitzende Korſetts
dauerhafte

empfiehlt
H. Schnee Naehtolger,

Gr. Steinſtr. 84.
Aelteste

Pianos
Harmoniums

sprechapparate
Lüclers,

am Platze

Mittelſtr
9510.

Handlung

als es auf der Höhe war,
Badehäuſer, die unter den Kaiſern Titus
Trajan,

werden muß,

aden heißt,

Liil-Werte, Deutſche Bäder-Fadrtt,

Gelegenheits Kauf
30055400 cm Perser Muster M. 650

3005(400 cm mod. Muster M. 800

2605350 cm schw (ualit. M. 700

2505(350 cm feine Knüpfg. M. 900

2755415 cm Pers. Knoten M. II50

Diese 5 Teppiche sind ab Montag
in unserem Schaufenster ausgestellt

Arnold Trojtzseoh
Teppiechhaus Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 1, Ecke Kleinschmieden

Rom beſaß,
800 prächtige

Veſpaſian und Nero geſchaffen

Herſteller

die die Schönheit und Kraft des
Römergeſchlechtes förderten. Auch in heutiger
Zeit, wo das Leben für die Arbeit gepflegt

ſollte jedermann mindeſtens
wöchentlich einmal „gut“ baden!

ſich ein e eDr. Bergmauns Sauerſtoffbad oder ein
Tripinatbdad (6 fach Fichtennadel) bereit
und dasſelbe nach 20 bis 30 Minuten
eltſam aufgefriſcht und jröhlich verlaſſen
Frauen ergötzen ſich an den extra für dieſe
zeſchaffenen eiſen haltigen Damang- Bädern.

Abgabe in Sanatorien, Avotheken,

„Gut“

Orogerien.

Dresden 90.



4 Statt Karten.Statt besonderer Anzeige.
Donnerstag abend entschlief plötzlich und un- Gertrud Kuss

erwartet unsere herzensgute, treusorgende Mutter,Schwiegermutter und Großmutter Oscar Fiegler
Frau verw. Fabrikhesttzer Verlobte

Pfarrhaus Dössel Sarstedt- Hannover

7 (Saalkreis)J S e Ostern 1925.

geb. M a h Im J F S Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher

im 67. Lebensjahre. Teilnahme beim Heimgange meinesMannes, unseres lieben Vaters sprechen

a e Hgnnover, den 18. April 1925. J innigsten Dank aus. S e 8e Promenade e Klepzig, den 17. April 1925. eFabrikbesätzer Arthur örob und Frau Sophie Stößel geb. Rotn e e ſtelleJ deri e DMarie geb. Kirchner Ruth Stößel S e bine begFabrikbesitzer Max Groß und Frau e l I C ABENANZ e uheg
Cilli geb. Falln ich. e er u tigen Obe e fün KNABDE ien undFrau Anuni Pfad geb. Groß, Hannover S R n n halten.e Geſchn

Rechtsanwalt Dr. Bernard Pfad i 77 7277 Weddy-Pönlcke ewigeund 2 Enkel. e Frof Dr Ffiecddc uDie Beerdigung findet am Montag, den 20. d. Mts. t ung Steckner A. G. emittags I Uhr Von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Heilanstalt Weidenplan /312 1. l zu ſetze
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen. e Halie [Saale) Leipzigerstr. 6 DampftJ ger gei

angen Bet:

St 5 mlauf durb F u n t ein Ien.Nachrut, in großer Auswani S 3 WärnAm I. April 1925 verstarb nach kurzer Krankheit der 4 4 d bung neKönigliche Erste Staatsanwalt i. R. S la. Schweizer Voll-Voile 1“* ſarwerdener Geh ei mer Justizrat e ca 112- 115 cm dreit, grobes Farbdensortiment n C S Die inS Hlomespune 775 J e ſegründetenAlexa ricd S 3 S C hi u jt hier. für Mäntel u. Kostüme, ca. 180 cm breit, Meter er Oelwalbeſchaf ffenh

Der Heimgegangene war vom Jahre 1909 bis zum J Wollmousseline J t aJahre 1922 als stellvertretendes Mitglied der General- in allen neuen Modefarben, reine Wolle 0 n ſchmlandschaftsdirektion der Provinz Sachsen tätig. Er hat sein T Crepe Marocaine a rehönen jenen 1* m dadurch
warmes Interesse für die Landschaft unermüdlich bis in sein J tenden Fasden, doppeibreit e ſindeſtmafhohes Lebensalter hinein betätigt und ihr namentlich während Kammgarn-Serge 3 nur in 9edieoeneri heuester Mustern ernchee
der schweren Zeit des Weltkrieges wertvolle Dienste geleistet. r eute Qualitet. ca. 100 em breit Meter erliet vo it ein ehrendes Ge. I Covercoat von 35 Pfennfgq anDem Entschlafenen ist bei uns allzeit ein ehrendes Ge- S nern 309 impiagnieri, ar Napzg z in anerkannt größter Auswahldächtnis gesichert. ndjacken, cm 0.00 95 annHalle (Saale), den 17. April 1925. Waschseide pa. reinseidene Heivetia in 3

mod. ſrischen Farden, ca. 90 cm breit 4.80 e e enMuster aut Wunsch zur VertügungAusschuß der Landschaft und Taffet 6
Generallandschaftsdirektion der Provinz Sachsen Eoit e c 428 Cinoleum Cufer Teppiche

n 675 5.75 u Cb sucheschöne moderne Farben
Pa. Seiden-Damast ar ereg Jaexen- 450
und Mantelfutter., ca. 85 cm breit eter 5.75

Seiden-Marocain jeg F 80und weiß, 100 cm breit rer à 7 4 alie a. S., Leipziger Str. 32
Crepe de chine aus erstklassig. Quali- 750 u oberhcolib ces Turrnestäten 100 cm bieit, in

groß. Farbensortiment, Meter 1050 9.26 860 Fernruf 3362

S

Kurz nach seinem vollendeten 72. Lebensjahre
wurde heute mein inniggeliebter Mann und herzens-
guter Vater, der

ſrustau Schunke

von Gott zu sich in sein Himmelreich berufen. Leipziger Straße 37 parterre, Ein 2 un
Halle (Saale). den 16. April 1925. c gegenüber Rotes Rob. J nen 16, I. S x W 4 n Be meiner rnwo teter Trauer: Fran Bulaa Schunte, geb. senatee. M ueun

Dr. phil. Walter Schunke. Gediegene, einfache Zimmer bis ur reich-6 60 6 eDie Beerdigung findet Montag, den 20. April, 2 Uhr von sten Aussfcttun reicheder Kapelle des Nordfriednofes aus statt Von zugedachten e Teppiche l S
Beiſeidsbesuchen bitten wir freundlichst absehen zu wollen. Sul n erS Cieferung nur besfer Qualität uner billigsterBerechnuno. Guünst. zabhungsbe dingungen

becingen nur dann &rholung, wenn M FI e Im
Kleine Ulrichstraße 36.Sie gutes passencles bequemes

Seſiuſiwerk haben.

Statt Karten. Derartige Seſiuſe unck Stiefel
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnanme finden Sie in Qualitätsware bei

beim Begräbnis meiner geliebten Frau, unserer
herzensguten Mutter, sprechen wir allen, die uns 7in unserem schweren Leid getröstet haben, hiermit II mann
unseren herzlichen Dank aus. Insbesondere danken
wir Herrn Pastor Ullmann für seine trostreichen Große Steinstraße 69,
Worte, sowie Herrn Dr. med. Hirsch für seine an der Hauptpost. Fernruf 1724.
Bemühungen. Auch allen, die ihrer durch Blumen-spenden gedachten, herzlichsten Dank. e o Feornspreenn um m o r r hottfodorn fortigo Botten

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 5648 Gegründet 1892.
Gutsbes. Richard Hoffmann I Jehannes Buhler, rS KS n ſ II Iſſ n n I I ſang III ſt dernebst Kindern. wehen et II Er IVDDnzzun erkie

Reideburg, den 17. April 1925. on Buer s s re llobs. Buhior 5648u ller Art Hietert ausserst preiswe
Wir bitten die Candfrauen, ihre Einkäufe T Mi en. u. Kunsiuruetere Otto hie 6790

nur bei unſeren Inſerenten zu machen. alle a. S.. Leipzigerstr. 61682

c v gets

Vertreter:

Eduard Crak, Halle an
Fernruf 12908 Marktplatz 779 Fernruf 1298 Lurf
Größtes und ältestes Spezial Geschäft am Platze 4 bſchütterſt:

Kämt
Ziegeleie
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für Induſtrie und Landwirtſchaft
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ochenbeilage der Halleſchen Se itung Landeszeitung für die Provinz Sachſen, finhalt und Thüringen Hatle-Baale

Die Wartung der Dampfturbine
Wirtſchaftliche Krafterzeugung unter Verwendung hoher

gehzahl iſt das Kennzeichen des Dampfturbinenbetriebes. Hohe
drehsahlen und dadurch hervorgerufene hohe Gleitgeſchwindig-
ſten ſtellen jedoch erhöhte Anforderungen an die Schmierung.
i der Dampfturbinenſchmierung ſind im Bau der Dampf-
rbine begründete Eigentümlichkeiten zu beachten.

Konſtruktion und Zuſammenbau von Dampfturbinenlagern
t äußerſte Genauigkeit voraus. Nur bei Verwendung des
tigen Oeles bleibt dieſe Genauigkeit, die für den ſtörungs-
ien und wirtſchaftlichen Betrieb unerläßlich iſt, dauernd
halten. Eigentümlichkeiten des Dampfturbinenbetriebes ſind
hhe Geſchwindigkeiten und Dauerbetrieb. Die hohen Geſchwin-
gkeiten der Dampfturbinen erfordern äußerſte Zuverläſſigkeit
z ganzen Schmierſyſtems. Störungen in der Schmierung
men bei den hohen Drehgahlen in ſo kurzer Zeit zur Zer-
rung der Lager führen, daß in ſchlimmen Fällen erhebliche
ſaſchinenſchäden eintreten, bevor es möglich iſt, die Maſchine
l zu ſetzen.

Dampfturbinen müſſen in den meiſten Fällen während
ger Zeit ununterbrochen in Betrieb ſein. Während dreſer
jengen Betriebszeit befindet ſich das Oel in ununterbrochenem
jmlauf durch das Schmierſyſtem. Dieſe dauernde Beanſpruchung
nacht ein beſonders hierfür geeignetes Oel erforderlich, daß die
gähigkeit beſitzt, ſich raſch von Waſſer und Verunreinigungen zu
tennen. Ein ungeeignetes Oel wird unter der Einwirkung von
duft, Wärme, Waſſer und feſten Verunreinigungen zu Schlamm-
dung neigen; in beſonderen Fällen tritt völliges Unbrauch-
ſarwerden der ganzen Füllung ein.

Die im Bau und in der Arbeitsweiſe der Dampfturbine
ſegründeten Eigentümlichkeiten machen beſondere Sorgfalt in
r Oelwahl erforderlich. Nur ein hochwertiges Oel richtiger
eſchaffenheit wird imſtande ſein, dauernd den Beanſpruchungen
des Dampfturbinenbetriebes Widerſtand zu leiſten. Nur ein
ſlches Oel kann bei den hohen Gleitgeſchwindigkeiten die Lager
htig ſchmieren, die Reibungs- und Strahlungswärme abführen,
d dadurch, daß es den Leiſtungsverluſt durch Reibung auf ein
ſindeſtmaß beſchränkt, wirtſchaftlichen Betrieb und höchſte
ſeiſtung gewährleiſten. Es wird eine faſt vollkommene Unver-
ierlichkeit aufweiſen und ſeine Schmierfähigkeit, ohne zu oxh

dieren oder zuſammenzubrechen, auch bei der dauernden Bean-
ſpruchung durch den ununterbrochenen Umlauf während langer

Zeit behalten.

Ein praktiſcher Riemenausrücker
Um Triebriemen von Los- und Feſtſcheiben überzuleiten,

benutzt man allgemein eine Anordnung, bei der eine Gabel an
einer verſchiebbaren Stange befeſtigt iſt, die vom Stand des
Arbeiters aus in irgend einer Weiſe gegen den Riemen ver-
ſchoben werden kann. Dabei gleitet der Riemen von der Gabel,
ſolange dieſe einen Druck gegen denſelben ausübt und da bei

WeeeE es

2

großen Riemen erhebliche Kräfte notwendig ſind, um dieſe Ver-
ſchiebung zu bewerkſtelligen, ſo iſt verſtändlich, daß dadurch die
Lebensdauer des Riemens ſtark herabgeſetzt wird. Beſonders
ungünſtig ſind in dieſer Hinſicht gewebte Riemen dran, da ſich
hier bei Verletzung der Randfaſern das Gewebe lockert und in
kurzer Zeit der ganze Riemen unbrauchbar werden kann. Abhilfe

ſchafft man hier, indem man die Reibung durch möglichſt glatte,
breite Cabelenden herabzuſetzen ſucht. Beſſer iſt jedoch noch
eine Umwandlung der gleitenden Reibung in rollende. Man
bringt Walzen auf den Gabelenden an, die bei der Berührung
des Riemens ſich in Drehung verſetzen. Gut bewährt hat ſich
eine Anordnung, die in obenſtehender Skizze abgebildet iſt.
Die Walzen oder Rollen beſtehen hier aus Gasrohren d, in die
oben und unten je ein Kugellager e eingeſetzt iſt. Die Rollen
laufen auf Bolzen a, die in der unteren Führungsſchiene e be-
feſtigt ſind, während am oberen Ende eine Laſche b aus Flach-
eiſen das andere Gegenlager bildet. Bei guter Ausführung und
richtiger Einſtellung iſt ein ſpielend leichter Gang der Rollen
geſichert und die Erſparnis am Riemenmaterial wird die kleine
Mehraufwendung der Anſchaffung bald bezahlt machen.

Eine Löſung der Speiſewaſſerfrage für Dampfkeſſel?
Bezüglich des Einfluſſes des Keſſelſpeiſewaſſers auf Riß-

bildungen im Keſſelmantel gibt es im weſentlichen zwei An
ſchauungen, die eine, die das Speiſewaſſer längſt nicht für ſo
wichtig hält, als daß es Keſſelriſſe verurſachen könnte, ſondern
ausſchließlich den Bauſtoff dafür verantwortlich macht, und eine
zweite, die ungefähr das Gegenteil behauptet. Da aber auch
die Anhänger der erſten Anſchauung vorbehaltlos zugeſtehen, daß
die keſſelſteinbildenden Beſtandteile des Waſſers durchaus nicht
geeignet ſind, die Lebensdauer von Keſſeln zu erhöhen, ſind die
Daſeinsbedingungen für eine weitere Gruppe von Fachleuten
gegeben, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, dieſe unangenehme
Eigenſchaft des Speiſewaſſers zu beſeitigen.

Eine wirkſame Förderung haben die Beſtrebungen der letz-
teren von einer Seite her erfahren, von der man es am wenig-
ſten vermutet hat, nämlich von Seiten der Landwirtſchaft.
Längere Betriebsverſuche haben ergeben, daß die Kartoffel, im
Gewichtsverhältnis von 2 v. H. dem Waſſerinhalt des Keſſels
zugeſetzt, die Keſſelſteinbildung im Dampfkeſſel reſtlos unter
bindet. Wie wir, dem Verſuchsbericht unſeres Gewährsmannes
entnehmen, wurde dieſe Tatſache bei ſechswöchentlichem Betriesö
einer kleinen engliſchen Dampfmaſchinenanlage für 8 bis 10 P. S.
Leiſtung, deren Keſſel ein Faſſungsvermögen von 90 Eimer
Waſſer hatte, vollauf beſtätigt gefunden, nachdem man ihr vor

Sonracl Lange,
Halle (Saale), Jroße Steinstraße 9.,
Fabrik für Anskanclsetzung elektr. Maschinen
empfieſlt sick durch erstklass ige Krbeitsausfükrung unker Jarantie
nach den Porsckriften des D. D. G. fur Instandsetzungs arbeiten an

Mokoren, Sransformakoren, Apparate jeder Jröße
fur Jewerbe, Industrie und. Landwirtschaft.

ſoochspannungsarbeiken.
Frößte Leistungsfakigkeit mit 25jukriger Werkserfakrung.,

Slektro Schweiz Gechnik
unc Metallbearbeitung.

SlektroSckweihung an Maschinen uncl Kpparaten, Masckin enbrüchen,

sowie Dampfkesselrisse aller Syeteme. Kufarbeitung von abgenutzten
Masckinenteilen bis zur fertigen Dearbeitung.

Monkage ihungen,
Jrima Referenzen. Fernruf 5878.

VrGo-GARAGER
jeder Art aus Wellbiech.

Abt. Aehondach, 6.m. b.
m. ddoo feuersicher,zerlegbar, transportabel, ab Lager lieferbar.

Angebote und Prospekte kostenlos,
e Woidenau (Siog), Postfachl09.

ertreter: Fritz Weilde, Male. WVegscheiderstr. 9. Fernruf 8631-

Fernsprecher Nr. 6408

Arbeiter-Wohlfahrts-
einrichtungen

der Jnbetriebſetzung ſechs Metzen Kartoffeln zugeführt hatte.

Sachsse Co., Halſe a, d. S.
Erste und älteste Fllhrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungen

Rohrleitungsbau

Ingenieurbüäüro: Beuthen (O.-Sehl.)

Telegr. Adr.: Wärmequelle

Trockenanlagen
für alle Zwecke

Schweißarbeiten

Ialousien
Schautensterrollos

liefern und reparieren:
franz Rudolph Co.
Krausenstr 16. Tel. 2106.

80 Kutſchwagen
aller Gattungen, neue ſow
Gelegenheitstkäufe, nur

Ia Fabrikate
Hermann Hoffſchulte.

Berlin W.Luiſenſtraße Nr. 21.

Wülford, rerfurt. Metallſgen
übertrefflich in Leiſtungsfähigkeit u. Haltbarkeit.

Lager und Verfſand:

relepnon 341 u. u Staldtqgeschäft Halle

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme
Gesundheitstechnische Anlagen

General- Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-(.

Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und

Fllgemeine das Flkt. Gesellschaft
Gr. Ulrichstr. 54

Starterbatterien
Reichhaltige FHusstellungsräume und Lager von Be-
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

Baugeschäft
Tel. 3258 Talser. 76

empfiehlt sich zur
Ausführung von Neu- und Umbauten

jeder Art.
Dachausbauten, Kanalanschlüsse,

Fassadenneuputzen, Hausreparaturen.

Kostenanschläge und technische Be-
ratung unverbindlich.

rerenWir bitten unſere geehrten Leſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Curt Käsling, Hetallsägen,
ſchütterſtr. 1 Halle a. S. Fernruf 2698

lämtliehe Maschinen
iegeleien, Dachsteinfabriken, Schamotte-

riken, Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken,
Kunststeinfabriken, sowie

derkleinerungs-Maschinen
ale Materialien liefert aut Grund mehr als

vierzigjähriger Erfahrungen

Wo A. Merseburn.

entratheizungen
aller Systeme Wwie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Lufſtheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüftungsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Fernheizungen Abwärmeverwertung.
Dicker Wernehburg, m. b. I.
Gegr. 1855. Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739.
Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma, Beste Referenzen.

S

preiswe
to Thiel
tr. 61 /62



Vertretuno:Merceodes-Benz- Automohliges. m. b. H.
rlialle (S) Fernruf 5767 u. 901 5

r o und Auesteſundo:
Meaqcieburoer Strafe 50

er h, rer Urne unFahrstraſse 12 icht

Leipziger Straße 63.

Terrazzofußboden,
Zzementsäulen

Lunstgtein-, Ftuek- und Babitzarbeiten

werden ſachgemäß und billig ausgeführt.

Lindenhahn &Müller, Halle (S.)
Fernruf 3158.
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F. Kleinau,

Fahrräder

Bernburger Straße Nr. 10. deutschland.

Spelse- und
herrenzimmer

in Eiche u Nubbaum
lletert billigst

G. Scehaible.
Gr. Màrkerstrabße 26

am Markt.

Die besten

Raodiotunx-
Resultate

erzielen Sie mit

7elefunkon II
Vorführung u. Jachkm
Beratung täglich bel

Piano- Ritter
Leipziger Strabe 7

Billige

Stahlmatratzen, ginderdelten

direkt an Privato, Kat. 258 trei
Eisenmödeltadrik Suh! (Thür'

Fenster
führung

Alle Drucksachen für die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Buch- u. Kunstdruckoerei,Otto Thiele. Halle a. S., Leipziger Str. 61/62.

liefert prompt

«ortstreu u. Nun

Jakob Blocher,
Halle a. S. Tel. 5984.

Ostdemnsener

Hayelversleherungs Verband

auf liegenseitigkeit

zu Breslau 13, Hardenbergstraße 7,
Geschäftagebiet: Nord- u. Mittel-SeiKörper durch dezirksweise Adhaltüng
von Mitglieder -Teilversammlungen,
Stimmberechtigung der in diesen Be-
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den (Kreisdirektoren) in der Jahres-
Hauptversammlung u. Abschätzüng der
Hagelschäden meist nur d. Mitglieder.

Prämienleistung nach Maßgabe des
Jahresbedarfs (Umlageverfahbren).

Abzugslose LDrsatzleistung imSschadenfalle Bei Stronausschlub Kein
Prämienzuschiag, bei Mitversicherun
des Strones geringere Prämienbe-
rechnung für Stroh als wie für die
Körner Günstige Rabattbe-
dingungen für Schadenfreiheit,Vorwaltungslosten.

Zu weiter. Mitteilungen gern erbötig

r J

Empfehle mein großes
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C Aluminium
Bleche, Röhren, Stangen.
Drähte. F. Gustav Zahn,
Königstrabe 59. Tel. 5633

l Automoblle
Max Schachtsohabel, Halle a. S.

Königstr. 71 Tel. 4291.

bau- Material

Albert Rudol MolerAugustastt. 17 Iel. 2486.

Blitzableiter- u. elektr.
Anlagen

Halle a. S., Tel. 6769 u. jalle a:s., Fel. bies u. söeo Feilen-Hauer Neue Promenade

Fernruf 9090. 4
Marienstt. S. Eisenbahn- Wilheim Bönm. Ammendort Bruno Srennooke all a, 8P. Ursin, Tel. 5785 ßauunternehmen Kaiser Co. Steinweg 41.

Bohnerwachs, Leder-

ſett, Schuhcreme

wienrien Co. G. m. b. i.
s678

Feldobahnes Klempnere und in-
Halle a. S. Tel. Wienrich Co. G. m b. H. stallation

Periadin“ Gratt,. 6artüberstr.

brunnenbau und
Bohrunternehmen

Altmann Muschlol,
Wielandstr 11 Tel 1466

PBauschlosserei und

Kunstschmiede

H. Fischer. Blumenstr. 12.

beerdigungsanstalten

Ernst Anders, Brunoswarte 4.
Pietät“ M. Burkel. Kl

Steinstr. 4. Tel. 6393
dolf Brauer, Gr. Märkerstr. 25.

Breitestr. 16 Tel. 2151.

Benzin-Großhand-

lungen

C. W. Pabst, Nogaederger Str. 409

Bbenzo

büchsenmachere:

W. VUmig Leipziger Str. z.

Friedrieh o llier,Leipziger Str 29

Büro- Einrichtungen

Osterwaid- Werne Poststr 8

bürsten waren

büro-bedar ſ7kisen Konsiruſiſonen] Rich. Renner, Händelstr. 29. 8. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.

tlalle a S Tel. 66753
H Berner Gr. Klausstr. 16

kisenbahn bedari FTſrmenschiger und

Friedrien Reckmann, -Buchstaben Kohlen
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060. 7 üroß handlungen

RosenstrWühein?anchy

Niemeyerstr. 23. Tel. 1055

Markisen

J. Rau, erh.

Köhren J
Karl Bormann Co. De-litzscherstr.90. T.2034. 2510.

r

Sauerkohlfabriken

Cart Lange un., BeesenerStr 11i2 u. s1. Feſ 2645.

sauerstofi

Masech., Motor. Inder
Oele, Benzin, BenzolRjeh, Scheide, Forsterstr. ds

C CTrengſederef on Ewaid. Steinues brennsion- bertriens
Lopaiger st. el. 4625

Magdeburg WertherPaul-Riebeckstrabe 90-22 (laser P. Fuchs. Gr. Brunnenstr. 69.
Fernsprecher 6163--6165 Gehrmann Co.,Franz Friedrich jr., Halle, Brenn- und Baustoffe,Söilberger Weg 8. Tel. 5776 Georestr. 12/18 Tel. 4842

Tel. 4006. (Doppelfenster). 6650. M W-Briketts, Grudekoks

K. Laue, am alten Thür i. Proepper Co., G. m, b. H.,
Gauterdahnhot Tel. 1174. las u. Kristallwaren e rer

tlordortfers traßo 65.

J. A. Heckert, Halle a S. Richard Ziegler, Fu Ul-

Hugo Große Kolde G. m. b. H.,
reiimteiderstr. 7. 6349.

Werkstätten

Gust. Wehite, Boelkestr. 8.
m.

Polsterwaren

Stamm- -Winkei, Mittelstr. Ja,
Spez.:Klubmöbel, Chalselongues

Mödel, Spiege! und

kisenwaren und är UVirichstrase 16 richstr. 37 Tel

Max lacult. Schmeerstr. l.

Clichés

Paul Säuderlien,
Wolfstr. 14. Tel. 2118.

Deutscher Benzol Vertrieb6. m. d. H., Artheriernzte e Keiprigei

chnusreo). Tel. 239C. W. Pabst, Abt. ten.
Nagäederyer dir. 49. 6936, 6207

Benzin, Benzol

Kohle, Atnerrüneſztheft,
Deſttxscherztr. 683. Tel. 4849, 49409

brehscheiden Il
Friedrich Reckmann,

Halle a. S. Tel 6769 u 6060

Sartels Becok, Inh. K. Schmidt,

Korn Zöllner, Brüder-

Messing
Werkzeuge

a faſt u Spfegen Kunstschmiede
Großhandlung Rau, ars Ftr. 40.

strabe 13. Tel. 8763. r alse, Halle d. 8., Tun ſer ſasongen
tzruderstr. 13 Tel 6425

Leipziger Str. 82. Tel. 6977
Bleche, Röhren, Stangen.
Drähte. F. Gustav Zahn.
Königstrabe 59. Tel. 5638

Fabrik für Eisen- Rich. Scheibe. Forsterstr. 66
Konstruktion Gummi und Asbest Joh. Ewald Steinweg 2.

Eisenbau, Hoeilbut eher Ferd. Dehne Nont, dteinstr 16 Kupfer
Tel. 4488 und 457

Blecne, Rohren. Stangen,

kis- und Kälte
Erzeugungsanlagen

Gust. Wehlte 0elkestr. 3.

Holzschuh- u, Holz- Drähte. F. GustavFarben und lacke pantoffel Fabrik Königstrabe 69 Tel

I Uallezcht Lack- und Farden- m. b. H.
Leime aller Art

Irothaerstr. 69Maaß Co. Herrenstr. II. M.f ricko, Kl. Ulrichstr. 9. I nan Lack- u. fFarben-G. m. b. n

Oele und retie

H. Baum Ammengort.
Regensburgerstr. 6. T. 110.

Maaß Herrenstr. 11.
C. W. Pabdst Magdeburger Str. 49

Uallesche Lack an farden-0. m. b. n.,

Pinsel

Zillmann Lorenz,5285Teil

Schienen

Friedr. Reckmann Halle.
Tel. 5769 u. 6069

Schaufenstergestelle

Fritz Fügemann Doro-theenstr 16. Tel. 6897

Schreidmaschinen

P

Osterwald-Werke. Poststr.8

riedrien Müäbler,Leipziger Str. 29.

Ireibriemen

berhaftun

n des

Abluhr instiiute bilderu kinrahmungen Eisenbahn Fenster u. Türentabrik a r Nale Keparaturen durch C. Jorfstren u. Mi
Emil Banse, Kelinerstr. 1-3. F. Adam, Gr Hlausstr. Baugeschäfte H. Hoftmann, Dessauer Str. 2 a. und Kälteschutz Paul Grundmann, Cudw.- Elekiro-Schweibere: J Blocher Halle a. s tenbürc

Wuehererstr. 62. fel. 4933. Magdeburver Strabe 8 i Zitzmanr
Friedrich Reckmann Bohle K Cie. Wün. Wolt r Kaber c e aufſehenerehemalig

Rob. Schmeisser, Or. Mat
kerstraße 5. Tel. 6518.

ſypendrucker

Friedrich MüllerLeipziger Str. 29 huldsbeten

den. Nur
Verbandsstoffe all. Art

n

Münzer 8 Co. Uindenstr. 65.

rits eingeſt
unſchul

Vertretungen

erstklassige, gesucht
Willi Gr aft, Barfüberstr. 14

Tel. 5027. Lager, Kontor.
Personal eingetührte
Reisende vorhanden.

Vernickelungsanstalten

Ferdinand Haassengier
Barfoserstr. 9. Tel. 1196

Waffen u. Munition

Hermann Hans tung
Gr ſciausstr 2 Tel

Spedition und
NMöbeltransport

Otto Kaestner Co.,
Zillimann Lorenz,

runoswarte 36. Tel. 6624.

Tel. 7521

Waagen- Fabriken

Friedr. Berger, essinggtraße 16. Tel 2222. 9
gebr. Schöne Prinzenstr. 1

Wasserstoti

Spedition

G. Vester, A. G., Bahnsp.
Zzulimann
un ke Lagerung.

orenz, amtl.,
Sped teure, Lagerhaus m.
Gleisanschlub,

lelephon u. Telegr.
ßaubüro

mann LorenzTol, 6286.

Weichen

edrich Reckmann,
a, s Tel. 6769c

Max Streifler Tel. 4805
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Der Stierbändiger von Karlsbad
garlsbad hat ein Stier, der zum Schlachthof
ſollte, ſich jedoch ſeinen Führern entriß, den ganzen

große Aufregung verſetzt. Der Stier durchraſte die
es Kurortes, überall W und Schrecken ver
ZTchließlich nahm er in der Mitte des Roſeggerparkes

Seite Aufſtellung und ging wütend. auf jedermann los,
ihm zu nähern ſuchte. Alle beherzten Männer der

der Fleiſchergilde waren angetreten, um den wütenden
einzufangen. Eine mächtige, aus eiſernen Bänken des
errichtete Barrikade, die ſeine Feſtnahme erleichtern
ante der Stier glatt über den ufen. Dabei warf
alten Mann zu Boden, der eine blutende Verletzung

erlopf erlitt. Aber auch der Stier ſelbſt blutete und
nmer gereizter. Nun ſuchte man ihn mit Seilen, die
geich Laſſos nach ihm warf, W Der Bulle
pußte immer wieder auszuweichen und ſeine Angreifer in

zu jagen, bis es endlich einem beſonders mutigen
Aegehilfen gelang, in bravouröſem Draufgehen dem Stier
Schlinge um die Hörner zu werfen und dann das Seil
m einem Baume zu befeſtigen. Hunderte von Menſchen,

den umliegenden Anhöhen und in den Fenſtern der
zſahen, klatſchten in dieſem ſeltſamen Stierkampfe dem
begeiſtert Beifall. Der unterlegene Stier wurde nun

e zum Schlachthof gebracht, wo er ſein ruhmloſes Ende

i tſchechiſches Flugzeug auf deutſchem Boden
gelandet

Weiden, 17. April.
u der Nähe der Stadt Weiden landete ein tſchecho
akiſche s Der zeug, welches zur regen war. r o wollte flüchten, wurde aber beim
raufſtieg vom Propeller erfaßt und am Oberſchenkel ſehr
er verletzt. Das Flugzeug wurde von der ober-
ſchen Kreisregierung beſchlagnahmt, der Flieger
m Haft geführt.

griechiſches Jägerkorps gegen die Räuberbanden
Iuz der griechiſchen Preſſe erfährt man, daß der Jnnen
er Kon dylis im Parlament die Gründung eines Jäger-
zut Bekämpfung des Räuberunweſens vorgeſchlagen und
peſetz hat. Dieſe Angelegenheit hat tagelang zu einer
etkriſe Anlaß gegeben. Der Kampf um dieſes Jägerkorps

mit ungewöhnlicher Heftigkeit geführt. Die Demokrat ſche
igung unter Papanaſtaſiu erklärte ſich mit aller Ent
ndeit gegen die Gründung des Jägerkorps und begründete
mit dem Hinweis auf die angeblich abſolutiſtiſchen
e des Jnnenminiſters, der ſich gerne eine Lerbwache
Nufſolini anſchaffen möchte. Die Bewegung hat unter
ibgeordneten einen derartigen Umfang angenommen. daß
menminiſter erklärte, bei Verwerfung ſeines Projektes
ſeinen Miniſterpoſten abzudanken. Bei Eröſfnung der De
jder die Bildung des Jägerkorps in der Nationa:verſamm-
klärte ſich die Regierung mit dem Projekt ſolidariſch.

nag bei der Abſtimmung viele Abgeordnete, die im Prinzip
m Jägerkorps nicht einverſtanden waren, aber durch eine
perfung die Regierung Mihalakopulos nicht ſtürzen wollten,

haben, für die Bildung des Jägerkorps zu ſtimmen.
i Stimmen wurden 160 für die Bildung des Jägerkorps
en. Die Annahme dieſes Geſetzentwurfes wird von der
on als ein Ereignis von hervorragender Bedeutung für
hitere Entwicklung der Lage in Griechenland bezeichnet.

her dem zweiten Bermudaflug des „S. R. III
der „Z. R. 8“ liegt in Lakehurſt an ſeinen Maſten ver
und erwartet die Sonne, damit ſich die le

dehnt, um dann einen ſechsſtündigen Flug anzutreten, au
die in letzter Zeit vorgenommenen Reparaturen geprüft

wen ſollen. Wenn dieſer Flug befriedigend ausfällt, ſoll am
jag ein zweiter Flug nach den Bermudas unternommen

e

dethaftung eines Ehrenbürgers. Nach einer Mit-
n des „Fränkiſchen Kuriers“ wurde der vor etwa Jahres
cug der Reiniger, Gebbert- und Schall- A.G. und der
G. ausge ſchiedene Beneraldirektor und

tenbürger von Erlangen Geh. Komm.-Rat Dr. h. C.
gitmann in Unterſuchungshaft genommen. Die Gründe
eufſehenerregenden Verhaftung ſind darin zu ſuchen, daß
ehemaligen Generaldirektor in der Geſchäftsführung der

m genannten Geſellſchaften Unregelmäßigkeiten nachgeſagt
en, die der Aufhellung bedürfen.

zwei Jahre unſchuldig im Zuchthaus geſeſſen. Vor zwei
en war der 48jährige Zollbeamte Plank von dem Volks
t Kempen wegen Erſchießung eines Kollegen trotz ſeinerhuldsbeteuerungen zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt

den. Nunmehr wurde ein Schmuggler verhaftet, der die Tat
zis eingeſtanden hat. Der verurteilte Plank hat alſo zwei

e unſchuldig im Zuchthaus geſeſſen.
die Zahl der Automobile auf der Welt. Die Zahl der im

ich ſtehenden Automobile auf der ganzen Welt iſt von 15,5
lionen im Jahre 1928 auf 90 Millionen Ende 1924
ieg Auf die einzelnen Länder verteilen ſich dieſe Autodile wie folgt: 15 Killionen auf die Vereinigten Staaten,
hilion auf Großbritannien, 600 000 auf Kanada, 500 000 auf
mlreich, 150 000 auf Deutſchland, 185 000 auf
hen, 109 000 auf Auſtralien, 85 000 auf Belgien, 70 000 auf
u Seeland, 55 000 auf Spanien, 48 000 auf das britiſche
defrika, 40 000 auf Holland, 40 000 auf HolländiſchJndien
d auf die HawaiJnſeln und 17 009 auf die Philippinen.
das ſonſt fortſchrittliche Japan entfallen nur 15 000 und
Rußland trotz der rieſigen Landfläche nur 14 000. Auf
ma entfallen nur 10 000, trotzdem vor einigen Jahren viele
c r den Automobilverkehr eingerichtet wurden.

e Tragödie in der Manege. J einem Budapeſter
itkus produzierte ſich der Artiſt Aprot als Kunſtſchütze.
führte als Clou ſeiner Vorführungen einen Schuß vor, den
auf das Herz ſeiner Frau abgab und der durch ein Metall
üttchen, welches auf der Bruſt ſeiner Frau angebracht war,

allen ſollte. Bei einer der letzten Vorführungen glitt nun
u von der Metallplatte ab und drang in den Leib der
jlücllichen. Die Frau konnte ſich nach dem Schuß noch in

2. Beilage zur Halleſchen S5Seitung Sonntag, 19. April 1925

ihre Garderobe begeben, ohne daß von dem Publikum etwas be
merkt wurde. Erſt hier brach ſie zuſammen und mußte fich
einer Operation unterziehen. Sie beabſichtigt nach ihrer Ee-
neſung wieder auftreten. Die Polizei hat jedoch die Vor
führungen des Kunſtſchützen unterſagt.

Das Schluß ſpiel um die Mitteldeutſche
Fußballmeiſterſchaft

Jn Leipzig geht morgen auf dem Wacker-Stadion
das Schlußſpiel um die Fußballmeiſterſchaft des Mitteldeutſchen
Verbandes vor ſich. Damit wird der Schlufßſtrich unter die

wen des Spieljahres 1924/25 geſetzt. Als Gegner

V. f. B. Leipzig und 1. Sportverein Jena
gegenüber. Während man die Leipziger ohne weiteres im
Schlußzſpiel erwartete, da ſie als heißer Favorit für die Meiſter-
ſchaft ſtarteten, bedeutet das Erſcheinen der Jenaer im Schluß-
ſpiel eine Ueberraſchung, die wohl für niemand größer iſt,
als wie für die Betroffenen ſelbſt. Jn Jena iſt man über die
großen Erfolge des 1. Sportvereins ſehr überraſcht. Entweder
hat man die eigene Stärke nicht gekannt, oder aber man hat die
Spielſtärke der anderen Gaumeiſter überſchätzt. Das letztere
dürfte das wahrſcheinlichere ſein, denn die Jenaer Mannſchaft
iſt beſtimmt nicht beſſer als in früheren Jahren, wo die Mann
ſchaft bereits in den Zwiſchenrunden aus dem Rennen um die
Meiſterſchaft geworfen geworfen wurde, ja wir möchten behaup
ten, daß der I. Sportverein vor dem Kriege und in den erſten
Jahren nach dem Kriege eine weſentlich ſtärkere Mannſchaft
beſeſſen hat als heute. Auf keinen Fall aber darf man die
großen Ergebniſſe des 1. Sportvereins Jena als Zufallsreſultate
werten. Die Siege über Wacker-Halle und Guts Muths Dresden
wurden einwandsfrei erfochten. Man hatte in Mitteldeutſch
land allgemein im Schlußſpiel V. f. B. Leipgig und Guts Muths-
Dresden erwartet, und nun iſt es wieder einmal ſo ganz anders
geokmmen. Ein würdiger Gegner für den V. f. B. iſt der
I. Sportverein auf jeden Fall. Wenn auch heute noch das Ver-
trauen der mitteldeutſchen Sportwelt mit dem V. f. B. geht,
ſo iſt man allenthalben doch davon überzeugt, daß die Jenger
einen ebenbürtigen und ſchwer zu ſchlagenden Gegner für den
V. f. B. abgeben werden.

e

Das Schlußſpiel der 2. Meiſterſchaftsrunde.
Gleichzeitig mit dem Schlußſpiel um die Mitteldeutſche

Meiſterſchaft findet in Erfurt das Schlußſpiel um die ſoge
nannte kleine Meiſterſchaftsrunde zwiſchen

Brandenburg- Dresden und Sportklub Erfurt
ſtatt. Auch hier hatte man mit einem Duell zwiſchen Dresden
und Leipzig gerechnet. Wider Erwarten ſetzte ſich auch in der
kleinen Runde der Thüringer Vertreter bis zum Endſpiel durch,
nur daß diesmal nicht eine Leipziger Mannſchaft, ſondern eine
Dresdner Mannſchaft den Gegner abgibt. Bekanntlich darf der
Sieger dieſes Spieles ſich mit dem Unterlegenen des Schlußſpiels
um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft, alſo mit V. f. B. Leipzig oder
Sportverein Jena meſſen und der Sieger dieſes Spieles als
2. Vertreter an den Spielen um die Deutſche Fußballmeiſter-
ſchaft teilnehmen. Das ergibt eine ſo eigenartige Konſtellation,
wie ſie im mitteldeutſchen Fußballeben noch niemals zu ver-
zeichnen war, denn von den vier Mannſchaften, die morgen an
den beiden Entſcheidungsſpielen teilnehmen, dürfen dann immer
noch drei hoffen, Deutſcher Meiſter zu werden. Einmal der
Verbands meiſter ſelbſt, alſo vorausſichtlich V. f. B. Leipzig
und zum anderen der Sieger des Spieles zwiſchen dem Unter-
legenen, vorausſichtlich alſo 1. Sportverein Jena und dem
Sieger der kleinen Runde, vorausſichtlich Brandenburg Dresden.
Man erwartet in dem Erfurter Spiele Brandenburg Dresden
in Front. Es würde aber durchaus keine Ueberraſchung ſein,
wenn ſich auch in dieſem Spiele die Thüringer Mannſchaft durch
ſetzen würde. Der Sportklub Erfurt hat namentlich in ſeinem
letzten Spiele gegen FortunaLeipzig gezeigt, daß er eine
Kampfmannſchaft erſten Ranges beſitzt, während Brandenburg-
Dresden in letzter Zeit recht ungleiche Ergebniſſe erzielt hat.
Theoretiſch aſt alſo möglich, daß der Mitteldeutſche Verband in
den Spielen um die Deutſche Meiſterſchaft durch zwei Thüringer
Mannſchaften vertreten werden kann. Die Sportwelt rechnet
allerdings mit V. f. B. Leipzig und Brandenburg Dresden.

Sportklub Wacker- Leipzig gegen Halle 96
Der V. f. L. Halle 96 führt ſein großes Frühjahrsprogramm

unentwegt durch. Er will durch Abſchluß großer Spiele nicht
nur das ſportliche Jntereſſe in Halle neu beleben, ſondern auch
die Spielkultur ſelbſt durch fremde Mannſchaften von Klaſſe
auf ein höheres Niveau bringen. Jm großen und gangen
dürfte Halle 96 ſein Vorhaben geglückt ſein, denn bis auf die
zwei Niederlagen gegen den Dresdner Sportklub und die ſchwere
eng e gegen Sportfreunde Halle holte 96 Sieg über Sieg

vaus.
Von den Vereinen unſerer Nachbarſtadt Leipzig hat Halle 96

außer dem V. f. B. Leipzig noch niemand verpflichtet. Morgen
wird ein weiterer Leipziger Verein Gaſt auf dem Sportplatz am
Zoo ſein. Sportklub Wacker-Leipzig wird ſich um 344 Uhr mit
Halle 96 im Wettkampfe meſſen. Die Leipziger Mannſchaft
iſt ein ſeltener Gaſt in Halle. Sie gehört zu den berühmteſten
Mannſchaften des V. M. B. V., die namentlich in der Ent
ſtehungszeit des Mitteldeutſchen Verbandes eine allererſte Rolle
im deutſchen Sportleben geſpielt hat. Wacker-Leipzig hat in der
letzten Zeit ebenfalls recht gute Reſultate erzielt, ſo unter
anderen Oſtern gegen m 0:1 und gegenEimsbüttel- Hamburg 3:1. Jn der NMeiſterſchaftstabelle rangiert
Wacker hinter V. f. B. und Fortung und hat damit in den Ver-
bandsſpielen recht erfolgreich abgeſchnitten. Spielen die Hallen-
ſer mit ihrer beſten d. h. mit Förderer, Zſchüntzſch
und Compes, dann ſollten ſie einen knappen Sieg erringen.

hockeny

Am Sonntag, den 19. April, hat SchwarzWeiß Halle auf
der Peißnitz Viktoria 03 Leipzig zu Gaſte. Das letzte Spiel
hat die 1. Mannſchaft Halles mit 3:2 gewonnen; auch die
2. Mannſchaft von Schwarz-Weiß war bisher gegenüber den

Leipzigern ſiegreich und ſo dürfte es wohl auch diesmal nicht
ausbleiben daß ſich die Gäſte werden geſchlagen bekennen
müſſen. Die Spiele finden ſtatt: 2. Mannſchaften 9.30 Uhr;
1. Mannſchaften 11 Uhr auf der Peißnitz, da der Univerſitäts
platz nicht ſpielfähig iſt.

Auch der Hockeyklub Halle hat am Sonntag Gäſte. Es
erſcheinen Damen und Herren des V. f. B. Rudelsburg. Um

e 7 v re Paen H. C. H. und umr die Rudelsburger erren n H. C. H. III Herren,beide Spiele auf der Peißnitz. gen 9 v v
Knaben-Pokal-Spiele.

Beſonderes Jntereſſe verdienen a die PokalſpieleKnaben, die der Hockeyklub Halle am e 18., a
Sonntag, den 19. April, veranſtaltet. Es ſind dies der A. Sp. V.
Leipzig, der V. f. B. Jena, V. f. B. Leipzig und Sp. V. 98 Halle.
Die Vorrunden werden ſchon am Sonnabend, nachmittags von
5--7 Uhr, ausgetragen. Es ſpielen hier A. Sp. V. Leipzig
Je gegen V. f. B. Jena und V. f. B. Leipzig Jugend gegen

de 9 r a e a von *49 bis 11n die weiteren Ausſcheidungsſpiele ſtatt, mittags 8 bis 5Uhr die Endſpiele. Spree ein wo 68 8 e
Trabrennen zu Mariendorf

Widow Maggie- Rennen (2000 M., 2400 Meter): 1. E.
Krauſes Dompfaff 1 (Weiß); 2. Olley B.; 8. Clärchen M. Tot.:
22, Pl. 12, 18, 27. Ferner: Kluck, Lockung, Johannisfeuer,
Minz, Federnelke. 10—-34 g. Miß Stokes- Rennen (1800 We.,
2200 Meter): 1. Stall Krons Dunajec (Lautenberger); 2. The
Kitty; 8. Morgentau. Tot.: 88, Pl. 10, 10, 10. Ferner:
Quitte B., Kadett, Lottie Anvil, Aenegs 1. 2—-10 L. Roſe
SeottRennen (1800 M., 2200 Meter): 1. C. Schulzes Gladiator 1
(Kingius); 2. Ballaſt; 8. Maikönigin 1. Tot.: 45, Pl. 16, 27, 31.
Ferner: Lu, Stralau, Manila 1, Siegleicht, Jimiene, Edinhard,
Amon, Mädel. 4—-5 Lg. Ethelinda- Rennen (1800 M., 2400
Meter): 1. L. Haaſes Baron Tregantle (Beſ.); 2. Armida 1;
3. Barmaid. Tot.: 35, Pl. 16, 69, 22. Ferner: Obeſſa, Brilon
Prinz, Novelle 1, Blaumeiſe, Cuba (2. disq., 80 Proz. zur.), Prinz
Kuckuck, Daniel, Frühauf. 1 Lg. Tillh Brooke- Rennen
(2500 M., 2400 Meter): 1. M, Bauers Axworthy J. (H. Dinſe);
2. Erdmann; 8. Silverius. Tot.: 22, Pl. 11, 11. Ferner:
Prinz Magowan. Kopf Kopf. Mary Worthy Rennen (2200
Mark, 2400 Meter): 1. Geſtüt Bindows Zora (G. Mills); 2. Su
dan; 8. Kammerſänger. Tot.: 11, Pl. 13, 18. Ferner: Alpen
geier. A—8 Lg. Emily AllenRennen (2800 M., 2400 Meter):
1. Geſtüt Bindows Alland (Ch. Mills); 2. Doritha; 8. Lord
Lord Ellerslie. Tot.: 20, Pl. 14, 31. Ferner: Carleta. 35-—6 Lg.

Nervolo Belle-Rennen (2100 M., 2600 Meter): 1. J. Adamkie-
wicz' Allene (Jauß jr.); 2. Johanniskäfer; 8. Cobra. Tot.: 24,
Pl. 18, 15, 18. Ferner: Handfeſt, Amorette, Fürſt, Pechfackel,
Fiscus, Othello 4, Verdun. Kurzer Kopf--8 Lg.

Unſere PVorausſagen
Grunewald: 1. Oberon II-Laufeya; 2. PerlenkroneHermed;

8. HampelmannFundin; 4. RolandRheinland; Tod uns
LebenBlack Bridge; 6. Träumer-Theokrit; 7. EichkatzeCalderon.

Dresden: 1. ElbeFlorfina; 2. Gollub-Tribalibot; Dana
bourgScarſellino; 4. Achilleion-Mazeppa II; 5. Cardinal II-
Tuan Fang; 6. Parchemin-Granit; 7. Fridolin-CarlHeinz.

Frankfurt a. Main. 1. SeeſternFſpahan; 2. Stall Opel
Perlenfiſcher; 3. MainbergSternfels; 4. Stall Opel-Quick;
5. Stall Opel-Champagner; 6. Stall Gerteis-Palette; 7. Stall
t

Krefeld: 1. Stall Rösler-Caprette; 2. SchützenoberftWett
ſtein; 8. ValensLeichtſinn; 4. laut
mung; 6. AliſſaMiß Vigorous; 7. RondoStall S. Weinberyg.

Wir vergeben noch
auf unserer Sandanger- Anlage bis Ende Apri

Tennisplätze im Abonnement
Bedingungen im Sporthaus SCHNEE NACHE.,
Große Steinstraße Abonnementspreis für die
Saison und eine Spielzeit pro Woche 10 Mark.

W. f. L. Halle 96
vuchenMinionen

Husten, ieiserkeit. Keuchhusten,
Verschleimung, sehmerzendeso Hals,
Katarrh, als Vorbeugungsmittel

h regen Erkältungen Katser“s
J Brust Caramellen mitden 3 Tannen Die sichete Hilfe

beweisen 7000 notariell begl.
Zeugnisse von Aerzten und
Privaten! Was kann Sie desser
überzeugen Appetitanregende

feinschmeckende Bonbons Zu haben in Apotheken. Drogerien nd wo
Plakate sichtbar, Nur in Paketen zu 30 Pfg., Dose zu 80 Pfg. aber nie ofteg

Lassen Sie sich nichts anderes aufreden,

Wilhelm Juſt:
„Graf Udos Seele“.
Ein Roman mit ſchweren Ehekonflikten, herausgegriffen aus dem
wirklichen Leben und geſchrieben nur für ſolche Menſchen, deren
Empfinden in dem Boden einer ſtrengen, unwandelbaren Siinich-
keit verwurzelt iſt. Die Lektüre dieſes Romanes ſoll einen
unumwundenen, orientierenden Einblick in die dunklen Gründe
der Degeneration geſtatten, in die das Geſellſchaftsleben unſerer
Zeit mehr und mehr zu zerfallen droht, und zugleich eine Warnung
für unfere Frauen ſein, ſich hypnotiſchen Experimenten fernzu
halten, ſofern es ſich nicht um Behandlungen durch wirkliche
Facbärzte handelt. Der Roman erſchien vor wenigen Mongtenund liegt jetzt bereits in der 17.-20. Auflage vor. Dur Jede
n zu beziehen. Ganzleinen, büttenweißes Papier480 Mart. Volksausgabe, ſoweit in den Buchbandlungen noch

vorrätig, 3 MarSonnemann Verlag, Halle 6.

e

mar

der echte Südfruchtpudding
nach holländischer Art. Das hebliche Aroma (eine Essenzen) und
die glücklich gewählte Eigenart seiner Zusammenstellung erieinen
dem Mondamin Delikatess Pudding seinen pikanten Geschmachk,
Mondamin- Delikatess Pudding ist etwas ganz Leckeres wie jeder

MOMDAMIN-FEINKGOST-PUBDING



Anterhaktu
Der Mut zum Glück

Skizze von Fr. W. v. Ostéren.
Yella war ſehr bleich, in ihren dunklen Augen war ein

anruhvolles Flackern, als ſie an dieſem Nachmittag das Arbeits
zimmer ihres Mannes betrat. Erwin Jorland blickte aus dem
e r in dem er las, legte es raſch aus der Hand und er

ich.
„Was iſt dir, Yella? Du ſiehſt aus, als ob du krank wärſt,“

ſagte er beſorgt und trat auf ſie zu.
Aber ſie wehrte ab. „Laß, Erwin! Jch bitte dich, rühr

eines an Faſſungsloſigkeit grengenden Betroffenſeins gewahrte,
fuhr ſie fort: „Jch habe einen Entſchluß gefaßt und komme, um

„Was für einen Entſchluß?“ fragte er verſtändnislos.
Sie ließ ſich auf dem Sofa nieder und bat: „Bitte, ſetze dich

Er tat ihr kopfſchüttelnd zu Willen und ſah ſie forſchend an.
Sie wandte ihm die Augen zu. „Den Entſchluß, dich zu

klärte ſie mit Entſchiedenheit.
Er fuhr zuſammen. „Hellal! Biſt du von Sinnen?“ ſtieß

„Nein,“ ſagte ſie im gleichen Ton der Entſchiedenheit. „Jch
habe noch nie ſo klar gewußt, was ich tun will und muß.“

Leides ſenkte ſich verdunkelnd über ſeine Züge. Seine Stimme
klang rauh und brüchig, als er ſeine ſchöne junge Frau auf

eine Erklärung ſchuldig.“
Sie nickte. „Wir ſind fünf Jahre verheiratet und ſind noch

Kind, ehe ich zu alt dazu werde, es groß werden zu ſehen.“
„So?“ ſagte er gedehnt, erhob ſich, durchmaß mit ſchwerem

ſagſt du nicht gleich ehrlich, daß du dich in einen anderen ver
liebt haſt und dich des halb ſcheiden laſſen willſt?“ Die Frage

„Weil ich nicht lügen will, Erwin,“ erklärte ſie mit feſter
Stimme und hielt ſeinem Blick ſtand. „Der Mann ſteht für

Er wandte ſich von ihr ab, trat an den Schreibtiſch und
blickte, die Hand aufgeſtützt, in finſterem Sinnen vor ſich hin.

Raum.
„Und wenn ich nun meine Zuſtimmung zur Scheidung ver

mich nicht an!“ Und da ſie in ſeinen Mienen den Ausdruck

ihn dir mitzuteilen.“

wieder auf deinen Platz!“

bitten, mich freizugeben und dich von mir ſcheiden zu laſſen,“ er

er heiſer hervor.

Da überzog auch ſeine Wangen Bläſſe; der Schatten des

forderte: „Du biſt mir für deinen jähen Entſchluß zumindeſt

kinderlos. Jch ſehne mich aber nach Mutterſchaft, nach einem

Tritt das Zimmer und blieb dann vor ihr ſtehen. „Warum

klang wie ein bitterer, ſchmerzlicher Vorwurf.

mich an zweiter Stelle, das Kind an erſter.“

Ein ſchweres Schweigen ſtrich mit kaltem Hauch durch den

weigere?“ ließ Jorland ſich endlich vernehmen.
„Tu's nicht,“ ſagte ſie warnend. „Bitte, tu's nicht,“

fügte ſie bittend raſch hinzu.
Er blickte zu ihr hin. „Yellal War das eine Drohung?“
„Nein, Erwin, eine Bitte. Treibe mich nicht zu einem

Schritt, den ich verabſcheue, nicht auf den Weg des Betruges!
Und ich fühle, ich würde dich betrügen.“

Jetzt flammte es dunkel im Geſichte des Mannes auf, und
ſeine Züge verzerrten ſich. Er trat wieder dicht an das Weib
heran. „Yellal Sieh mir in die Augen! Haſt du mich nicht
ſchon betrogen? Sieh mir in die Augenl“

Blick ſenkte ſich in Blick.
„Nein,“ ſagte ſie.
Er nickte. „Nein, du haſt es nicht.“
Und wieder ſchwiegen beide, bis Yella Miene machle, ſich zu

erheben.
h noch,“ bat er da. „Sage mir, ob du mich nicht mehr

liebſt

Die Frau zögerte und kämpfte mit ſich; ihre Mienen zuckten,
ihre Stirn legte ſich in Falten. Sie wollte nicht weich werden,
ſich nicht wankend machen laſſen in ihrem Entſchluß, deſſen Aus-
führung ihr Lebensnotwendigkeit, Lebensgebot erſchien. „Jch
habe nie jemanden geliebt wie dich, ich achte niemanden wie dich.“

„Aber jetzt habe ich nur noch deine Achtung, und deine Liebe
hat er, von dem ich nicht einmal den Namen wiſſen will.“

Sie ſtöhnte auf. „Jch weiß es nicht. Quäle mich nicht!
Jch habe dir doch geſagt: an erſter Stelle ſteht das Kind.“

Jorland nickte mehrmals, leidvolle Trauer in den Mienen.
„Du biſt frei, Hella,“ ſagte er dann. „Meine Liebe und mein
Stolz verbieten mir, dich mit Bitten zu halten. Jch werde dich
nicht auf den Weg treiben, den wir beide verabſcheuen; du ſollſt
nicht ſchlecht und ich will nicht lächerlich werden. Jch gebe dich
frei, Yella, und füge mich. Wenn du das Glück vergeſſen kannſt,
das wir fünf Jahre lang, einer in den Armen des anderen, fan
den, dann geh'!“
z Mit einem Ruck wandte er ſich ab und verließ vaſch das

immer.
Auch Yella erhob ſich. Eine Weile ſtand ſie reglos und ſann

mit trüben, verdunkelten Blicken vor ſich hin. Dann zuckte ſie
die Achſeln und ſeufzte tief auf. „Es muß ſein.“ Und eilte
aus dem Raume.

Drei Monate ſpäter war Yella Jorland geſchieden und nach
einem weiteren halben Jahr die Frau Albert Everins. Jhr
zweiter Mann glich dem erſten weder äußerlich noch innerlich.
Er war hübſcher und jünger; ſtatt des Ausdrucks der Güte und
der überlegenen Geiſtigkeit, der als vorherrſchendes Merkmal
der Erſcheinung Erwin Jorlands den Stempel aufdrückte, ſprach
aus ſeinen Zügen, aus ſeinem ganzen Weſen vor allem die
Freude am Lebensgenuß und an der Kraft ſeines Körpers.
Vielleicht war es zum Teil auch dieſer Gegenſatz geweſen, der
Yella in ihrer echten und tiefen Sehnſucht nach dem Glück der
Mutterſchaft zu ihrer Wahl beſtimmt und zu dem großen Ent-
ſchluß geführt hatte, als Albert Everin ihr ſeine Liebe geſtand.
Bald aber begann die junge Frau, die ganz auf das Sinne-
leben geſtellte, etwas brutale und lärmende Lebensfreude des
zweiten Gatten als etwas peinlich Störendes in ihrem Daſein
zu empfinden; von der feingeiſtigen, kultivierten Lebensart
Jorlands verwöhnt, begann ſie dieſe zu miſſen. Jn den Stunden
der Leidenſchaft gab es Gluten; aber ſonſt fehlte die Wärme
des Einanderverſtehens, und zu Zeiten fror Hella in der Er-
kenntnis der Kluft, die ihre und ihres Mannes Gedankenwelten
trennte. Doch das merkte Albert Everin nicht einmal; denn er
ſelbſt fühlte ſich zufrieden und glücklich, und davon, daß ein
zweiter Menſch andere Bedürfniſſe empfinden mochte als er
und andere Anſprüche ſtellen, davon wußte er nichts und
wollte nichts wiſſen.

Ein Vierteljahr verſtrich. Da fühlte Hella ein Leben in
ſich keimen. Mit dem ſelben Herzſchlag, mit dem ihr dieſe Er
kenntnis kam, wandelte ſich ihr die Welt. Sie war glücklich.
Sie dachte nicht mehr an Erwin Jorland, den ſie bereits ſchmerz-
lich zu miſſen begonnen hatte, dachte nicht mehr daran, daß
deſſen Nachfolger ihr im tieften Herzen fremd geblieben und
ſogar von Tag zu Tag fremder geworden war. Sie wußte nur
eines: „Jch werde Mutter.

Halkerher Kurter
ngsboeirage dor Hakkeſchon zettung

Dieſes Bewußtſein gab ihr auch Wärme für den Mann,
dem ſie das Glück dankte.

„Albert,“ ſagte ſie in ſtrahlender Seligkeit, „ich danke dir.“
Und in ihren Augen ſtanden Tränen.

Da lachte er. „Mein Gott, Hella, was gibt's
Das iſt doch nichts Beſonderes!“

Die Worte gaben ihr wieder einen Riß. Wie wenig ver-
ſtand er ſiel Er ahnte nicht, wie viel das für ſie war.

„Für mich iſt es die Welt, iſt es das Glück,“ ſagte ſie leiſe.
„„Für mich nicht,“ geſtand er und lachte noch immer. „Mir

genügſt du, und es wäre mir lieber geweſen, wenn
t rihe nicht aus,“ fiel ſie ihm mit einem Aufſchrei ins

ort.
Er ſah, wie blaß ſie war, wie ſie zitterte und wie ihre

Augen lohten. Da ſchwieg er achſelzuckend.
noch mehr demDella Everin lebte von Stund' an nur

Kinde, dem ſie das Leben ſchenken ſollte und in dem ſie Zweck
Daſeins ſah. Daß ihr Mann ſie arg vernach-

da zu danken

und Sinn ihre
läſſigte und außer Haus ſeine Zeit verbrachte und ſeine Lebens
freude ſtillte, merkte ſie wohl. Aber es war ihr gleichgültig.
Denn er ſelbſt bedeutete ihr ja ſo bitter wenig.

Und dann kam ein Kind zur Welt tot. Und abermals
wandelte ſich für Yella die Welt in der kurzen Friſt eines
einzigen Herzensſchlages. Nun haßte ſie den zweiten Gatten
und machte kein Hehl daraus, als er ſie in die Arme ziehen
und ihr Troſt ſprechen wollte. Feindſelig ſtieß ſie ihn zurück.

Laß mich,“ ſchrie ſie.
Verſtändnislos ſah er ſie an. „Ja, was haſt du denn, Hella?

Jch bin doch nicht ſchuld, daß Du weißt, ich war ohnedies
von der ganzen Sache nicht entzückt und

Sie ließ ihn nicht zu Ende ſprechen. „Jch haſſe und verachte
dich, ſchleuderte ſie ihm entgegen und lief aus dem Zimmer.

Kopfſchüttelnd blieb Albert Everin zurück. „Momentane
Aufregung. Das gibt ſich,“ dachte er.

Aber als HYella ihm nach Wochen noch immer beharrlich
Liebe verweigerte, lernte er anders denken.

Wenn du nicht mit mir leben willſt, neben mir brauche
ich keine Frau,“ erklärte er brutal.

Yella blieb ſtumm und verſagte ſich ihm.
Zwei Tage danach verließ ſie ihn heimlich, nahm alles mit,

was ihr Eigen war, und hinterließ nur wenige Zeilen.

ihre

„Jch kann und will nicht mit Dir leben. Das iſt für Dich
Grund genug zur Scheidung. Jch willige gern ein.,“
lauteten dieſe.

Wenige Monate ſpäter war Yella Everin zum zweiten
Male geſchieden. Am gleichen Tage ſchrieb ſie an Erwin Jorland.

„FJch habe zum zweiten Mal den Mut zu Glück,“ ſtand in
ihrem Schreiben. „Aber jetzt habe ich erkennen gelernt, wo
mein Glück iſt: bei Dir. Willſt Du die geſchiedene Frau eines
anderen nochmals an Dein Herz nehmen und alles für ſie ſein?“

Und Erwin Jorland wußte, daß er ſich das Glück ins Haus
holte als er Yella wieder in die Arme zog

Der Spiegel
Skizze von Gertrud Boehme.

„Das eine mußt du mir verſprechen,“ ſagte ſie, und ihre
heißen Finger umklammern ſeine Hand, „daß du nicht mehr zu
mir kommſt, daß du von ſelber fort bleibſt, wenn ich häßlich ge-
worden bin. Jch weiß, wie häßlich die Krankheit, die ich habe,
zum Schluſſe macht. Jch habe es an meiner Mutter geſehen,
die auch jung ſterben mußte. Abgezehrt, alt und elend ſah ſie
im Sarge aus, und ihre ſchwarzen Haare waren mit einem
Male grau geworden. Du aber ſollſt mich ſchön im Gedächtnis
behalten. Bin ich noch ſchön

„Du biſt ſchön,“ ſagte er und ſieht dabei in ihre Augen,
die angſtvoll fragend nach ihm blicken. Mattigkeit und fiebri-
ſcher Glanz wechſeln darin, aber was in ihnen ſtetig bleibt, iſt
der Ausdruck tiefer, hingebender Liebe. „Du biſt ſchön,“ wieder
holt er noch einmal und ſtreichelt ihre mageren Hände.

Da lächelt das magere Geſicht in einem Anfluge von Eitel
keit und Schelmerei: „Jch muß es dir beichten, Lieber, als ich
noch nicht feſt zu Bette lag, noch manchmal aufſtand, war mein
erſter Gang immer ins Nebenzimmer an den Spiegel, den du
mir damals aus Venedig mitbrachteſt. Da habe ich das kunſt-
voll geſchliffene Glas gefragt: Kann er mich wohl noch lieben
Und der Spiegel ſagte bis zuletzt: Nach biſt du ſchön!“

Erſchöpft von den vielen Worten, die die kranke Bruſt nur
noch ſtoßweiſe hergab, ſinkt ſie zurück in die Kiſſen, und voll Be
ſorgnis bittete er ſie, ſtill zu ſein.

Wie traurig das alles iſt, wie unſäglich traurig, wo iſt in
dieſem Antlitz das Bild noch zu erkennen, deſſen Anblick er einſt
in trunkener Schönheitsſchwärmerei genoſſen, wie andere edien
Wein ſchlürften. Nicht weniger berauſcht als jene iſt er worden.
Wie quälend, nun dieſe Wangen eingeſunken zu ſehen, fahl,
brennend, gefleckt, den Mund ſchmallippig, ſchmerzverzogen, mit
geſenkten Winkeln, die Stirne unnatürlich vorgewölbt, das Haar
gelichtet, glanzlos, ſtumpf und ſpröde.

Jhre Augen ruhen noch immer auf ihm. Ja, dieſe Augen
ſind noch die gleichen, obwohl nun eingeſunken und in ſchwarze
Schatten gebettet. Und ſie reden noch dieſelbe Sprache, die ſie
von Anfang an zu ihm geredet hatten: ich liebe dich unendlich,
ich liebe dich, ich liebe dich

„Jch möchte dich um etwas bitten“ ſie bringt die Worte
nur mühſelig hervor. „Die Schweſter will mir keinen Spiegel
geben, ſie ſagt, ich ſolle nicht hineinſehen, eh' die abgeſchnittenen
Haare wieder nachgewachſen ſeien. Ach, Lieber, es iſt gut von
ihr gemeint, aber ich weiß, daß ich vorher ſterben werde. Bring
du ihn mir, den venitianiſchen Spiegel, er ſteht hier nebenan.
Nicht wahr, du bringſt ihn mir?“ Ein Flehen kommt in ihren
Blick, die Fleckhen auf den Wangen brennen röter auf. „Jch habe
dich ſo ſelten noch gebeten!“

Er ſteht gehorſam auf und geht zur Tür. Seine Geſtalt
iſt zuſammengeſunken, obgleich ihm die leidvolle Laſt nicht auf
den Schultern, ſondern im Herzen liegt. Niemals darf ſie ſich
mehr im Spiegel ſehen, das ſteht ihm feſt.

Der Türflügel dreht ſich langſam hinter ihm in den Angeln
und gleich darauf hört man ein Krachen, Klirren und

Splittern. Die Kranke in den Kiſſen fährt zuſammen und wird
wachsbleich.

Schon iſt er bei ihr und ſinkt neben dem Bette in die Knie.
„Verzeih mir dies gräßliche Ungeſchick, Liebſte, o verzeihl! Wie
habe ich dich erſchreckt. Aber wenn es dir erſt beſſer geht und
wir zuſammen nach Jtalien fahren, dann bringen wir uns ganz
den gleichen wieder mit. Biſt du mir böſe

„O nein, doch hing ich ſehr daran, weil er von dir war“
und ſie verſuchte zu lächeln.

Er aber weiß, daß mit dieſer kranken,aber elenden Häßlichkeitalle Schönheit der Welt für ihn ſterben wird.

Hindenburg auf bayeriſcher
Gebirgsjagd

Es war im Sommer 1922. Der Feldmarſchall war
Einladung des Gutsbeſitzers v. Schilcher auf Dietrame
der ſchönen Vorgebirgslandſchaft ſüdlich von München
und wohnte dort zurückgezogen auf Sommerfriſche. Als
mals die bayriſche Hauptſtadt berührte, ließ es ſich die
wohnerſchaft nicht nehmen, den verehrten Helden zu jeiern
er nahm im Verein mit Ludendorff im Hofgarten an der 3
herrnhalle eine prächtige Parade von Tauſenden von W
männern, umtoſt vom Jubel der Maſſen, ab. Dann verſchy
er und nur wenige hatten Kenntnis, wohin er ſich ge
Er wollte im Verborgenen bleiben. Als dann die hohe Ja d
gegangen war, trug ihm die bayeriſche Regierung unler h
v. Kahr an, im Gebirge zu jagen.

Der Sommer war ſehr ſchlecht geweſen und auch der
ließ ſich nicht beſſer an. An einem ausnahmsweiſe ſonnigen e
tage aber, der ſo recht blaugolden über der Herbſtlandſtſtrahlte, ward die Jagdfahrt angetreten. Jſaraufwärts ſ
Tölz und weiter nach Lenggries im Auto. Dort aber war

zel

Jnkognito zu Ende. Es hatte ſich herumgeſprochen, Hinden
komme heute durch, und ſo wollte ſich der Ort nicht net
laſſen, ihn zu begrüßen. Das ganze Dorf war in Aufregt
Die hübſchen oberbayeriſchen Häuſeln mit ihren Holzalt
in Weißblau und Fichten geſchmückt. Jn ihrer althiſtori
Montur vom 18. Jahrhundert waren die Lenggrieſer S
mit Ober und Untergewehr aufgezogen, daneben die an
mannſchaft in der kurzen Wichs, die Hüteln mit Adler
und Gemsbart beſteckt die Mädeln im beſten Sonntag
ſeidene Bruſttücher und das ſchöne Silbergeſchnür am Be
Das Ganze eines jener prächtigen ländlichen Bilder, wie ſie
unſer lebfriſches Oberland ſtellen kann. Hindenburg war ü
raſcht und hocherfreut. Wohlgelaunt nahm er, der von ſein
getreuen ehemaligen Adjudanten, Oberſtleutnant v. Kügelg
und Herrn v. Schilcher begleitet war, die Begrüßung d
Bezirksamtmann und Bürgermeiſter entgegegen, ließ ſich e
Strauß von weiß Edelweiß und blau Enzian reichen und drü
immer wieder Hände, harte, riſſige, von ehemaligen Krie
kameraden, deren mancher ihn draußen geſehen. Es war
herzerquickendes, durch ſeine Ungezwungenheit ſo reizpo
Bild. Dann ging es weiter, hinein in die Berge, immer d
an der rauſchenden, grünen Jſar hin nach Fall, in deſſen Je
hauſe der Feldmarſchall als Gaſt erwartet wurde.

Der Empfang Hindenburgs in Fall war echt jägeriſch.
Forſtbeamten waren verſammelt, empfingen ihn mit
Jagdruf und alsbald war der verehrte Gaſt, der ſo ſchlicht a
trat, auf vertrautem Fuße mit ihnen. Der gemeinſam du
gemachte Krieg ergab auch hier wieder die beſten Anknüpfu
punkte; war doch der Forſtmeiſter, der dort wie ein klei
König ein ſeinem Bezirke ſitzt, als Jägeroffgier draußen, bis i
ein ſchwerer Schuß kriegsunfähig machte. Und das Je
haus ſelbſt ſo recht nach dem Geſchmack des Gaſtes; einfach,
haglich, ohne Luxus und Prätenſion.

Nun aber die Jagd. Wildreich iſt das Revier ganz auf
ordentlich. Die Hirſche, gänzlich ungeſtört und unverſche
konnten wir nachts in nächſter Nähe ſchreien hören, und
den Bergen fehlte es nicht an Gemſen. Aber beſchwerlich
die Jagd, echte Gebirgsjagd. Da muß immer geſtiegen wen
und zwar nicht wenig. Mit dem Jagdwagen kann man nur e
gewiſſe Strecke fahren, dann heißt es hinaus und weiter ſteig
Und da war es erſtaunlich, mit welcher Kraft und Elagſtigi
der damals doch ſchon 75 jährige beim Zeug war. Dabei gu
es doch ſchon in dunkler Frühe hinaus und erſt gegen Abe
zurück. Selbſt die Fahrt war ſchon eine kitzliche Sache. De
die Wege ſind ganz eng an der Flanke des Berges hingeba
ſo daß man von der Höhe des Sitzes bald rechts, ba l
tief hinunter ganz knapp am Wagen hinabſchaut. Doch das fo
den Feldmarſchall nicht im geringſten an. „Jch bin, ſagte
im Geſpräch, „im Oſten während des Krieges noch ganz ande
Wege gefahren,“ und ſchaute dazu ganz kaltblütig den Abgr
hinunter. Wo der Wagen nicht mehr weiter konnte, bega
dann das Steigen, und auch da ſtellte Hindenburg, ſtraff al
gerichtet in ſeiner wuchtigen Geſtalt, ſeinen Mann. Die Fort
beamten waren erſtaunt über ſo viel rüſtige, ungebrochene Kra
Die erſten Gänge brachten leider kein Weidmannsheil, ſo
ſichtig der Ferdmarſchall auch geführt wurde. Doch tat das ſein
guten Laune keinen Abbruch. „Das iſt den Gemſen nicht 9
ſchenkt, dann komme ich eben ſpäter wieder,“ ſagte er aben
im Keriſe der Gaſtfamilie und ließ ſich in beſchaulicher Geruhi
keit weiter umſorgen. Traulich waren dieſe Stunden einfach
deutſcher Geſelligkeit. Auf Wunſch des Feldmarſchalls war à
Tafel ganz einfach und alltäglich; er ißt ſehr mäßig, tra
höchſtens ein, zwei Gläſer ganz leichten Weines und rauch
vielleicht eine Zigarette dazu. Das Geſpräch berührte
mannigfachſten Gegenſtände, und immer war ſeine abgeklär
Beſonnenheit, ſeine Milde des Urteils, eine leiſe philoſophiſe
Heiterkeit als ſympathiſche Züge des Weſens Hindenburgs
beobachten. Die Größe und der Ernſt dieſes Edelmenſch
flößte zugleich Ehrfurcht und Verehrung ein.

Weidmannsheil ſollte ihm aber doch noch werden. A
einer der ſpäteren Pirſchfahrten hoch droben im Gewänd
Kramersberge kam er auf ziemlich weite Entfernung z
Schuſſe und trug einen ſtarken Bock die Kugel an. Weidwu
geſchoſſen, ging dieſer ab, zur Suche war es aber ſchon zu ſe
es dunkelte bereits; bei beſſerem Lichte wäre der Schuß wohl ar
beſſer geweſen. Jmmerhin kehrte der Feldmarſchall befried
zurück, als der Abend ſchon eingetreten war. Die geſpann
Frage im Forſthaus: „Hat er heute was geſchoſſen?“ bean
wortete ſich mit einem Blick auf ihn; deutlich konnte man ih
die Freude über ſein Weidmannsheil ankennen. Wie er d
Büchſe dem Diener abgab, wie er ſtraff und ohne Hilfe vo
Pirſchwagen ſtieg, an allem war zu merken, daß er zufried
war.

Damit hatte die Jagd ihr Ende gefunden. Andern 7a
früh nahm Hindenburg wieder Abſchied. Diesmal hatte ſi
Tölz, das maleriſche, altbayeriſche Städtchen, die Ehre au
gebeten, ihm eine Feier zu richten. Sie war in größerem S
gehalten unter Beteiligung der ganzen Bürgerſchaft, und hät
nicht jubelnder, herzlicher ſein können. Die Buben hieben bei
Schuhplattler auf die Lederne, daß es nur ſo patſchte, und d
Feldmarſchall ſah behaglich ſchmunzelnd in dieſen von könende
Rhythmus gebändigten Ausbruch von Urkraft. „Ja, die Obe
bahern, ſo ſind ſie,“ bemerkte er, „ich kenne ſie von draußen

Jn Fall war am nächſten Tage noch große Freude.
kam der Forſtgehilfe, der Hindenburg begleitet hatte, nd
mit dem Bock im Ruckſack vom Berg. Stundenweit, bis
von der Tiroler Grenze her, hatte der Wackere, ein herkuliſche
echt oberbayriſcher Bergjäger, den Bock getragen, der nicht wenig
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Gegen die Verwüſtung der Harth
Leipzig, 18. April.

Der h Bürgerbund an den Sächſiſchen
gandtag folgende Eingabe gerichtet: Der eipziger Bürgerbund,
e V., in den Landtag, 1. alsbald nachprüfen zu
wollen, ob die äußerung des unter dem Namen rer
jannten ſtaatlichen Grundbeſitzes an die A.G. Sächſiſche rke
recht mäßig zuſtande gekommen iſt, 2. ſofern die e unter
jbejaht werden muß ſo raſch als möglich dafür zu ſorgen, daß
die dem fächſiſchen Finanzminiſterium erteilte weitgehende Er

ächtigung zur Peräußerung von Staattzgrundbeſitz aufgehobenFer Senkeſteas ſtark eingeſchränkt wird, und rt zur Be
gzründung folgendes aus:

Jn weiten Schichten der r Leipzigs und Um
gebung herrſcht ſeit Wochen eine tiefe Erregung darüber,
haß das Staatsforſtrevier Harth an die A.G. che Werke
zeräußert worden und einer baldigen wirtſchaftlichen Ausnutzung
iberantwortet ſein ſoll. Ueber die ſchwerwiegenden Bedenken,
die aus volkshygieniſchen, ſozialen und wirtſchaftlichen Gründen
hiergegen angeführt werden können, ſollen hier keine Aus
führungen gemacht werden. Vielmehr ſoll lediglich die Aufmerk
ſamkeit darauf gelenkt werden, daß die Bevölkerung darüber
außerordentlich erſtaunt iſt, wie ein ſolches tief eingreifendes
Abkommen ohne Mitwirkung der Volksvertretung
getroffen werden konnte.

Schwere Verkehrsunfälle
Hermsdorf, 17. April.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich am ſoerenen Veew in der Nähe von St. Gangloff (Kreugſtraße
St. Gangloff Gera--Roda--Täler). Ein radfahrendes Mädchen
wollte vor einem Perſonenauto die Straße überqueren, das
Auto erfaßte aber das Rad, und die Radlerin
wurde über den Kraftwagen hinweggeſchleudert.
Sie blieb mit ſchweren Schädelverletzungen im Straßengraben

en.be Der Führer des Kraftwagens bremſte angeſichts der Gefahr
mit aller Gewalt, wobei ſich infolge des ſchnellen Tempos der
Wagen überſchlug. Die Jnſaſſen, ein Ehepaar mit Sohn,
wurden herausgeſchleudert und kamen unter das Auto zu liegen.
Der Sohn, der das Auto lenkte, erlitt mehrere Bein
bhrüche und ſonſtige Verletzungen, ebenſo der Vater. Die
Mutter erlitt ſchwere Kopfverletzungen, u. a. iſt ihr
ein Auge herausgeriſſen. Das Auto wurde vollkommen zer
trümmert. Leute, die in der Nähe weilten, ſorgten für die erſte
Hilfe und ließen ein Sanitätsauto zur Stelle kommen, das die
verunglückten in das Kreiskrankenhaus brachte.

4

k. Hoym, 17. April
Auf der Heerſtraße wollte der Kaufmann Lachmann aus

Berlin mit ſeinem Auto einen anderen Krafwagen überholen.
Dabei kam ſein Wagen auf dem aufgeweichten Sommerweg ins
Rutſchen und ſchlug gegen einen Baum. Während der
Führer unverletzt blieb, mußte ſeine Ehefrau wegen er-
ſittener innerer Verketzung dem Aſchersleber
Krankenhaus zugeführt werden. Zwei weitere Be
gleiter, die weniger ſchwere Verletzungen davon getragen haben,
konnten die Heimfahrt mit dem Zuge antreten. Das Auto wurde

c

k. Quedlinburg, 17. April.
Auf der gleichen Straße in Richtung nach Quedlinburg er

eignete ſich ein weiterer Unfall. Als ein Knecht mit ſeiner
Düngerſtreumaſchine auf der Heimfahrt begriffen war, über-
holt ihn ein Laſtauto. Die jungen Pferde ſcheuten
und raſten hinter dem Auto her. Die Maſchine ſchleuderte hin
und her und fuhr ſchließlich gegen einen Baum, wobei ſie voll
ſtändig in Trümmer ging. Außer geringen Verletzungen
ſind Menſch und Tier wie durch ein Wunder vor größerem
Schaden bewahrt geblieben.

CLuſtmord in Eiſenberg
Weimar, 17. April.

Das ſeit dem dritten Oſterfeiertag vermißte zehnjährige
Schulmädchen Gertrud Frank iſt geſtern in der Nähe der Walk-
mühle tot aufgefunden worden. Das Kind iſt geſchändet, ge
würgt und durch einen Stich in den Hals getötet
worden. Auf die Ermittlung des Täters iſt eine Belohnung von
500 Mark ausgeſetzt worden.

ſtark beſchädigt.

u. Beyersdorf, 17. April. (Einbruchdiebſtahl.) Jn
der Nacht vom 14. zum 15. d. M. wurde in das Pfarrhaus ein
gebrochen. Die Diebe brachen ein Kellerfenſter aus und ge
langten in das Haus. Jm Amtszimmer des Pfarrers wurde
der Schreibtiſch erbrochen, aus dem ein Teil der Münzen-
ſammlung, beſonders altes Silbergeld, Erinnerungstaler und
zweimarkſtücke vom Mansfelder Gebirgsſegen, der Breslauer
Univerſität, des Völkerſchlachtdenkmals, der Silberhochzeit des
Kaiſerpaores, 1813--1913, uſw., ſowie Bargeld, geſtohlen wurde
und zwar nur amtliche er, beſonders die Kollekten der
Oſterfeiertage. Außerdem wurden noch andere Sachen ge
ſtohlen. Die Diebe, die auf Strümpfen kamen, verließen das
Haus durch die Haustür und ließen noch Windfang- und Haus-
türſchlüſſel mitgehen. Der Einbruch macht den Eindruck eines
Racheaktes; wodurch aber dem Pfarrer kein Schaden zugefügt
iſt, da er hoch verſichert iſt. Man iſt den Tätern auf der Spur.
Vor 1 Jahre wurde ſchon einmal im Hühnerſtall eingebrochen.

Schraplau, 17. April. (Jm Bache ertrunken.) Jm
Vaidabache ertrank das 234 Jahre alte Söhnchen des
Schmiedes S Buſch. Nachbarn, welche es gegen
Abend bemerkten, konnten das Kind nur noch als Leiche aus dem
Waſſer bergen.

u. Glebitzſch, 17. April. (Kirchenbeleuchtung.) An
läßlich der Konfirmation ſeiner Tochter ſchenkte der Gutsbeſitzer
Hintſche der Kirche einen Kronleuchter. Dadurch wurde die
ſeit längerer Zeit geplante elektriſ Anlage der Kirchen
beleuchtung vorgenommen und von der Firma Naumann und
Gülden, Roitzſch, ausgeführt. Die Unkoſten der Anlage wurden
durch freiwillige Gaben aus der Gemeinde gedeckt, woran ſich
alle Berufe und Stände beteiligten. Am Karfreitagabend ſtrahlte
die Kirche zum erſten Male in neuem Lichte und wies einen
ſelten guten Beſuch auf. Zuvor hatte bereits der Ortspfarrer,
wie in Köchern und ersdorf, auch in der Kirche
einen Lichtbildervortrag die ſoziale Liebestätigkeit in Bethel,
den von Bodelſchwinghſchen Anſtalten, gehalten und von ſeinen
Erlebniſſen während ſeiner dortigen Amtstätigkeit berichtet.

5. Beilage zur Halleſchen 5eitung
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hi. Merſeburg, 17. April. Kirchenkonzert.) Der
Vaterländiſche Frauenverein kann am 29. Mat auf
eine jährige an Erfolg und Segen reiche Tätigkeit (beſonders
während des Krieges) zurückblicken. Aus dieſem Anlaß findet an
dieſen Tagen in den Räumen des Schloßgartenſalons eine Ver-
anſtaltung ſtatt, die durch ihr ausgezeichnetes Programm ein
großer Erfolg zu werden verſpricht. Als eine Vorfeier hierzu
veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein Merſeburg-Land
am kommenden SEonnt ein Kirchenkonzert im Dom, wo
Profeſſor Röthig mit ſeinem berühmten Doppelquartett für
Kirchenmuſik evangeliſch-deutſche Volkslieder des 16., 17., 18. und
19. hunderts zum Frrirg bringen wird.

erſeburg, 17. April. t achſengänger.) Ein neuer
r Sachſengänger iſt für e Sommer zu erwarten.

ährend ihre Zahl vor dem Kriege 430 000 in ganz Deutſchland
betrug, waren im vergangenen Jahre immerhin wieder 120 880
ausländiſche Landarbeiter bei uns beſchäftigt. Für dieſes Jahr
iſt ihre Zahl auf 129870 feſtgeſetzt. Davon entfallen auf
unſere Provinz und den Freiſtaat Anhalt allein
26 000. Uebrigens ſind daneben noch in Deutſchland 100 000
ausländiſche Jnduſtriearbeiter tätig.

Marconi in Liebesbanden
Der berühmte Erfinder Marconi, Mitglied des italieniſchen

Senats, ſteht vor einer Verlobung mit Eliſabeth Paynter, der
Tochter eines engliſchen Oberſten. Unſer Bild zeigt den ſchon
fünfundſechzigjährigen Marconi mit ſeiner ſiebzehnjährigen Braut
vor dem Landſitz ſeines zukünftigen Schwiegervaters.

rl. Halberftadt, 17. April. (Ein geachteter Rechts
anwalt verſtorben.) Der langjährige Syndikus unſerer
Handelskammer, Rechtsanwalt Heinicke, iſt geſtorben. Der im
beſten Mannesalter Stehende hatte vor einigen Tagen eine zu
ſtarke Doſis Kopfſchmerzenpulver genommen und war dadurch
faſt erblindet und geiſtig verwirrt geworden. Nach dem Eintrittzweier leichter Schlaganfal iſt er nun geſtorben. Die Tode S

urſache ſteht noch nicht genau feſt. Rechtsanwalt
Heinicke war ein ruhiger, ſachlicher und geſchätzter Berater, der
in gen Kreiſen des Handelskammerbezirks große Achtung ge
no

rl. BVlankenburg, 17. April. (Belohnte Lebens-
retter.) Am 81. Auguſt v. J. war gelegentlich eines Schwimm
feſtes in der ThieBadeanſtalt eine Holzbrücke eingeſtürzt, viele
Zuſchauer mit ins Waſſer ziehend. Ein Glück war es noch, daßnicht auch das Dach der änſchuefenden Badezellen einſtürzte. So

konnten ſich die ins Waſſer Gefallenen teils ſelbſt retten, teils
wurden ſie durch hervorragende Mithilfe der Schwimmer und
Schwimmerinnen geborgen. Für beſondere Verdienſte bei
dieſem Rettungswerk haben jetzt Steher vom Sportv. 12-
Halberſtadt und Hilde Klaus ſowie Cymnaſiaſt Martin Höpf
ne r Blankenburg das Lebensrettungsabzeichen in Bronze von
der Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft erhalten.

f. Torgau, 17. April. (Verfälſchte Milch) Der
Molkereibeſitzer Schlegel aus Schildau wurde vom Schöffen
gericht Torgau wegen einer fahrläſſigen Uebertretung des S 11
des Nahrungsmittelgeſetzes zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt.
Von ſeiner täglich nach Leipzig ausgeführten Milch hatte man im
Oktober 1924 Proben entnommen und einen Waſſergehalt von
20 bis 30 Prozent feſtgeſtellt. Schlegel führte die Schuld
auf das VDefektſein des Milchkühlers zurück. Die Milch gelangte
in ſteriliſiertem Zuſtande nach Leipzig. Der Nachweis einer
vorſätzlichen Handlung konnte nicht erbracht werden.

z. Heiligenſtadt, 17. April. (Gefährdung der Saaten
durch Waſſer.) Die während der letzten Tage auf dem Eichs-
felde niedergegangenen Gewitter haben die neue Donnerperiode
in einer recht unbeliebten Form eingeführt. Der Regen war
ſtrichweiſe wolkenbruchartig, ſo daß die Saaten hier und
da unter Waſſer ſtehen. Bei Weſthauſen iſt unter dem
Dün der Humus von vielen Aeckern fortgeſpült. Aus dem Ge-
birge ſind Holzabfälle und Laub angeſchwemmt worden. Die
tiefer gelegenen Häuſer und Ställe des genannten Dorfes hatten
unter eindringendem Waſſer zu leiden.

z. Worbis, 17. April. (Frecher Einbruch. Gefun-
dener Ballon.) Die kurze Abweſenheit einer Familie in
Hauſen benutzten Diebe dazu, am hellen Tage in das Ge
höft einzubrechen und die Wohnräume auszuplündern. Den
Spitzbuben iſt neben einer größeren Geldſumme eine goldene
Damenuhr in die Hände gefallen. Was ſonſt geſtohlen iſt, ſteht
noch nicht feſt. Wie es heißt, iſt einer der Täter verhaf-
tet worden. Jn Berlingerode wurde ein kleiner Gasballon ge
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funden, der die Reiſe von Aue im Erzgebirge bis aufs Eichsfeld
in einem Tage zurückgelegt hat.

2. Leinefelde, 17. April. (Laſtwagenzuſammen
ſt o ß.) Wie die Bahnlinien, ſo kreuzen ſich in Leinefelde auch die
Straßen Halle-- Kaſſel und Mühlhauſen--Worbis-Duderſtadt.
Der Kraftwagenverkehr hat einen zu großen Umfang angenom-
men, daß man ſich über die verhältnismäßig ſeltenen Unfällewundern muß. Dieſer Tage hat ein Laſtwagen einen r
ſammenſtoß mit einem hieſigen Fuhrwerk gehabt.
Schwer verletzt wurde ein wertvolles Pferd. Der Kraftwagen
konnte mit unerheblichen Schäden nach Feſtſtellung von Führer
und Eigentümer weiterfahren.

Arnſtadt, 17. April. Thüringer Berg-, Burg
und Waldgemeinden.) Auf der Wachſenburg wurde es
verkündet daß man in monatelangen Beratungen alles vorbe-
reitet hat, um der erſten Bundestagung Thüringer
Heimatfreunde aus den verſchiedenſten Städten und Orten
einen würdigen Rahmen zu geben. Am 13. und 14. Juni wird
man ſich in dem idylliſch gelegenen Friedrichroda treffen und ein
Bundesfeſt 1925 feiern. Die herrliche Umgebung, Schloß Rein
hardtsbrunn, der Spießberg, der grüne Wald, ſteht den Heimat
freunden offen. Der Spießberg wird ein großes Waldfeſt ſehen.
Am Sonnabend, 13. Juni, ſoll ein Begrüßungsabend im „Kur
h ſtattfinden. Der Sonntag bringt ein reizvolles Thüringer

rachtenfeſt großen Stils. Jm Bergtheater wird ein Weiheakt
ſtattfinden, das Banner des Bundestages wird übernommen
werden. Der Feſtzug wird ſelbſtredend allerlei Ueberraſchungen
bringen.

Gotha, 17. April. (Abendmahlsfeier in neuerForm.) Am Gründonnerstag fand in der Auguſtinerkirche eine
Abendmahlsfeier unter Amtierung des Pfarrers Paul ſtatt. Es
war eine neue Form, die von der Art und Weiſe der bisherigen
abwich. Die Teilnehmer ſaßen im Halbkreis um den Altar, Brot
(nicht Hoſtie) und Wein wurden von den Abendmahlsteilnehmern
ſelbſt von Hand zu Hand weitergegeben. Dieſe neue Form ſoll
unter den Gemeindemitgliedern ſehr angeſprochen haben. Es
wurde der Wunſch laut, daß die Abendmahlsfeier in der Weiſe
allgemein zur Einführung käme.

Die Aufnahme Rubrik erfolgt nur gegen Bezahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer
Stelle keine Aufnahme

Oeffentliche Wahlverſammlungen des Hindenburg-
Ausſchuſſes.

Schiepzig: Sonntag, den 19. d. M., nachm. 4 Uhr im Gaſthof „Preußiſche
Krone“ öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Herr Krüger (Halle).

Lettin; Sonntag, den 19. April, nachm. 4 Uhr in Winkelmanns Gaſthof.
öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Dr. Burchardt (Halle).

Ammendorf: Sonntag, den 19. d. M., abends 8 Uhr im „Gold. Abler“,
öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Reichstagsabgeordneter Hemeter.

Döllnitz: Montag, den 20. d. M., abends 8 Uhr im „Gold. Hirſch“ öffent
liche Wahlverſammlung. Redner; Freiherr von Lentz.

Dölau: Montag, den 20. d. M., abends 8 Uhr im „Heidekrug“ öffent
liche Wahlverſammlung. Redner: Reichstagsabgeordneter Dr. Gereke.

Teicha: Montag „den 20. April, abends 8 Uhr im Gaſthof Stoye öffent
liche Wahlverſammlung. Redner: Dr. Baron von Galéra.

Wieskau: Montag, den 20. d. M., abends 8 Uhr in Wetzels Gaſthof
öffentliche Wahlverſammlung Redner: Lehrer Allſtedt.

Großkugel: Montag, den 20. d. M., abends 8 Uhr im Gaſthof Holdefleiß
ahlverſammlung. Redner: Herr Krüger (Halle)

Diemitz: Dienstag, den 21. d. M., abends 8 Uhr im Gaſthof Deutſche
Eiche öffentliche Wahlverſammlung. Amtsanwalt Blum ſpricht.

Gröbers: Mittwoch, den 22. d. M., abends 8.30 Uhr im Gaſthof Paay-
öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Landtagsabg. Rektor Herrmann.

Sennewitz: Mittwoch, den 22 d. M., abends 8 Uhr im Gaſthof Wenig
öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Herr Schartau (Halle).

Löbejün:; Mittwoch, den 22. d. M., abends 8 Uhr im „Schützenhaus“
öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Freiherr von Lentz.

Merbitz: Mittwoch, den 22. d. M., abends 8 Uhr im Gaſthof „Zur
W öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Verwaltungsinſpeltor Zauſch

alleTrebitz bei Könnern: Mittwoch, den 22. d. M., abends 8 Uhr im Gaſthof
Zeiler öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Dr. Baron von Galéra.

Nauendorf: Mittwoch, den 22. d. M., abends 8 Uhr in Huſungs Gaſthof
öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Dr. Franck (Halle).

Osmünde: Donnerstag, den 23. d. M., abends 8 Uhr im „Lindenhof“,
öffentliche Wahlverſammlung. Redner: Herr Stephan (Halle).
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Königin Luiſfe-Bund, Ortsgruppe Halle. Montag, den 20.d. M., abends 8 Uhr ſpricht im unteren Saale des „Stadtſchützenhauſes“
Herr Ohm (Halle) über Hindenburg. Wir bitten unſere Mitglieder mit

ihren 73 zu irrtReichsbund d. Zivildienſt berechtigten Mil.-Anw.
Dienstag, den 21. d. M., abends 8 Uhr Jahreshauptverſammlung m
„St. Nikolaus“. Erſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht. (Kamerad Mügge

Beerdigung Montag 1.30 Uhr Südfriedhof. Rege Beteiligung
erwünſcht.

Zum Beſten der m u veranſtaltet die Frauenhilfe der
Paulusgemeinde im Gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, am
Montag, den 20. d. M., abends 8 Uhr bei Kaffee und Kuchen einen muſika
liſchen Unterhaltungsabend, verbunden mit Verloſung. Ausführende:
Fr. BaumgartenVoretzſch, Fr. Lütgerding, Frl. Offenhauer, Fr. Stabenow,
Frl. Wuthenau. Am Klavier Frl. Hachtmann und Fr. Weixer.

„Die Begegnung von Emmanus“ lautet das Thema, worüberam Sonntag abend 7.80 Uhr in der Aula der Talamtſchule, Dreyhaupt-
ſtraße 3 von Paſtor Holzſchuher ein intereſſanter Vortrag gehalten wird.
Jedermann hat freien Zutritt. Auch yrit s weifler ſind willkommen

Franzöſiſcher Sprach verein für Damen und Herren zur
Pflege der Konverſation und Lektüre. Nächſter Uebungsabend Dienstag, den
21. d. M., 8 Uhr im Thalia-Reſtaurant, woſelbſt auch Anmeldungen ent
gegengenommen werden.

Volksbühne. Spieltage: „Mutterlegende“: 20. April (0) 27. April
(W); 4. Mat (1); 11. Mai (L). Die Mitglieder werden gebeten, die
9. Marke koſtenlos gegen Vorzeigen der regelmäßig geklebten Mitgliedskarte
in der Geſchäftsſtelle abzuholen. Die Einlöſungstage müſſen wegen der tech
niſchen Regelung unbedingt eingehalten werden (für M noch bis 20. April;
für J und I, bis 25. April). Die Spieltage für „Rodelinde“ können wegen
Erkrankung erſt in einigen Tagen bekannt gegeben werden. Spieltage für
„Nigoletto“: 22. April (1); 2. Mai (L). Zu der Tanzmatinee „Der lebendige
Tempel von Heidewoog am Sonntag, den 26. April, vorm. 1150 Uhr im
Stadttheater werden Karten für Mitglieder der Volksbühne zu ermäßtigten
Preiſen in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, ausgegeben.

Kirchliche Nachrichten
Aula der Talauitſchule, Dreyhauptſtraße 3. Sonntag abend

Vortrag von Paſtor Holzſchuher über das Thema: „Die
von Emmaus“. Der Zutritt iſt für jedermann frei.

68 UhrBegegnung

un übertroffen in seiner
schnellon Wirkung bei:

Rheuma, Grippe,

Cicht, Kopf und
Ischias, Gelenkschmerzen.

Jeder Kranke ist in der Lage. dieses unsehätzbare. giftfreie
ittel Kostenlos an sieh selbst auszuprobieren.
Verlangen sie Gratig-Flasche Nr. 400.

„fee-Vertrieb“, Vers. d. Wieland-Apotheke, M
Best.: Vinca-min., Bet.-alba,. wir r past.. Sulf. D. 2,

Tart. emet. D. 2, Glyeo. pur. Aſkohol Aqua doestillata.
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Volksvwotriſchaſt
Halleſche Röhrenwerke, E. G.

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir: Wie zu erwarten, hatte
der Abbruch der Jnflation durch Einführung der Rentenmark
allenthalben die deutſche Wirtſchaft zunächſt hemmend und ein
ſchränkend beeinflußt. Dieſe umfaſſende Umſtellung ſchlug noch
bis in die erſten Monate des verfloſſenen Geſchäftsjahres hinein

Haſper Eiſengießerei, A.G. in Haſpe. Das Aktienkapital
iſt auf 200 000 Rm. umgeſtellt worden. Dadurch wird der Nenn
wert der Aktie von 1000 Pm. auf 250 Rm. herabgeſetzt.

Zwickauer Maſchinenfabrik, Zwickan in Sachſen. Der Ge
ſchäftsgang in dem acht Monate umfaſſenden Geſchäftsjahr iſt
unter Berückſichtigung der ungünſtigen Wirtſchaftslage der

Maſchinenfabriken als befriedigend zu bezeichnen. Jn
beiden Werken der Geſellſchaft iſt, abgeſehen von einer kurzen
Einſchränkung der Betriebe, voll gearbeitet worden. Die zur
Zeit vorliegenden Aufträge ſichern Beſchäftigung für drei
Monate. Die Verwaltung rechnet, wie ſie in einem Börſen
zulaſſungsproſpekt erklärt, damit, daß für das am 31. Dezember
1924 abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende zur Vertei: ung
gebracht wird. Gegenüber der ReichsmarkEröffnungsbilanz ſind
charakteriſtiſche Aenderungen inſofern eingetreten, als die
flüſſigen Mittel (Kaſſe, Poſtſcheck, Banben, Wechſel, Wertpapiere)

in Deutſchland, ein Teil iſt auf dem Wege. Es konnten auch
Verkäufe dieſer Tabake nach dem Auslande abgeſchloſſen werden,
und es beſtehen gute Ausſichten infolge des guten Ausfalles der
letzten Ernte für eine Fortſetzung dieſer Verkäufe. Direktor
Lubiner machte zum Schluſſe der Verſammlung die Mitteilung,
daß die Geſellſchaft nicht beabſichtige, ſich einem großen Konzern

anzu ſie wolle weiter allein bleiben. Das Geſchzwürde mit der größten Reſerve weitergeführt werden, e
auch für die Zukunft günſtige Erträgniſſe zu erwarten ſeien

Starke Liquidität der A.G. für CartonnagenJnduſtrie,
Die A.G. für Cartonnagen-Jnduſtrie, Dresden.
Loſchwitz, erzielte im Geſchäftsjahre 1924 einen Rohgewinn
von 1 946 449 KReichsmark. Davon erforderten Unkoſten (Ce.
hälter uſw.) 968 660 Reichsmark, Beamten- und Arbeiterver.
ſicherungen 104 185 Rm., Steuern 339 321 Rm., Zinſen 116 995
Rm., Abſchreibungen insgeſamt 106 507 Rm., ſo daß ein Rein.

Jschias, Hexenſchuß, Kopfſchmerzen.

Togal ſtill die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure ausKunk robt! Hervorragend bewährt! Fragen Sieſage 2 In allen Apotheken erhältlich.
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ſie billigſt
ihre Wellen und machte ſich auch bei uns durch einen ſchleppenden von 101 266 Rm. auf 21623 Rm. zurückgingen. Weiter weiſen inn von 310 838 Rm. verbleibt. Der nach Abzug der Tan, TendeEingang der Veſelnnge n S Zair aber re die Fertigfabrikation gegenüber einem Beſtand von 68 7834 Rm. in Semen uſw. verbieibende Betrag von 291 314 Rm. ſoll wie foſgt Reis
Kaufluſt wieder und wir konnten bis zum Beginn des zweiten der Rm.Eröffnungsbilang jetzt einen Betrag von 476 190 Rm. yerwandt werden: 6 Prozent Dividende auf die Vorzuge. g0 bis
Halbjahres einen Auftragsbeſtand verzeichnen, der mengenmäßig aus. Halbfabrikate und Rohſtoffe weiſen hiergegen nur gering- gfktien, 5 Prozent auf die Stammaktien, gleich 253 000 Rm. Der z50 bis 6
gut, im Erträgnis aber ſehr ungünſtig war. Die fügige kontenmäßige Zunghmen auf. Außenſtände gingen von Feſt von 38 814 Rm. ſoll vorgetragen werden. Beſonders be 565 bis 6
inzwiſchen von der Reichsbank herausgegebenen Beſchränkungen 242 934 Rm. nach einer Zwiſchenbilanz gegen Ende des Jahres merkenswert an der Bilanz ſind die ſtark geſtiegenen turg; Reis
es Wechſeldiskonts ließen jedoch bald die erſten Anläufe zur Be auf 188 417 Rm., Verpflichtungen von 423052 Rm. auf 317 470 fläſſigen und Betriebsmittel, die ſich zum Teil J Sojaſchrot
ebung des Geſchäfts wieder verebben, die ſich nach Zuſtande Rm. zurück, werden aber durch neu erſcheinende Bankſchulden mehr als verdoppelt haben. So erſcheinen Aufenſtände üuguſtDi
kommen des Dawesabkommens ob mit Berechtigung, ſoll hier im Betrage von 205 589 Rm. weſentlich erhöht. 1252 387 Rm. gegen 249 864 Rm. in der Eröffnungsbit PManila,
unerörtert bleiben erneut regten, immer aber begleitet von Zittauer Maſchinenfabrik, A.-G., Zittau. Das Zwiſchen- Vorräte mit 1 415 609 (970 848) Rm., Bankguthaben 85 13 Manila,
einem äußerſt gedrückten Stande der Erlöſe. geſchäftsjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 1924 erbrachte einen (31 883) Rm., Kaſſe und Wechſel mit 76 257 (21 317) Rm. Da- gaumwoll

Daneben belaſteten die uns auferlegten Steuern in außer Betriebsgewinn von 330 411 Rm., der ſich nach Abzug der Hand gegen Verbindlichkeiten 1 638 494 (881 478) Rm. Der Status iſt h Hamb
ordentlichem und unhaltbarem Maße die Geſchäftsunkoſten. Es Iun sunkoſten von 193 260 Rm., Steuern und ſozialen Laſten daher als ſehr liquide zu bezeichnen. Die Anlagekonten zeigen v 1.90r für die herrſchenden Verhältniſſe, wenn wir feſt von 415 Rm., Abſchreibungen von zuſammen 31 052 Rm. und ungefähr das gleiche Bild in der Eröffnungsbilanz. Die Veiriere e Harb
n Treuern Je n ewir W e abgeführ Zinſen von 3637 Rm. auf einen Reingewinn von 31046 waren laut Geſchäftsbericht im allgemeinen befriedigend be Harbu

Zu der angeſ r meler wir d eich Nrſcn Rm. vermindert. 25000 Rm. werden dem Reſervefonds zu ſchäftigt. Die Monatsumſätze zeigen am Ende des Jahres eine burg; Lei
OHefen, Werkerages und Utenſilien- Konto aſz an geführt, der ſich damit auf 75 000 Rm. erhöht und die reſtlichen weſentliche Steigerung gegenüber e h zu rer des garburg;
den 5053 R. M. ſind die Werte einiger neu angeſchaffter Werk er m. horgetragen Der Juftrageeinoang e ine r Jahres den re e ca g m srdnußkuzeugmaſchinen. Die auf Wertpapier Ronto geführlen Werte ſind Vorſtand mitteilt, unter der Wirkung t n erſt nismäßig e tig gegen r n Das J vurg; Er
in Kriegsanleihe und anderen feſt verzinslichen Werten angelegt. knappheit W letzten Geſchäftsjahr zunächſ v neite Geſchäftsjahr ha C n r t weiter, und nahe burg; Er

Wie ausgewieſen, brachte das vergangene Geſchäftsjahr einen im Spätherbſt ſetzte eine Belebung ein, die die Aufnahme der ſteigerten ſich in den erſten drei Monaten auch zur- b Harbu
Betriebsgewinn von 271882,96 R. M., ab Unkoſten rollen Produktion ermöglichte. Dieſe Beſſerung hat bis heute zeit iſt der Beſchäftigungsgrad befriedigend. Seſamkud176 206,09 R.M., Abſchreibungen 32 000 R.M., verbleibt ein angehalten. Die Verkaufspreiſe werden als gedrückt bezeichnet, ContinentalCaoutchouc und GuttaPerchaCompagnie in urg; Ko
Reingewinn von 63 626,87 R.M., für den wir folgende Ver beſonders bei Geſchäften im Ausland. Die Möglichkeit, lange Hannover. Jn der H.V. in Hannoveer waren 2 555 274 Slim- gokoskues
wendung vorſchlagen: Ueberweiſung an die geſetzliche Rücklage Zahlungzziele r r erleichtert der ausländiſchen Kon men mit einem Kapital von r h Baumwoll
4329,43 R.-M., 10 Proz. Dividende auf 5000 R. M. Vorzugsaktien kurrenz das Geſchäft. In Deutſchland erhöht außerdem die zu Tagesordnung wurde glatt erledigt. Das ageſtellte n Hapital Bremen;
500 R.-M., 5 Proz. Diidende auf 1 000 000 R. M. Stammaktien ſtarke ſteuerliche Belaſtung die Herſtellungskoſten. Jn der der Geſellſchaft beträgt 40 Mill. Rm. davon ſind 30 Mill. Rm. 65 ab V

h 50 000 R.-M., Vortrag auf neue Rechnung 8797,44 R.-M., wie Bilanz ſtehen 861 999 Rm. Debitoren, 580 329 Rm. Kreditoren hegeben, 10 Mill. befinden ſich im Depot. Es werden 10 g. Die
e oben 63 626,87 R. M. gegenüber. Die Anlagekonten erſcheinen gegenüber der Rm.- Dividende auf 30 Mill. Rm. Aktienkapital verteilt. Auf die l

In das neue Geſchäftsjahr, das fünfundzwanzigſte ſeit Be Eröffnungsbilangz unverändert, bis auf Werkzeugmaſchinen, die 100 000 Rm. Vorzugsaktien werden 5000 Rm. Dividende aus- W
t ſtehen unſerer Werksanlagen, treten wir mit einem reichlichen auch nach der üblichen Abſchreibung eine Zunahme auf 85 000 geſchüttet IJnsgeſamt begiffert ſich der ausgeſchüttete Gewinn n
Auftragsbeſtande ein. Rm. verzeichnen. Warenbeſtände betragen 290 075 Rm. einſchließlich der Tantièmen auf 8012077 Rm. Auf nere Hochöfen

r (862 264 Rm.). Rechnung vorgetragen wird der Reſt mit 12 977 Rm.Schrauben und Mutternfabrik vorm. S. Riehm u. Söhne, Thüringer Gas Geſellſchaft in Leipzig. Der auf den Vereinigte Seidenweberei, A.G. in Kreſeld. Durch die Um
A.G. in Berlin und Görlitz. In der o. H.eV. der Geſellſchaft 25. Mai d. J. einzuberufenden H.eV. ſoll vorgeſchlagen werden. ſtellung des Aktienkapitals der Geſellſchaft von 24 Mill. Pm. auf

h wurde die bekannte Papiermarkbilanz für das Geſchäftsjahr nach angemeſſenen Abſchreibungen und Zuweiſung von 200000 Mill. Rm. beträgi der Nennwert der Aktie 500 Rm.
1923/24 einſtimmig genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung Rm. an den Reſervefonds die Verteilung von 6 Proz. Dividende Allgemeiner Deutſcher Sparkaſſen und Kommnnalbanken-

h erteilt Die Verſammlung ſtimmte ferner der vorgelegten vorzunehmen. tag zu hin Der diesjährige Allgemeine Deutſche Sparkaſſen-95 Reichsmarkeröffnungsbilanz per 1. Oktober 1924 zu und beſchloß, Malkah Zigarettenfabrik, A.-G., Berlin. Die o. H.V. der d ommnnalbankentag findet am Freitag, den 10. Juli d. J
das Aktienkapital von 100 Mill. Pm. auf 1 Mill. Rm. zu er Geſellſchaft genehmigte die Vorlagen für das Geſchäftsjahr 1924 n Köln ſtatt. Am 9. Juli finden Sitzungen der Ausſchüſſe ſowie
mäßigen. Die Vorzugsaktien werden gemäß ihres Grund und erteilte dem Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung Nach des Vorſtandes ſtatt, für den 11. Juli iſt eine Beſichtigung der

h einzahlungswertes von 6 Mill. Pm. auf 6000 Rm. herabgeſetzt. Verrechnung der vertragsmäßigen Gewinnbezüge an die Ver- Jahrtaufend Ausſtellung geplant. Die Tagung im Rheinland
e Das Stimmrecht der beiden Aktiengattungen bleibt unverändert. waltung verbleibt ein Gewinn von 451611 Rm., wovon Il zu einer beſonders machtvollen Kundgebung des öffentlichen
h Einem geſetzlichen Reſerverfonds werden 218 214 Rm. über 100 000 Rm. dem Reſervefonds zugeführt und 300 000 Rm. als ale ausgeſtaltet werden, da den weſtdeutſchen Provinzen
e wieſen. Zur Geſchäftslage bemerkte Direktor Fiſcher, daß die 15prozentige Dividende auf die Stammaktien zur m der Entwicklung der deutſchen Sparkaſſen eine beſondere Be
h Geſellſchaft in letzter Zeit einige Aufträge von Behörden herein- Ausſchüttung gebracht werden. Der Reſt von 51611 Rm. ge dent zukommt

nehmen konnte, ſo daß, man hofft, jetzt wenigſtens guf |langt zum Vortrag auf neue Rechnung. Das abgelaufene Ge Fräntfarier Frühjahrsmeſſe. Zu der Frühjahrsmeſſe ſind
die Selbſtkoſten zu kommen. Ueber die weiteren Aus ſchäftsjahr brachte für die Zigaretteninduſtrie zwei ſchwere vereits zahlreiche Preſſevertreter aus dem Reich eingetroffen, die
ſichten der Geſchäftsgeſtaltung, insbeſondere über die Gewinn Proben, die Ueberwindung der Verhältniſſe von der Jnflation ſich auf Giniasun des Meſſeamtes im „Frankfurter Hof zu
ausſichten, könne zurzeit nichts Näheres mitgeteilt werden. zur Stabiliſierung und die neue Goldbanderole. Die Geſell inem Abendeſſen verſammelten, wobei Oberbürgermeiſter Drn Heinrich Thiele, A.G. in Dresden. In der o. H.-V. wurde ſchaft hatte im ſelben Maße wie die geſamte Induſtrie zu Tawmann eine Anſprache hielt, in der er die große Bedeutung

l von Aktionärsſeite die Bilanz für den 31. Dezember 1924 mehr- kämpfen, es war ihr jedoch möglich, die Schwierigkeiten zu über- der Meſſe für das wirtſchaftliche Leben ſchilderte. Freitag früh
fach bemängelt und der Geſchäftsbericht als äußerſt dürftig be winden, indem ſie ſich in ihrer Produktion und Verkaufspolitik 10 uhr wurde im voraus die Techniſche Meſſe eröffnet, die über

h zeichnet. Die Verwaltung begründete den unbefriedigen- die allergrößte Beſchränkung auferlegte. Jn der Geſchäfts aus gut beſchickt iſt. Größeres Jntereſſe fanden dabei die
h den Abſchluß mit den ſchlechten Preiſen und einer ſtarken politik ſah man von koſtſpieliger Reklame ab, ſo daß auch die Sonderausſtellungen über die Verwendung von Elektrizität und
h ausländiſchen Konkurrenz. Nur in den letzten Monaten habe Unkoſten ſoweit wie möglich vermindert werden konnten. Die Gas in Haushalt, Gewerbe und Jnduſtrie.
3 ſich der Umſatz gebeſſert und betrage gegenwärtig etwa 25 bis Produktion wurde nur in dem Maße betrieben, wie fie an mee
9 50 Prozent mehr als der Vorkriegsabſatz. Bei dem Poſten zahlungsfähige Abnehmerkreiſe glatt abgeſetzt werden konnte.
t „Generalunkoſten“ wären Steuern und Neuanſchaffungen mit Es ſind daher im Laufe des vergangenen Geſchäftejahres aucheinbegriffen, deshalb ſtelle er ſich verhältnismäßig hoch. Gegen an der Kundſchaft keine Verluſte entſtanden. Die Geſellſchaft en 6 Merzen2163 von 215 954 Stimmen wurde ſodann die Bilanz und der hat ſich mit den durch die verkleinerte Produktion flüſſig ge Lxon
4 Geſchäftsbericht genehmigt, die ausſcheidenden Aufſichtsratsmit- wordenen Mitteln an der Erwerbung von PaläſtinaTabaken der VNerven, Rheuma, Gicht

glieder wurden wiedergewählt. galliläiſcher Ernte beteiligt. Ein Teil dieſer Tabake liegt bereits

e 7 2 4 Sor i
m S t 7u r S nmshaupfen (M e c kle n b u r9) 7 Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3/, Stunden). Kopenhagen (6 Stunden

v v Offene Seo Herrlieher Sandstrand Waldretche Vmesebuns.7 Bahnstation Grobe Watäunsen Badeärzte 7 Molen und Yachthafen Vorzägliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft- u. Rasensport,7 Warmbadeanstalt Quellwasserleitung Kanal Elektrisches Licht n Auskunft durch die Badeverwaltung.

n Z. S ew 2 Wer eine angenehme, villige Erholung in derKurkonzere ab 20. Mai Prosp. 8. 34 durch die Badeverw. Bad Lauterberg i. Harz. r 5 22 Vorsaison wünseht, wende zich an das beliebteDi Se g i. dBis Littien Bad Hotel Union i mr C )tel Deutſcher Kaiſer uiſusrun auf Rügen (Freibad
a Beste Lage. Tel. I77. Bei Jer Tandangedr. geſ. direkt am Kurpark. Tel. 18. G. Abt.Schlosshote Pens. 6-8 H., Hoehs. Zuzehl. Hot. z. Traube Antos. Tirvil, Preise. T. I31 Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus bel Arkonna,

III h W Schattiger Garten. Mäßige Preiſe. „teinfr. Sandstrand, ausgedehnte Nadelwaldunund öffentliche uralte Parkanlagen, Besonders
im zeitigen Frähbjahbr ist das Klima bier angenehm
mild. Anfragen an dieBadeverwaltung. Fernruf Altenkirehben 243.

Empfehlenswerte Häuser:
Stophanis Hotel,
Uotel Strandidyll,. Beos. G. Herekner.
Kurhaus, Bes, Fr. Sehulze.
Hotel Pavillon. Bes. Karl Sechulsge.
Zweite Heimat. Bes. Kornemann.
Villa Glückauf in Breege.
Villa Seebliek. Bes. Oehlmann,
Pension Johanne, Bes. G, Siebert.
Villa Daheim.

Die Engel des Sporta Die Stntteo Klaselzeher Aue
Se eweg oder Bremen-Bremerhaven- Helgoland Direkte

Sohbneillauge- a. Dampforverdindung Norddeiob- Norderney

Saimimnunmminmnnnmiminminiminmimnnnmuinnmunnnnnnimnmimannimn,nimime

Bl FIIn S erim sehles. Isorgebirge. 524-970 m. Bahnstation. Gebirgs-Stabl-
quellen-Kurort. Natürliche, arsen. radioakt. Koblenzäure- und
Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalatorium. Angozeigt d.
Bleichsucht. Frauenkrankheiten, Herz u. Nierenleiden, Gicht.
Brunnenverrand. Moderne Badeanstalten. Groses Kurhbaus.
Wintersport. IIlustr. Prospeokt frei dureh die Badeverwaltung.

tm o 2
In allen

Kurorten
verlange man die

Hulleſcheßeitung

rnmreeé e (lar7)
Maus Magent alt.

Erholungsheim auf christlicher Grundlage
(gegr. 1880), am Walde gelegen. Gesffnet
Mai bis Oktober eingehl. Näheres

durch die Leitung.
Der Vorstand der Gesellschaft Hagental.

nmmn z 3 nunm Er or Gureh 430 Badeverwalta unsBad Kissingen. rn ekautt man dei H. Sohnes Proſpekte durch die Badedirektlon b Toscwſtz 9chroth u
sden-
Erfolge chron. Krankh. Brosch. fr.Gr.

Nacht. Gr. Steinstr. 84. nuninnntitiunmmiminnnnmnzmtiiunuitnnnnenmnminnmmr
luſthüror! KDpiosderg in Bayern Sonmertuete Antsectreherenne

basthof u. fenslon rröoldeno ten L im Münltal bei Eisenberg (Tnür.).
esitzer: W. Se ernrut Nr. N öfknet. iehl iswertn volle Pension M. 4--4.50. eriehteie m n i rFür Sommerkrischler u. Touristen sehr angenehmer uhige und schönste Lage im Münltal

Aufenthalt. Ruhige, waldreiche Umgebung in-
mitten der Haasberge,

Villa Monbijou, Bismarckstr. 9.
Erstklassiges Kurhaus in schönster Lage,
direkt am Luitpold-Park, sowie den Bädern
und Quellen n Zimmer mit und ohne
Pension; auf Wunsch diät. Beröcksichtigung.
Fernruf 265 Elektrische Beleuchtung. Heirdare Zimmer.

Geönot vom 15. Märs bie Ende Oktober.
Besitzer: J. Nürnderger.

Schwarzburg.
Premdenheim Friedrichtal
Beste Verpflegung zu mäßigem Preize. Sommer

wohnungen mit Kkompletter Küche
Meinrieh MHacoheololdt,

Anfragen erbeten. Fernrut 203.



Verſteigerung.
den 20. d. Mté., vorm. 11 UbrRoben Lagervian der Vabnmeiſterei 4 in

je (Saale), Ende Hordorferſtraße am früheren
rzierplatz. die Trümmer eines Perſonen
twagens öffentlich meiſtbietend verſteigert
dem den 11. April 1985.dale (Saale) Berriebsamt 2.

nach Ausbildung als Diever, Diener Chaufteure,
Diener-Kutacher.Tag und Abendkuraus.

Hallesche Dienerfachschule
Inh.: Anton StutzkKoe.

gewerdsm. Stelienvermittler nur für Schüſer der Dienerschule.

Landwehratraße 8, I.
Ppekanntmachung.

tiſche Steuerkaſſe mebſt BZahlſtellenPerennt chule) bleibt ahres
luſſes wegen vom Montag, den 20. bis ein
ehlich Mitiwoch, den 22. April 1925 für den
fehr geſchloſſen.
galle, den 17. April 1935.

Der Magiſtrat.

Verdingung
ahrcesbedarfs an Brenuſtoffen für die

Gebäude und zwar rund:
Salonbriketts,

uduſtriebriketts,
662 000 örderkoblen,662000 Sortierkohlen

ponnerstag. den 30. April 19257, vorm.
ihr im Büro I Hochbauamt), Zimmer 106
Sparkaſſengebäudes, Rathausſtraße 6, II. Lie-
gebedingungen können daſelbſt, ſoweit vorräti

e R. M. entnommen werden. Zuſchlagsfri

J

jſchendiſche 50000 kg
60000

r

un Tage. den 17. April 10925.r Halle den Z n Boevbillige was

on äuserverkaufln Umacht in Halle S erſtk aſige

n Fute 4000 diNr. 77 9000 Gm. bei halber Anzahlung.
i Keferenzen, z. Dahlke Co., Görlitz,

51. Unſer Vertreter iſt demnächſtſerlinerſrr e a mündl. Rückſprache in Halle.

hat
ei

tzke
k, Bezirk
g 8. FUrönde ſauchlabaltadrſt
rte Hoch-
sstellung hat infolge Neuorganisation Ihre
he sechs

e Ivertreta I Generalvertretung
ſktlon für Halle und Umgebung
uckne zu vergeben.
a. S. r Gefl. ausführliche Bewerbungen von

flerren, die bei der in Frage kommenden
Kundschaft sehr gut eingeführt sind, unter
Beifürung eines Lichtbildes und Auoabe
von Referenzen erbeten unt. F. E. 987

an Rudolf Mosse, Frankfurt a/ M.
pril er.
ab.
knochige z

Gewichts

ſolletor Joh. „mer treterr e lehe Güter und Landwirte beauehen,
hen nen durch bequemen Mitverkauf eines ein-

führten und überall verlangten Spezial- Artikels

stbietend großen Voerdienst
erzielon. Zuschriften erbittet

3 J. udels-Gesellseh. d. Gumpel-Konzerns,
rbst und Hannover, Schlägerstraße 55.
C3ommern

Brietzke. -Z;Z; eGroße mitteldeutſche Maſchinenfabrik
al gehen. ſucht zum mögl ſofortigen Eintritt mehrere

e n ſſgſchinenhauKonſtruktenre
die eine längere erfolgreiche Praxis im Hebezeugbanu
ſowie Gewandtheit und Sicherheit im Rechnen und
Konſtrvieren durch Zeugniſſe nachweiſen können An
känger kommen nicht in Betracht. Wohnung kann
nicht deſchafft werden Angebote mit Photogr., Zeug
nis abſchriften, Ledenslauf, Gehaltsaniprüchen unter
Rennwort „Maſchinendan-Konſtruktenr“ L. G. 6163
an Rudolf Moſſe, Leipzig.

ick.

Il
Paffoe-Vortreter.

jeſland- Führendes Hamburger Haus ſucht Ver
treter, welche in Hotel u. Caféè Kreiſen ein
geführt ſind und intenſiv die Kundſchaft be
arbeiten. Hohe Proviſion. Es kommen nur
ſolche Herren in Frage, welche Erfolge nach
weiſen könnnen und im Verkehr mit der
einſchl. Kundſchaft durchaus ſirm ſind. An-

hote unt. H. 9231 an Rudolf Moſſe, Hamburg.

Sachsen

l 1925,

Stendul

anhof.

Vertreterllen zum Beſuch beſſerer Privatkundſchaft, insbeſon

Pere von Beamten (ber n Zahlungsrauh I E-dingungen) von ſebr leiſtungsfäsigem
rege berliner Tuchversandhaus

g. die e bobem Einkommen für den Bezirk Halle (S.)
e szchuta- und Umgebung geſucht Angeb. u. J. S. 13 465

an Rudolf Hosse. Berlin W 19.
(Saa6),

Reiseverfrefer

TUTSBSLLLOC.oe anfür Male ca. der in der In
statiations- und Elektrotech-
nischen Branenhe bestens einge-

führt ist, per sofort gesucht.

(S.)
Montageder einen
tschwer st.

zcischol

durgo Eilofferten erbeten an

ander o u A. G.,preisweri. Bern W 30. Nollendorfplatz 6.

Stellenangebote h

kNISTEIZ-
AuFB ab.

a Herren rKreiſen eVerkaufstätigkelt für ein
Se m ger m

gutes, ſtets ſteigendes
Einkommen zu ſichern. An
V unter V. D. 689 annn. Exp. v. Danckeiman,

Hamvurg 11.
Zum 1. reſp. 16. Mai wird

eine im landwirtſch. Haushalt
u. Küche durchaus erfahrene,
zuverläſſige

Stütze oder
Mamſell

aus guter Familie geſucht.
Gehaltsforderungen u. Zeug
nisabſchrift. erbet. an Ritter

utsverwalt. St. Ullrichei Mücheln (Bezirk Halle).

Geſucht
ältere Dame
beſſeren Standes, welche ohne
Dienſtmädchen die einfache
Haushaltung eines älteren
Se zu führen befähigt iſt.

rat ausgeſchloſſen. Angeb.
unter V. E. 1663 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

2-8 geſunde gebildete

junge Mädchen
finden in ländlichem Haus
halt Tetegereeh zur Aus
bildung in Hauswirtſchaft,
Küche und Garten. Dienſt
boten vorhanden. Preis
monatlich 100 M. Anfragen
mit Rückporto an
Frau Geheimrat Rörigin Schönberg, O. L.

Aelteres, kraſtiges
hausmädchen,
das ausbeſſern. gut kochen u.
ſervieren kann. bei gut. Lohn
für ſofort oder ſpäter in kl.,
kinderloſ. Arzthaushalt geſ.

Dr med. E
Quellendorf bei

ofortigem Eintrittſudea einige tüchtige
und kräiftige

Küchen-
mädchen.

Angeb. mit Zeugnisabſchr. an

Hotel „Roter Hirſch
Saalfeld (Thüringen).

Suche für meinen Karuſſel
betrieb bei ſofo Antritt
ein einfaches, arbeitsfreudiges

MMäcleßen
oder unadhängige Frau
und einen tüchtigen, zuverl.,
ſelbſtändigen

Arbeifer.
Lohn nach Uebereinkunft. An
fragen an Edgar Steffen,

Themar, Th.

Zuverläſſiges, erfahrenes

Alleinmädchen
oder Stütze

Ubig,e

Aelteres

Hausmädchen,

das zu Hauſe ſchläft, mit
guten Zeugniſſen zum 1. Mai

eſucht. Dr. Vretſchueder,
nguftaf rafze 21 ptr.

Seſucht zu ſoſort

Wirtfeſiaſts
jräulein

(Mamfell) für größ. Guts
haushalt. Notwendige Kennt
niſſe im Haushalt und Küche
Bedingung. Landwirtstochter
bevorzugt. Angebote unter
Beifügung von Lebenslauf,
Zeuaniſſen und Gehaltsanſpr.
unter T. T. 1652 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

tellengeſuche

Aelterer alleinſtehender Land
wirt, früh. ſelbſtändig, deutſch
nationale Geſinnung, ſucht
Stellung als

Hofmeiſter,
Aufſeher, Wirtſchaftsführer
oder ähnlichen Poſten per
ſofort oder ſpäter. Offerten an

Alvin Fühn, Erimla
bei Weida (Thüringen).

Haus Nr. 36.
Jungyverheirateter, kinderl.

Chauffeur,
ührerſchein 2 und 3d, ſucht

ofort oder ſpäter Stellung.
Angebote unter V. M 1671
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Wegen Pachtabgabe ſuche
ich für meinen verheirateten

RKutſcher,
den ich durchaus empfehlen
kann, bald Stellung als
ſolcher. Pfa u. Geft. An
gebote erbeten an Kutſcher
Heide, Ritegt. Vfersdorf

bei Aſcherleben.

Jun er j. geſunder.
kräftiger Mann, mit gut.
Schul bild., Schloſſerhand-
werk erlernt, Geſellenprüf.
beſtanden, auch ſchreibge
wandt, ſucht

Beſchäftigun
gleich welch. Art. ert.
unter V. N 1672 an die
Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Suche für
meine Tochter,
18 Jahre alt, Stellung zur
weit. Ausbildung als Guts
ſekretärin mit Familien
anſchluß, eyt. als Haus
tochter. Selbige iſt bereits
15 Jahre auf dem Lande
tätig geweſen. Angebote an

Frau G. Kaempffe,
Berlin W 57,

aus dem Rheinland ſucht

Stellung,
Nähe Frankfurt Main), am
beſten Kohlendranche. Offerten
unter V. U. 1679 an dieGeſchäſisſtelle dieſer Zeitung.

Junger, tüchtiger Kaufmann
alt, ſucht Stellung als

Maſchinenſchrift, evtl.
Verheirateter

Geſchirrführer,
25 Jahre alt, ſucht Stellung
in der Land wirtſchaft. Antritt
jederzeit. Bin geſchickt in allen
Arbeiten, hauptſächlich in
Maſchinenarbeiten, da ich mit
letzteren bis jetzt beſchäftigt
war. Angeb. u. V. C. 1687
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Telephonbedienung.
unter V. A. 1Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Junges Mädchen, 18 Jahre

Kontoriſtin,
für ſchriftliche Arbeiten und

mit

Suche für meine 18 jährige
Tochter mit abgeſchloſſener
Lyzeums und höh. Handels
ſchulbildung, in der Haus
wirtſchaft erſahren, Stelle als

Guts oder Privat
Verwatter,

26 Jahre alt, Ackerbauſchule
beſucht, ſeit 6 Jahren in gut
geleiteten Betrieben tätig,
tüchtig und re ſucht,
genützt auf beſte Empfehlungen
anderweit tellung. Gefl.
Angebote an die Vuchſtelle,
Kreislandbund Oſchers-
leben in Halberſtadt,
Fiſchmarkt 13. 4196

Sekretärin
zum ſofortigen Antritt.

Major Vogt,
Faſanerie bei Meiningen.

Junges Mädchen,
16 Jahre alt, ſucht Stellung
auf größerem Gut als

Junger Mann, mehrere
Jahre praktiſch tätig,
Stellunn als

Eleve
auf mittl. oder größ. Gut.
Gute Zeugniſſe vorhanden.
Gefl. Angebote an

ſucht
4226

B. Spalholz,
Gelſenkirchen Koithauſen

(Weſtfalen).

Haustochter
zur Erlernung des Haushalts
bei Familienanſchluß. Taſchen
geld wird erwünſcht. Gefl.
Angebote erbeten an
K. Lang, Schmiedemeiſter,

Dorndor'i b. Laucha (Unſtr.)
Suche für meine 17 fähr.

Tochter, ev. beſitzt Kenntniſſe
im Wäſchenähen u Schneidern,

Suche ſofort Stellung als
Wirtſchaftsaſſiſtent

oder Vol.-Verwalter ohne
Gehalt in größerer, intenſiver
Saatgutwirtſchaft. Bin 7 Jahre
im Beruf, beſte Zeugniſſe vor
handen. Eberhar ühn,
Grünow bei Schönermark
(Kreis Angermünde).

Verwalter,
20 Jahre alt, 4 J. Praxis,
2 Semeſter Landw. Schuüle,
mit allen Arbeiten, ſowie in
Lohn und Steuerweſen ver-
traut, ſucht, geſtützt auf gute
e zu ſofort od. ſpäter
tellung. Gefl. Angebote unter

S. 4150 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

liebevolle Aufnahme als

Haustochter
wo ſie ſich im Haushalt ver
vollkommnen kann, ohne ge
genſeitige Vergütung mit
Familienanſchluß u. wo Hilfe
vorhanden. Gefl. Angebote
unter T. L. 1644 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Landwirt,
50 Jahre alt, mit eigener
Wirtſchaft, würde nicht ab

Huustochter

Suche für meine 25fährige
Schwägerin, welche bisher im
Geſchäft der Schweſter tätig
war, Aufnahme als Haus
tochter bei engſtem Familien
anſchluß zwecks weiterer Aus
bildg. im Haushalt. Taſchen
geld erwünſcht.

Gebildetes Mädchen bisher
im elterlichen größeren Guts
haushalt tätig, ſucht Stellung

aus Haustochter
bei vollem Familienanſchluß
in großen Land oder Stadt-
haushalt, möglichſt mit and.
tungen Mädchen, doch nicht
Bedingung. E. Neider,
Bieverſtein bei Reinsberg

in Sachſen
Für eine tüchtige

Stenotypiſtin

in traurigſter Notlage bitte
ich herzli um Anſtellung.

Laux, Paſtor,
Lebendorf(Saalfreis).

geneigt ſein, in eine andere
Landwirtſchaft

einzuheiraten.
Angebote unter U. L. 1670
an die Geſchäſtsſt. d. Blattes.

I er

Landwirtstochter.
Ende 20, mit Ausſteuer und
Vermögen, möchte gern in
45-—60 Morgen großes Gut

einheiraten.

Zuſchriften unt. V. V. 1680
an die Geſchäftéſtelle d. Ztg.

Student ſucht
Ein oder Zwei-
5immerwohnung

Offert. unt. V. G. 1665 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Lehrerin ſucht
möhl. Zimmer

in beſſerem Hauſe. Offerten
unter T. s. 1651 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ehepaar, mittl. Alter, 1 Kind,
Beſſeres junges Mädchen,

17 Jahre alt, 1 Jahr im
Marthahaus tätig, Weißnähen
gelernt, ſucht Stellung als

Stütze
mit Familienanſchluß in beſſ.

ſucht

Hausmanns-
wohnung,

Tauſchwohnung vorhanden. Off.
unter U. O. 1673 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Hauſe, wo Hilfe für grobe
Arbeiten vorhanden.

an Guſtav Kohlbardt,Pallasſtraße 16.
Merſeourgerſtr. 106.

ist der Geschmack der Blumenkohl-, Grün-
kern-, Krebs-, Ochsenschwanz-, Pilz-, To
maten- und Spargelsuppen, welche Ihnen die

X Buppenwurst
bietet. Sle werden durch nichts an Kon-
serven erinnert, sondern haben eine lieb-
liche, aromatische und nahrhafte Suppe vor
zich, die Auberst billig ist bedenken Sle:

Stück m 6 Teller m 35 Pfennlw.

Angeb.
I Bermietungen

Kl. Zimmer
in gutem Hauſe an Studentin
zu vermieten. Offerten unter
U. H. 1666 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Wohnung (Merſeburg).,
3 Zimmer, Kammer, Küche,
Zubehör, in herrſchaftlichem

Hauſe gegen Abſtand
abzugeben.

Offerten unter V. G. 1675 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

J veldverleht 5

19000 Reichsmart

zur 1. Stelle auf Acker zu ver
geben. Offerten V J. 1668
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

Koufgeſuche J

Suche in gutem Zu
ſtande befindliches

Grundſtück
mit mittl. bzw. größeren
Wohnungen, jedoch
Wohnung nicht Bedin
gung bei 40--45000 M.
barer Anzahlung zu kau-
fen. Off. u. H. E. 30 423
an Ala. Haasenstein
Vogler Gr. Ulrichſtr. 63

Jutk,
ca. 50 Morgen, ſuche ſofort zu
kaufen. Offerten u. U.

Mietgeſuche

Suuk,
mit 100--120 Morgen bei Bar
ahlung ſofort zu kaufen ge
ucht. Angebote unter U. Z.

1683 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig.

Verkaufe jährigen Olden-
burger

Fuchswallach

mit Bleſſe, h. w. geſt. fromm
und zugfeſt, paſſend zum Reit
und Wagenpferd.I Verte i eHerrſchaftliches u.

ſchuldenfreies im vKordviertel geleg. rn s geh
RappſtuteVier-

Familienhaus,
mit großem Garten, 2 à 7-
Zimmer Wohnung und 9 à
5. Zimmer Wohnung bei Mark
20 Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter H. E. 3 418 an
Alg, Haaſenſtein Vor ler,

Große Ulrichſtraße 6.

Parkwagen,
Hinterlader

zu verkaufen.
Schoene, Lindenſtr. 49.

Teilzahlung.
Herren und Damen

Fahrräder
ſpottbillig. Bei Barzahlung

hoher Rabatt.

(Ungar), 7j., koup., 1,68 groß,beides tompl. geritiene u. Kedr:

ſicher gefahrene. fromme, bild
ſchöne, breite tiefe Pferde, verk.

Willy Reichmuth,
Leipziger Straße 54. Tel. 5694.

I Verſchiedenes

Stillleder
werden hder Heimkunſtwerkſtätte

Helene Wehmer,
Halle. Brandenburger Str. 12 II.

baren -Ar beſten

jeder Art. Bepflanzung von
Balkonkäſten, Jnſtandhaltun
von Gärten werden ſauber un

ſachgemäß ausgeführt.

G. Kir e GFranke, Sey Aſtrate 16.
Landwehrſtraße 4, H. I.

Gelegenheitskauf.in nene Preiswerte undründlichſteHettſederareinanng

mit modernſter
Nxßbaum Piano
z poliert, hochglänzend, aus Reinigungsanlage.
altrenommierterFabr umſtändehalber preiswert zu verkaufen. Bettenhaus
Offerten unter V. B. 1685 an
die Geſchäſtsſtelle dieſ. Zeitung.

2 Maultiere,
ſchwerſter Schlag, zugfeft, weil
überzählig, zu verkaufen.
Krukenbergſtr. 9 Tel. 6694.

dett Gier
20--800 Mrg. groß, in
Altmark, Pommern, Holſtein,
Oſt- und Weſtpreußen.

Bruno Paris,
Kleine Uirichftraße 2.

Eingang Kanzleigaſſe.
2 Minuten vom Markt.

Büro Merkur, Zu
halle a 5., Königſtr. 4, Tr. r. U S II eich

Vertäuflich aus Privathand: In umenre
beste Oualitäten

Peano- Ritter
Leipzigerstraße 73.

Cafelſervice
für 18 Perſonen, Weingläſer
und Kriftalltellerchen Off.
erb. unter V. T 1678 an die
Geſchäfts ſtelle dieſer Zeitung.

Ein Paar engliſche

Kutſchgeſchirre, Preiswert u. qut
kaufen Sie sämtliche

in beſtem Zuſtande, für größere Unterzeuge und
Pferde paſſend verkauft St twareW. Reichmuth, rLeipziger Straße 64. Tel. 5694.

Adler-
5/13 Hweiſitzer,
verſteuert und verſichert, ſehr
gut erhalten und preiswert ab
zugeben. Anfr. unt. V. 1667
an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. erb.

Höhlenwagen,

in d. erst en Spezialgesehäti

t. Sehnee Haen.
Er. Steinstr. 84. Gegr. 1888

Pianos
Orcheſtrions, elektriſcheKlaviere, auch auf Teilzahlung

empfiehlt preiswert
Oskar Wüftneck,50 Zentner Traglaſt, in gutem Halberſtädter Str. 8. Tel. 6301.

r 17 Ge rauhausftraße 7.n ſ a r t c n mchaft tüct deckfähigeprima oſtfrieſiſche pise, Arbeiten
22 werden angenommen. OffertenFär J em. bitte im Zigarrengeſchäft

27 9 Ztr. ſchwer zu verkaufen. W. Rodenbeorg,
ücke, Rittergut Noitzſch, Am Kirchtor 30 Tel. 8459.

(Kreis Bitterfeld).

Friedrichswerther preisw. Teilzahlung.
Futterrübensamen Gerp nes

c illigſt.„Zucker Walze H. Seherhag. Sophienttr. 16
sowie alle Sorten

Gemüsesamen Lederhandlung
empfiehlt Neankäuser s

Friedr. Ciebmann, ur
Samenhandlung,

Moritzkirchhof S, Fensterteder
gegenüb. d. Moritzkirche.
Markttags gegenüber Hüſincoraugen-

dem Roten Turm. Entfernung ſchmerzlos.
O. Oſterburg,e au. Steinſtr. 3. Tel. 8709

h

W onnungstauseh
Halle-Merseburg.

Biete in Merſeburg 3--4 Zimmer mit Gasd u.
Elekir., geincht in Halle 4 Zimmer. Offerten unter
U. s. 1677 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung

„Z„ -S 2“70ne7“55„75e0e5e
Herr ſucht ſofort

2 elegant eingericht. zimmer

1681 an die Geſchäftsſt. d. Zig.
in ſehr gutem Hauſe. Badbenutzung er-
wünſcht. Offerten unter V. D. 1662 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.



s

a

e

e a e

Wehr Nee
3000000

Spezialhaus für Möheltranspor

p Domann

Halle a Saale.

Wevrd Wo er

W 5
Möbel Lagerhaug
Wohnungstauseh
Erstkl. Roferonzon

Cernt Buekſüßrung!
Ansbüdung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.

Lehrplan 14 koſtenfrei.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan 1/2.

Dr. Harangs Hönore löhranstslt,

Robert Franzstr. 1. Gegr. 1864. Feornrut 1115.

3 d 6. nen.exta bis erprima.3. Vorbereitung Rel haverbandsprüufung (fräher
Eiuj.-Freiw. Obersekunda-Reife, Prima-keife
und Avitur aller Schularten, VUmschulung, auch
von Mittelschülern.
n tür alle ZieleSchülerheim.Kl. Kinegeen, Prospekt frel. Tintritt jederzeit,

Kaufm. Privatschule
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan 1 (am Leipziger Turm).

Buchführung Stenographie Maschinenschreiben
Handelskunde

Osterkursus.
O Anmelaungen ſeizi erbeten.

S

n Montag, den 20. April, abends S Uhr,
beginnt in der

Alten Volksſchule, Neue Promenade 13, ein
Kurſus über Einheitskurzſchrift, neue amtliche.
Teilnehmergebühr 15 Markt. Lehr- und Lernmitteil

R.

J den Kurſusleiter am v
Vinmaliger Lehrgang!

Allen, jung oder alt die durch Sprechangſt,
enk. und Sprachfehler

Stotge rn
und nicht länger im Leben zurückſtehen wollen
bieten die Spezigiunterweinngen für Sprach-
geſtörte in Halle, Halberſtädter Straße 8, I.,
eine ſeltene Celegenheit zur tatſächlich dauernden
Drei gung hne Apparat! Ohne Lehrbuch! Ohne
Hypnoſe! Beſprechung unverbindlich!
tionen am Tage und abende,
werkiags 10-1 3-7
Sonnabends)

Einzellet-
nmeldungen

Uhr außer Mittwochs und
onntags 10-12 Uhr.

Versuchen Sie 80lorl!
mein altbowänrtos Mttol.

EAnreibung Hadert eehnelistens Sohmerzen

w Rhoumatismus, bioht,
Hollle ſsehias, Grippo, Erraſtung,
im keinen ſotvenschmorzon,
r Große Flasche 6,0 M. per Nachnahme

en Michaelis, Berlin 55,
Winsstraße 62.

r biochemiſche
ranken- Behandlung

o gegen alle Krankheiten W
MagenDarm, Leber-, Rieren-, Gallenſteiuleiden.

H. Kunt2z,
Hombopath und Heilkundiger,

Halle (Saale), Zenkerſtr. 3, am Alten Markt.
Sprechſtunden

10 12 und 3--6 Uhr außer Sonnabend und Sonntag

Nskllima t lReilbav
Dr. med. Alberts Asthmakur kaun selbst
veraltete Leiden dauernd heilen. Aerztliche
Sprechet. in Hallo, Magdeburger Str. 60 II
jeden Donnerstag Il Uhr.

Wir bitten unſere geehrten Leſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

vom Montag, 20. April bis Donnerstag

S im Hotel Der Ppreußenhof“ S
Matlie Delitzscher

Ich stelle ca.

I-I- O III. Il
Orientalische

Teppich-Ausstellung!

100 Perser- Teppiche

r2

23. April einschl. F

Theodor Domann

Halle a. Saale.
Spiegel 8iaer

Ludwig Ouchererstrabe
Fernsprecher 6256.,

haffee-Bösterei „Merkun“

Ernst Ochse, Halle a, S,
liefert

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Gescohmack
à Pfund 60 40 3.60 3. 20 Mark

Strabe.

Prompter Postversand nach aus wärts,

Belutschistan-Brücken
von M. 110 per Stück an,

Um unverbindlichen Besuch bittet

in fast allen Größen und Provenienzen zu auberordentlich
billigen Preisen zum Verkauf, zum Beispiel:

Schiraz-Brücken
von M. 220 per Sück an,

Außerdem Bochara, Jamouth, Keschan Täbriz, Kirman,
Afghan usw. für den Sammler antike Teppiche, darunter
ein Museumsstück aus dem 17. Jahrhundert.

M. Pagel, Hamburg,
z. Zt. Hotel „Der Preußenhotf“,

Stahlkammer.

Verbandssparkasse m Bankabteilun
der Mansfelder Kreise und Städte

(unter Haftung des Mansfelder Seekreises, des Mansfelder Gebirg
kreises und der Stadt Hettstedt).

Zentrale Eisleben, Plan Nr. 7. Fernruf 177, 178, w.
Niederlassungen in: Alsleben, Ermsleben, Gerbstedt, Helbra, Hettste

Klostermansfeld, Mansfeld, Oberröblingen (See), Schrapla
Schwittersdort, Teutschenthal, Wansleben, Wippra, Zappendo

Sparverkehr. Giro-, Scheck- und Kontokorrentverkehr.
u. Verkauf, Verwahrung u. Verwaltung von Effekten Disko
tierung v. Wechseln. Ausführung sonst bankmäßiger Geschäft

Empfang der Börsenberichte durch Rad

Möbelfabrik
heremlgter Nischlermolstor

Uallo S., I. Steinstr. G.

Werkstätten für
Wohnungselnrtehtungen

Fernruf Nr. 6642.

Neueste Farbentöb ne
Notflieteranten.Matzſo Steiger y Poststr. 9110

Juwelen Gold SiIbor.
Ober-, Nachthemden, Schlatanzüge

nach Maß, Sitz garantiert, fertigt
H. Martimſ, Bielefelder Herrenwäsche, Direktriee.

Böokestrabe 1 Wettiner Platz).

Homöopath.- S Be en veralteton Fhhen, für Männer, frauen, Kinder. Augendiegnoce
Urinuntertuchung.

Tödtmann, Friedrichstr. 55, 1. Fernruf 2337.
Spreehetande 9-3 and 3-6, Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung.

1427

Blüthner ſhach
Steinwaye sons
ugerd PranosS Alein vertreterm Boii Haies

Gr. Ulrichstr. 33/34

les pünſtſien
sollen Sie, woſten Sie und
Kkönnon Sie sein mit

einer guten Uhrvom Uhmachermeisterc H. SchindlerKleine Ulrichstrase 35 pt. u. I.
Grose Auswahl in Armbanduhron,

Herrenuhren,
etwa 100 Standuhren,

Tiooh- o. Wanduhren mit prachtvollen GongschiTage n. Kuoxkuekesahren deen,
Fachmännlsche Bedienung l Sehriftliche Garantie

D Beachten Sie meine Schaufenster! W

Die Provinmzial-Lebens-Versicherungs- Anstalt
Sachsen Thüringen Anhalt ist im h h der Vielen
dasselbe Ziel verfolgenden Privatgeselſschaften eine An-
stait behördlichen Charakters. Biſlige Beiträge da keine
Aktionàre. Sämmtliche Gewinne den Versicherten. Kosten-
lose Auskunft über Erbschaftssteuer-, Ledens-, Kinder- undUntall-Versicherungen erteilt ſederzeit die Giro-Zentralſe,

Stadtbank, Stadtsparkasse und die Bezirkslteitung

GObarkommilssar Schmidt. Halle
Magdeburger Strabe 41. Fernsprecher 5143

in grober Auswahl

zu noch bigen Prelsen

empfiehlt

fomanus 3hlpha &60.

Leipziger Straße 16
(gegenüber Café Zorn)

z G 77S

S
S y t

Vertreter t. d. Gr -Hal.: Otto Stoye, Halle a.h Fernsprecher 6064
Kurzfriſt, KapitalAnlage!

Hohe Gewinne!
dsFür namhaftes, für Deutſchland u. die Auslanbereits erteiltes techn- 9 N. P. wird von

eilhaber mit 10--30000 G. M. per ſofort
v Verwertungsverhandlungen großer Indu end

behördl. Stellen des In und Auslandes vorekcite
Ernſthafte Juteteſſenten Vermittler verbeten) len

um Anſchrift unter D. K. F. an Expedit
O. Zahn 4 Co., Magdeburg
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